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DAS HAUPTORGANDER NSDAP GAU BADEN
OER

Karlsruhe , Sonntag,

« A tJ P T AOS G Ä M
(Bäfillaapfstadt Karlsruhe
. .Der Führer " erscheint in 4 Ausgaben : „Gauhauptstadt
Karlsruhe " für den Stadtbezirk und den Kreis Karlsruhe
sowie für den « reis Psorzheim . „ Kratchgau und Brüh »
rain " für den Kreis Bruchsal. „Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt —Badem-Baden und Bühl . „Aus der
Ortenau " für die Kreise Ossenburg, Kehl und Lahr .
An zeige » preise : Siehe Preisliste Nr . 12 vom
20 . Februar 1940. Die Ibgespaltene Millimeterzeile sKlein -
spalte 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesaint»
auslage 18 Psg . I » der Ausgabe „Gauhauptstadt Karls ,
ruhe " : 11 Psg . In den Brzirksausgaben ., !tra !chgau und
Bruhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Aus derOrleuau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeigen gel»
tc» ermäßigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeigen im
Teiltest : die ögespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenadschlafle für die Gesamtanslage und Ans»
gäbe „Gauhauptstadt Karlsruhe " nach Stassel C ; für die
übrigen Bezirksausgaben nach Stassel A Äuzeigcnschlnß»
zelten: Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstigeunaufschiebbareAnzeigen für die Montagausgabe
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskripttm Verlagshaus eingegangen sein . Teiltet ! und Streifen »
anzcige» werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil»liiucler und nur für die Gesamtauflage angenommen.Plah ». Satz, und Terminwunsche ohne Verbindlichkeit.Bei »»verlangt eingehenden Manuskripten kann keines»
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommenwerde» . Ersüllnugsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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Die britische fitiegsinÖnHtie versagt
Ntvtn: Sie nüchste» drei Monate entscheidend tue die SorteMeaz Englands

Stockholm , 7. J «»i. Der englische^lrbeitsniinister Benin richtete in der Rächt
N«m Samstag einen dringenden Appell an die
Englische Arbeiterschaft nm schnellere nnd
vermehrte Sriegsprodnktion . Die
Nächsten drei Monate , so erklärte er, würden
sie wichtigsten in der englischen Geschichte sür
«ie Frage der Fortexistenz Englands sein .
, Feder Arbeiter müsse durch alle Mittel , die
«>m zur Verfügung stünden , zu vermehrten
« riegsanstrengungen beitragen. Einen Sonder-
oppell richtete er an die Bauarbeiter . England
>ri i m R ü ck st a n d mit seinen Flugplätzen und
«rauchen Fabriken . Die Kriegführung müsse
durch Mehrarbeit in der Produktion wie im
Transportwesen erleichtert werden. Bevin hat
du diesem Zweck einen neuen General¬
direktor für Rekrutierung von
Arbeitskräften ernannt .

Fm gleichen Sinne wird die öffentliche Er¬
örterung vom Fnformationsministerium auf
den Tatbestand hingelenkt, daß England eben«och nicht genug Truppen und Waffen im Na¬
hen Osten besessen habe. Vorbeugend wird er¬
klärt , die englischenNiederlagen würden erst auf¬
hören, wenn die vereinte englische und ameri¬
kanische Waffenproduktion die deutsche über¬
steigen würbe. Es werden daher wieder einmal« eue, die ganze Nation umfassende Anstren¬
gungen verlangt . Die Grundlehre aus Kreta«estehe darin , daß der gesamt-e Wirtschafts -
Apparat Englands zum schnelleren und wir-
-.̂ aEUseren Funktionieren gebracht werde .
Punkt iienedt -ws erklären, der springende
Produktion.

* öt n der englischen Kriegs-

m den O-mim-n
ln den englischen Dominien

"
iiü- ? ie

in Griechenland nnd Kreta V*!!
6

weiterer Kämpfe, bei denen die ^ alik^ n̂ zillsltruppen durch schlechte Strategie
lÄHiÄ - » «»•«*

Forderungen nach Einrichtung « jne
's Emvire-rates . aber auch aus den neuesten Erklärun -

gen , zu denen sich die Ministerpräsidenten die¬ser Länder veranlaßt sehen.
Der australische Ministerpräsident Men -

dies , der selber seit geraumer Zeit seine Auf¬nahme in das Londoner Kabinett betreibt, ver¬
sprach am Freitag , die australischen Truppenwürden in künftigen Aktionen bestimmt unter¬
stützt werden .durch die beste Luftflotte, über
die England je verfügt hat "

. Er verband diese
Verheißung , die Rückschlüffe gestattet auf das
Ausmaß der Beunruhigung über die bisherigen
Erfahrungen mit der englischen Luftwaffe , mit
einem Appell an die australische Arbeiterschaft ,
durch ihre Arbeit zu der nötigen Steigerung
der Kriegsproduktion beizutragen. Der neu¬
seeländische Ministerpräsident F r az e r . der
gegenwärtig in Aegypten weilt, versprach den
dortigen neuseeländischen Truppen ebenfalls
mehr Lufthilfe. Bei dem Besuch eines Lagers,i« dem aus Kreta entkommene n«useelandifche
Soldaten ausgemuntert und neu ausgerüstet
werben sollen, erklärte er : Wir müffen darauf
bedacht sein , daß unsere Männer bei dem
« ächsten Treffen mit dem Feind aus¬
reichende Hilfe in der Luft sowie Bodenvertei-«' «ungswerke vorfinden, die sie in die Lage
beisetzen , die Deutschen zurückzuschlagcn." razer fügte hinzu: „Fhr wurdet durch die Ge¬
walt der Luftangriffe buchstäblich hinaus -
« efeuert aus Kreta. Kein Heer der Welt
batte standhalten können . "
. Kur Ermutigung der nach Nordafrika transpor -
rrerten südafrikanischen Truppen hat Minister¬
präsident S m u t s sein Kabinettsmitglied, Uni-««sminister Stallard , nach Aegypten ge-
Mckt . Er hat noch keine Rede vom Schlage«er Ansprachen Mcnzies und Frazers gehalten,aber seine Anwesenheit legt Zeugnis davon ab.« atz die Dominien allgemein mißtrauisch«egen die englischen Kriegsftihrungsmethoden
- ^worden sind , und daß sie es für zweckmäßig«aften . sich durch eine Art politischer Kom¬missare an Ort und Stelle bei den Operationen
k !>

"^?IEniien . Stallard will eine Reihe südafri-anischer Kontingente inspizieren, die an ver-nviebenen Plätzen Aegyptens stationiert wor-«en feien .
Neuseeland will nicht mehr für England

rr en kämpfenm«m. 7. Funi . Da bei den Kämpfen aus
« i ? “ öle neuseeländischen Divisionen stark ae-
wando bas britische Mittelostkom »^ 5 «-do . italienischen Fnformationen zufolg«.

Führer empfing König Bons
empftn »

l , b er g . 7. Jnni . Der F üh re r
des Reichsministers d-»

» on Ribbentrop König BorBulgarien z« eine« Besuch .

des
is

die wenigen verfügbar gebliebenen neuseelän¬
dischen Truppen in australische Verbände etn-
geteilt. Das Korvs der Anzacs besteht daher
gegenwärtig nur mehr aus australischen Divi¬
sionen , die nach den Plänen Londons von
ihrer Heimat mit motorisiertem Material
versorat werden sollen.

Fn Australien selbst besteht offenbar wenig
Lust zu weiteren Blut - und Geldopfern für

England. Fn Rom verweist man auf die Ver¬bitterung . die in den Reden australischer Po¬litiker zum Ausdruck komme. So stellt derstellvertretende Ministerpräsident F ad d e nfest, daß Australien 90 000 Pfund Sterling
England geschenkt habe nnd kündigt den Re-
gierungsbefchluß an . weitere Geldfammlunaenfür Rüstungsbeiträge an England zu verbieten.

Kampf gegen die briKfche Schiffahrk
Drei Handelsschiffe mit 30 500 BRT . vernichtet — Zwei weitere grohe Schiffe

schwer beschädigt
* Berlin , 7. Jnni . Das Oberkommando

der Wehrmacht gibt bekannt: *
Im Kampf gegen die britische Halidelsschisf-

sabrt war die Luftwaffe auch gestern besonders
ersolgreich. Ein Fernkampfflugzeug versenkte
490 Km . westlich der afrikanischen Küste ans
einem stark gesicherten Geleitzng ein Fracht -
s ch i s f von 8000 BRT . An der schottischen West¬
küste vernichteten Kampfflugzeuge zweigroße Handelsschiffe mit zusammen
87 500 BRT . Zwei weitere große Schiffe wur¬
den in der Themsemündung angegriffen un¬
schwer beschädigt .

Eine Fernkampsbatterie der Kriegsmarine
beschoß feindliche Schisse vor Folkestoue.

Fn Rordafrika geringe beiderseitigeArtillerie - nnb SpähtrnpptStigkeit .Der Feind flog weder bei Tage noch bei
Nacht in das Reichsgebiet ein.

In kühner Ausführung von Sonderaufträ¬
gen haben sich bei den Kämpfen nm Kreta der
Oberleutnant z. S . Oe st er t in , der Ober-
stenermann K r e i b o h m , der Obermaschincn-
maat S ch ü 11 nnb der Matrose Strecker
durch besondere Tapferkeit ausgezeichnet.

. Bei den Kämpfen ans Kreta zeichneten sich
weiterhin der Leutnant Smart und der
Schütze B r o s i g eines Fliegerabwehrbatail¬
lons des Heeres dadurch besonders ans, daß sie
in kühnem Handstreich einen sahr - nnd schuß¬
bereiten mittleren britischen Panzerkampfwa¬
gen erbeuteten.

Englisches Llnterseeboot überfällig
* Stockholm . 7. Fnni . Die britische Ad¬

miralität teilt mit, daß das Untersee¬
boot „Undannted" überfällig ist nnd als ver¬
loren betrachtet werden muß.

Verlust von 31 U-Booten zugegeben
Die britische Admiralität hat mit Sem Ver¬

lust Ses Unterseebootes „Undannted" insge¬samt 31 Totalverluste von Unterieebootestseit Krioasbeainn bestätigt , l^ iter diesen Ein¬heiten befinden sich vier holländische, franzö»
sische und polnische Unierseeboote . die vonder britischen Kriegsmarine in Dienst gestelltwurden.

Da die britische Unterseebootsslotte bei
Ausbruch des Krieges nur 53 Einheiten
zählte , bat die britische Admiralität mit denvon ihr zuaeaebenen Ausfällen — die mit
den tatsächlichen Verlusten keineswegs über¬
einstimmen — den Untergang von mehr als
die Hälfte der zu Krieasbeainn einsatzfähiaen
Unterseebootflotte bestättat.

Zm Englanddienst verloren
* Oslo . 7 . Fnni . Der in englischen Dien¬

sten fahrende 1900 BRT . grobe norwegische
Dampfer „Skrim " ging nach hiesigen Preffe ,
Meldungen verloren . Das Schiff war in Oslo
beheimatet. Von seiner Besatzung kamen sechs
Mann nms Leben .

Stftise Kämpfe in Sstnfrika
Mißglückter britischer Angrisssversnch

bei Tobrnk
* Rom. 7. Funi . Der italienische Wehr-

machibericht vom Samstag hat folgenden
Wortlaut : „ . , , ,Fn der Nackt zmn 7. Fun : haben unsere
Flugzeuge die Luftstützpunkt e von Malta

bombardiert. Fn den frühen Morgenstundendes Samstaa hat ein Verband unserer Faad-
slugzeuge im Tiefflng einen Angriff aus denFlugplatz von Hall - Fgr durchgeführt. Eswurden feindliche Flugzeuge in Brand ae-
schossen.

Fn Nordafrika haben wir an der To-
bvuk- Front einen feindlichen AimrMsversuchim Keime erstickt . Abteilungen unserer Luft -
wafte haben die Verteidigungsanlagen vonTobrnk erneut mit Bomben beleat. wobei
sichtbare Brände entstanden , sowie in Barak -
kenlaaern im Abschnitt von Siddi Barrani
Volltreffer erzielt.

Fn Ostasrika sind im Gebiet von Gallaund Stdamo am Omo - Botego -Flutz befttaeKämpfe im Gange. Fm Abschnitt von Gondar
haben wir einen Versuch sudanesischer Abtei¬lungen. eine unserer Garnisonen einzuschlie¬
ßen . zuvückaewiesen.

Artillerie -Ring um Tobruk
Uv. Rom, 7. Funi . Die erstmalig« Beschie¬

ßung des Hafens von Tobruk durch
deutsche und italienische Artillerie wird in Rom
hervorgehoben. Bisher wurden die Hafenanla¬
gen nur von der Luft aus angegriffen. Das
Eingreifen zahlreicher um Tobruk aufgestell¬ter Batterien wird, so erklären italienische
militärische Beobachter , die Versorgungsschwie¬
rigkeiten des Feindes erhöhen , zumal die Be¬
lagerten nach der Vernichtung der Trinkwaffer-tanks auf Wafferzufuhr in Zisternenschiffcn an-
gewiesen sind .

Die englische Wahrheit
Von Georg Brixner

Der parlamentarische Staatssekretär im bri¬
tischen Fnformationsministerium , Mister Ha¬rold Nicolson, mußte sich im Zusammenhangmit dem neuesten „glorreichen Rückzug" der
Briten von Kreta gegenüber Angriffen auf die
Langsamkeit der Arbeitsmethoden seines Mi¬
nisteriums verteidigen. Er tat dies mit der
Feststellung , „baß die englische Wahr¬heit niemals so schnell sein könnewie die deutsche Phantasie ". Wir
wissen nicht, ob Mister Nicolson bei dieser
Aeußerung schamrot geworden ist . Er hättees werben müffen , denn er kennt wie kein
anderer die Heuchelei und Verlogenheit der
britischen Diplomatie und des britischen Nach¬
richtendienstes . Er hatte reichlich Gelegenheit
dazu , sie kennen zu lernen in seiner Eigen¬
schaft als Mitglied der britischen Delegationauf der Friedenskonferenz in Versailles und
später als erster Sekretär bei der britischen
Bölkerbunbsdelegation , und er hat in seinenBüchern „Friedensmacher von 1919" und „Die
Herren der Welt" die unseligen Auswirkungen
völkerverhetzenber Nachrichtenpolitik ohne jede
falsche Scham gekennzeichnet . Daß gerade dieserMann es fertig bringt , die verlogenen und
phantastevollen britischen Schilderungen über
die Kämpfe auf Kreta als Wahrheit uizd die
knappen und präzisen Darstellungen des deut¬
schen Wehrmachtberichtes — mehr ist ja von
deutscher Seite über die Kämpfe um Kreta
nicht gesagt worden — als deutsche Phantasie
hinzustellen , das ist ein beredtes Zeichen dafür,
wie schlecht es um die Sache der britischen
Plutokraten steht. Es ist wahrhaftig während
des ganzen bisherigen Kriegsverlaufs von
London aus nicht so viel gelogen und phanta¬
siert worden wie während der vierzrhntägigen
Kampfe um Kreta.

Churchills Uniformlüge
Das begann gleich am 20. Mai , am ersten

Tage der Operationen auf Kreta. Der briti¬
sche Premierminister Churchill gab an diesem
Tag dem Unterhaus von der Landung der
deutschen Fallschirmjäger und Luftlandetrup-
pen Kenntnis und verband diese Mitteilungmit der ungeheuerlichenLüge , daß diese Trup¬
pen neuseeländische Kampfklei¬
dung (battle dreh ) getragen hätten. Am fol¬
genden Tage wurde dieselbe Lüge von Chur¬
chill vor dem Unterhaus nochmals wiederholt
und mit folgenden Worten unterstrichen: „Am
heutigen Mittwoch ist mir ein zweiter amt¬
licher Bericht übermittelt worden, aus dem
unzweifelhaft hervorgeht, daß die deutschen
Fallschirmtruppen, die bei Rethymnon lande¬
ten , in englische Kampfausrüstung gekleidet

Ganz Frankreich hinter Pekain
Erklärung des französischen Botschafters in Washington

verteidigt " „Alle Gebiete werden

.* G e n f , 7. Fnni. Zu einer Preffeerklärnngdes amerikanischen Außenministers H n l l Über
die sranzöstsch-amerikanischen
wurde am Freitagabend in Bichy soft,zielle Verlautbarung ansgegeben : „Der ameri¬
kanische Außenminister Hnll bat ans der Preffe -
konserenz eine Erklärung über die französisch -
amerikanischen Beziehungen abgegeben, in derer gesagt hat, daß „wenn die französische Regie¬

menarbeit mit an-

Beziehnngen
ichy folgende ossi -

„Der
ans der

, . - - ,e froi.„_ , . , _,-amerikanischen Beziehungen abgegeben, in derer gesagt hat, daß „wenn die franzö " ' " “ ’
tung eine Politik der Znsammenar
deren Mächten znm Zwecke des Angriffs unddes Zwanges adoptiert, diese Politik von den
Vereinigten Staaten als unfreundlich betrachtetwerden muß".

Ohne Bezugnahme auf die Erklärung Hnlls

vielbeachtete Erklärung vor der Preffe zu dem
gleichen Thema ab . Fn seiner Erklärung gingder französische Botschafter ans die gegenwärtigdurch „falsche Gerüchte nnd absichtlich übertrie¬bene Meldungen " fortlaufend verschlechtertenBeziehungen zwischen Frankreich und den USA.näher ein und betonte, daß das französische Volkmit Ausnahme „einiger im Ausland lebender
Flüchtlinge " voll nnd ganz hinter der Po¬litik des Marschalls Philippe Pe ,t a i n steht. Der Botschafter versicherte aus¬
drücklich. daß alle französischen Gebiete gegenjeden Angriff verteidigt werden würden.

Französische Levankearmee steht bereu
London erfand „Vergeltungsaktion " — Jeder britische Angriff wird zurückgewiefen
6 . Bichy, 8 Funi . Da Sie bisherige Taktik ge»

«en Frankreich sich offensichtlich als wirkungs-
los heransgestellt hat , wendet London jetzt , wie
in Vichy verzeichnet wird, eine neue Taktik
alarmierender Gerüchtemachereien an . Und
zwar werden nun französische Angriffsaktionen
gegen Palästina und Transjorbanien behauptet.

Um diesen Behauptungen vielleicht noch eine
Glaubwürdigkeit anzuheften, erklärt London
sogar, in Bichy würden diese Angriffsaktionen
als Vergeltung für die englischen .Bombenab¬

würfe gegen syrische Flugplätze bezeichnet. So
habe am Freitag beispielsweise ein Bomben¬
angriff der französischen Luftwafte gegen die
transiordanische Hauptstadt Amman stattgefun¬
den. Aber auch diese neue englische Taktik ver¬
fehlt ihre Wirkung. Fn Pichy und in Beirut
werden die von England erfundenen „Verael-
tungsaktionen" amtlich dementiert. Man er¬
klärt in Vichy, daß Frankreich sich nicht provo¬
zieren lasse , aber daß die französische Le¬
vantearmee bereit stehe , jeden eng¬
lischen Angriff zutzückzuschlaaen. ^

Er stellte in diesem Zusammenhang fest , baßes notwendig sei , erneut darauf hinzuweisen,daß die französischen Soldaten , ganz aus sichselbst gestellt, im Mai oder Juni des vergan¬genen Jahres kämpften und Opfer brachten ,wie sie von niemand anders gebracht worden
sind .

Henri Have kam Mnn auf die vier ameri¬
kanischen SchifsslabuWen von Nahrungsmit¬teln für Frankreich zu sprechen und betonte,baß Frankreichs niedrigster Bedarf an Nah¬rungsmitteln sich auf 170 Schiffsladungen be¬laufe. Diese Sendungen sollten in den USA .mit französischen Krediten bezahlt werden,welche die amerikanische Regierung indessenhabe einfrieren kaffen . Sogar die Ueberweisungvon zwei Millionen Dollar von diesem fran¬
zösischen Geld für den Kauf von Fleisch für die
französischen Kriegsgefangenen sei von denUSA . abgelehnt worben.

D« r Redner befaßte sich sodann mit den
grausamsten und ungerechtfertigstcn Angriffenauf Oran und Dakar , wo Hunderte von fran¬
zösischen Matrosen getötet wurden , die wenige
Wochen vorher tapfer für den Schutz der eng-
lischen Insel gekämpft hatten . „Wir verstehen
sehr wohl", so erklärte der Botschafter wört-
lich , „daß es die Politik der USA . ist , Eng¬
land zu helfen . Aber sollen wir Franzosen, die
die ersten waren , die England halfen, indem
sie auf Vorschlag Englands den Krieg
gegen Deutschland erklärten , alle Franzosen
zwischen 20 und 50 Jahren einberiesen und
unser Blut , Geld und Land England rückhalt¬
los zur Verfügung stellten , sollen wir Fran¬
zosen heute den Tag erleben müffen , wo man
uns das Recht verweigert, unsere Unabhängig¬
keit zu verteidigen?"

Neuer englischer Piratenstreich
Französisches Handelsschiff aufgebracht

O .Sch . Bern , 8. Juni . Ueber Neuyork wird
ein neuer britischer Schurkenstreich gegenüber
Frankreich gemeldet . Englische Schiffe haben in
der weiteren Umgebung der französischen An -
tillen-Jnsel Martinique das französische
Handelsschiff „Arica" als Kaperbeute abge¬
schleppt.

waren . Mister Churchill wußte genau, daß
seine im Brustton der Ueberzeugung vorge¬
tragene Behauptung nicht stimmte , aber auf
eine Lüge mehr oder weniger kommt es diesem
Erzlügner nicht an, und seinen Zweck hat er
erreicht . Er löste mit seiner ungeheuerlichen
Lüge zunächst einmal in England selber einen
Sturm der Entrüstung über die „barbarischen
deutschen Kampfmethoben " aus , der sich in der
Forderung nach sofortiger Erschießung der
deutschen Soldaten als gewöhnlichen Spionen
auswirkte . Und er erreichte zum anderen da¬
mit die maßlosen Greueltaten an deutschen
Soldaten durch die solchermaßen aufgehetzte
Zivilbevölkerung von Kreta. Denn die von
Churchill im englischen Unterhaus verbreitete
„englische Wahrheit" ist entgegen der Klage
von Mister Nicolson sehr schnell gewesen. Sie
ist schleunigst von der deutschfeindlichen Preffe
der Schweiz in dicken Lettern verbreitet wor¬
den, und sie hat , wie gesagt , ihre furchtbaren
Folgen auf Kreta gxhabt.

Es wird den erbärmlichen Lügner Churchill
wohl kalt laffen , daß jetzt nachträglich der „eng¬
lischen Wahrheit" Churchill a« h von englischer
Seite die wirkliche Wahrheit gegenübergestellt
wird. Der Kriegsberichter der „Daily Mail ",
Clifford, berichtet aus Kairo, daß keiner der •
britischen Soldaten , die sich auf Kreta befan¬
den, Churchills Behauptung habe bestätigen
können , daß deutsche Fallschirmjäger in neu»
seeländischen Uniformen absprangen. Allge¬
mein sei ihm (dem Berichterstatter der „Daily
Mail ") versichert worden, daß die Fall¬
schirmjäger vorschriftsmäßig beim
Absprung grünleinene Ueberklei -
der mit Reißverschluß trugen , deren
sie sich dann eniledigten und in ihren Uni¬
formen kämpften . Damit ist die ganze Nieder¬
trächtigkeit des britischen Oberkriegshetzers er¬
neut entlarvt , mag er sich noch so sehr hinter
angeblichen amtlichen Berichten verschanzen .
Wir sind gespannt darauf , ob die Schweizer
Preffe, die so eilfertig die Lügen Churchillsverbreitete, nun auch die Entlarvung dieser
ungeheuerlichen Lügen durch einen englischen
Journalisten zur Kenntnis nehmen wird.

Zweimal Kreta
Sie müßte dann auch von einer ganzen An¬

zahl weiterer Berichtigungen „englischer Wahr-heiten" zur Kenntnis nehmen , denn sie hat so
ziemlich alle von London aus verbreiteten
Lügen über Kreta treu und brav abgedruckt .Dieser Lügen sind es unzählige gewesen , undes ist den meisten inzwischen schon so gegan¬
gen wie der ungeheuerlichen Uniform-Lügedes Mister Churchill , sie sind widerlegt oder
durch die Tatsachen überholt worben. Dabei
war besonders intereffant, wie im Laufe der
Schlacht auf Kreta die Bewertung der
st rategischen Bedeutung der Inselund der Kämpfe wechselte. Als man Kreta
noch „bis zum Tode" verteidigen wollte, gabman seine gewaltige strategische Bedeutung
für die Beherrschung des Ostmittelmeers
ohne weiteres zu . Nachdem nun die Haken¬
kreuzflagge auf der Insel weht , wird so getan,als ob sich an den strategischen Bedingungen
für den Kampf im Mittelmeer überhaupt
nichts geändert habe . So behauptet der mili¬
tärische Sachverständige Reuters . General Sir
Hubert Gough, ' trotz des Verlustes Kretas
verbleibe Großbritannien der Herr im Mittel -
meer. Sir Hubert stützt diese gewagte Be¬
hauptung vor allem mit dem Hinweis auf den
britischen Flottenstützpunkt Alexandrien, der
geradezu ideal liege und der gut von der Luft
aus gedeckt werben könne . Die deutsche Luft¬
waffe hat mit ihrem Angriff vom letzten Ton -
nerstag gezeigt , wie es nach dem Fall Kretas
mit dieser idealen Lage Alexandriens steht.

Dem Urteil des britischen Generals über
die weitere Beherrschung des Mittelmeers
durch Großbritannien können wir im übrigen
ebenfalls das Urteil eines Generals entgegen -
stellen, das zu wesentlich anderen Schlüssen
kommt. Fn der Zeitung „Nacion" in Buenos
Aires schildert der General a . D . Jauregui in
einem mehrspaltigen Artikel an Hand von
Karten die Gefahren, die sich für Großbritan¬nien aus seiner letzten Niederlage im Mittel¬
meer ergeben . Diese außerordentlich gewiffen»
hafte Arbeit kommt zu folgendem Ergebnis :
„Mit der Besetzung Kretas ist der letztebritische V e r t e id i g u n g s w a l l in
Südosteuropa gefallen . Diese neue
Schlappe ist außeroröenilich schwerwiegend ,besonders wegen der Rückwirkungen auf die
Sicherheit Aegyptens und des Suezkanals so¬wie Palästinqs und Transjordaniens . Auchdie englische Flotte ist in eine äußerst pein¬
liche Lage geraten, da der letzte ZufluchthafenAlexandrien nur wenige Stunden von denFlughäfen auf Kreta entfernt ist. Außerdembietet die Sudabucht einen strategischen Stütz¬punkt für U-Booie, Torpedoboote und Zer¬störer der Achsenmächte. Somit werben dieneuen Kampfhandlungen unter äußerst un-
günstigen Bedingungen für Großbritannien
begonnen . Deutschland besitzt überdies nochdi« Luftübermacht im Mittelmeer . Schließlichwirb auch diesmal Großbritannien gezwun¬gen, den Kampf gegen die Achse ^allein aufzu»
nehmen. Deutschland und. Italien können nicht
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nur Me Tesamtkräste auf Sem neuen Kriegsschauplatz zusammenziehen , sondern sie können auch Mer Truppen verfügen, welche dem
zusammeugewürfellen Expeditionskorps neu¬
seeländischer, australischer und malayischerSollbaten weit Merlegen sind infolge der einheitz
lichen AuMildung und Ausrüstung." So sehenobjektive militärische Sachverständige die Lageim Mittelmeer , und es unterliegt keinemZweifel, daß diese Beurteilung sich erheblichvon der „englischen Wahrheit" unterscheidet,die General Sir Hubert Gough der Welt zusuggerieren sucht .

Orientierung verloren
Es ist überhaupt eine der bitteren Erfahr »»

gen . die die EngläMer in diesem Kriege
machen müssen, um so stärker machen müs
sen , je länger er dauert : Die Welt
macht sich über die „englische WahrHeft" ihre eigenen Gedanken . Sie
fällt — wir nehmen auch hier wieder die öemo
kratisch-sreimaurerische Presse der Schweiz aus— auf die britischen Schwindelmethoden nichtmehr ohne weiteres hinein. So leicht wie zuden Zeiten Lord Beaverbrvoks uni Lord
Northcliffes im Weltkrieg läßt sich die Welt
öffentlichkeit heute nicht mehr beherrschen. Dasliegt zum Teil allerdings auch an der Art, wiedie britische Propaganda heute gemacht wirb.Die alte Weisheit, daß Uebung den Meister
mache , scheint doch nicht für alle Fälle undunter jeden Umständen zuzutreffen. Es unterliegt zwar keinem Zweifel, daß die verant -
wörtlichen Leiter des britischen Nachrichtendienstes in der Umfälschung von Niederlagenin Siege von Andalsnes Mer Dünkirchen btö
zum Balkan und bis nach Afrika hinreichendUebung haben . Die Methoden aber, die siebei dem neuesten „glorreichen Rückzug" vonKreta angewandt haben, sind so stümperhaft ,daß man fürwahr nicht von Meisterschaft redenkann. Der neue schwere Schlag der deutschen
Wehrmacht versetzte den Stimmungsmachern inLoMon einen so heftigen Stotz , daß ihnen alleRoutine nichts half und daß sie nun von einem
Widerspruch zum «Meren taumeln.

Als der deutsche Angriff auf Kreta begann
da waren sie ihres Sieges so sicher , daß ste mit
Hellen Fanfaren verküMeten, daß alle Fall¬
schirmjäger vor oder bei der Landung abge-
schoffen worden seien und daß die britischenTruppen vollkommen die Lage beherrschten .Sie brüsteten sich mit der zahlenmäßigen
Ueberlegenheit ihrer Truppen und ihres Ma¬
terials , dem die für ihren ganzen Nachschub
einzig und allein auf den Luftweg angewiese¬nen deutschen Truppen auf Kreta nichts eben¬
bürtiges entgegenzusetzen hätten. Sie pochtenauf die Stärke ihrer Flotte , die jeden Versuch,Verstärkung auf dem Wasser herbeizuführen,im Keime ersticken Würde . Als die helden¬
mütigen deutschen Fallschirmjäger und Luft -
landetruppen dennoch den überlegenen Feind
schlugen, da vergaß man in London alles, was
man vorher über die eigene Ueberlegenheit ge¬
sagt hatte, und man spricht plötzlich von dem
„Mangel an Material ", aber nicht auf deut¬
scher . sondern auf britischer Seite . Da hätteman zu Beginn der Kämpfe eben doch erheblich
vorsichtiger sein müssen. Und es wirkt auch
reichlich naiv , wenn man jetzt zur Begründungund Beschönigung der Niederlage erklärt , die
Deutschen hätten eben wieder einmal mit ihrerbekannten Rücksichtslosigkeit auf Kreta ge¬
kämpft . Ja , mit Glacehandschuhen , mit Dau¬
nenbetten. mit Golfschlägern und ähnlichen Re-
guisiten. wie man sie in erbeuteten britischen
Militärlagern vorfand, führen die deutschenTruppen nun einmal nicht Krieg. Daran wirdman sich gewöhnen müssen. Wenn die „Times"
jetzt zur Tröstung der aufgeregten Gemüter
schreibt: „Der Mut des einzelnen Soldaten ge¬nügt nicht, um der materiellen Ueberlegenheitentgegenzutreten"

, dann ist dieser Satz völligunangebracht bei Leuten, die vorher so stolz aufihre materielle Ueberlegenheit pochten. Undaußerdem hat der deutsche Soldat nicht nur aufKreta gezeigt , daß er sehr wohl auch mit einemmateriell "überlegenen Gegner fertig zu werden
versteht . So stecken alle britischen Versuche, überdie Niederlage auf Kreta hinwegzutrösten, voll
Widersprüchen , oder sie laufen nach dem altenlängst bekannten Schema ab. Auch jetztwieder hören wir , wie in Norwegen, inFrankreich und auf dem Balkan die Rehauptung von den gewaltigen deutschen Berlüsten, die in keinem Verhältnis zu dem er¬
kämpften Erfolg stehen, wir hören wieder die
Behauptung , daß England nichts anderes aufKreta erreichen wollte, als Zeit zu gewinnen,und wir sind dann wieder bei der vertrauten
Feststellung , daß Hitlers Fahrplan wieder ein -
mal gestört worden sei . Neu ist das , weiß Gott,nicht, und wir können uns nicht denken , daßMister Duff Cooper damit irgendwo Eindruck
macht. Sicherlich selbst in EnglaM nicht. Das
beweist die Tatsache , daß Churchill das Ventil
der Kritik dieses Mal besonders stark öffnen
muß.

Jedenfalls werden die Widersprüche
der britischen N a ch r i chten p o l i ti k
nicht nur bei uns festgestellt. Do stellt die spa¬
nische Zeitung „Solidaridat National " fest ,
anfänglich sei man in LoMon nicht miide ge¬
worden, der ganzen Welt die enorme Wichtig¬
keit Kretas für den Verlauf der Operationen
im östlichen Mittelmeer einzureden. Seit je¬
doch die Achsenmächte sich der Insel bemächtigt
hätten , sei plötzlich der neue deutsche Sieg un¬
bedeutend , weil der Endkampf zwischen Eng¬
laM und Deutschland sich nicht in jenem Teil
des Mittelmeers abspielen werde . Die englische
Propaganda habenun schon so weit der
Orientierungssinn verloren , daß sie
sich ihrer eigenen Widersprüche nicht bewußtwerde. „Am 21 . Mai", so führt die spanische
Zeitung weiter aus , „behauptete London , alle
deutschen Fallschirmtruppen getötet ober ge¬fangen zu haben . Zwei Tage später versicherte
man , daß die 7000 gelaMeten Deutschen sich in
keiner Stellung halten konnten . Am 26. Mai
beruhigte der LoMoner Rundfunk die briti¬
schen Untertanen mit der Nachricht, daß die
Neuseeländer alle Gegner umgebracht hätten.Was sollen heute die Engländer von der Tat¬
sache denken , daß alle diese Meldungen nichtsals reine Phantasie waren ." Auch hierwird also von neutraler Seite die schöne „eng¬
lische Wahrheit" als reine Phantasie bezeichnet,
sie wird mit demselben Ausdruck belegt, den
Mister Harold Nicolson für die deutschen Tat¬
sachenberichte glaubte anwenden zu können . Eswird schon richtig sein , daß da einige Leute in
LoMon den Orientterungssinn verloren haben ,
Lassen wir sie ! Die deutsche Wehrmacht wird
dafür sorgen , daß der Tag kommt, an dem eS
keinen Zweifel mehr darüber gibt , was Wahr¬heit und was Phantasie ist , auch für Mister
Nicolson ntchs . Es wird der Tag sein , an dem
«S eine „englische Wahrheit" überhaupt nichtmehr gibt, — —

Ritterkreuz sür hervorragende Bewährung
Durch Umsicht und Kühnheit zum entscheidenden Erfolg

* Berlin, ?. Juni . D«r Führer und
Oberste Befehlshaber der Wehrmacht verliehaus Vorschlag des Oberbefehlshabers des Hee»res , Generalfeldmarschall v. Branchitsch ,das Ritterkreuz des Eiserne» Kreuzes an :Major Stiefvater , Kommandeur einer

Panzerjägerabteilung . ,
Hauptmann Prinz von Echönvurg -

Waldenburg , Kompaniechef in einem
Panzerregiment ,Oberleutnant Rast , Kompaniechef in einem
Gebirgspionierbataillon ,Oberleutnant Schirrmacher , Kompanie
chef in einem Panzerpionierbataillon ,Oberleutnant B e h r , Kompaniechef rn einer
Aufklärungsabteilung.Major Stiefvater , Kommandeur einer

Panzerjägerabteilung hat sich als Führer der
Vorausabteilung einer Division bei den Kämp¬fen in Südserbien besoMers ausgezeichnetSeiner kühnen und umsichtigen Füh¬rung sowie seiner persönlichenTapferkeit siM die großen Erfolge derVorausabteilung zu verdanken . Die Abteilunghatte nach Einnahme von Stip am 7. April nach¬mittags den Vormarsch auf Veles fortgesetzt.Nach Vernichtung des überlegenen, von Panzern unterstützten Feindes westtich von Sttpzwang die stark besetzte Stadt Veles noch amgleichen Tage zur Uebergabe , wobei dank sei-ner Uurstcht bie borkige Varbar - Brücke unver-sehrt in deutsche Hand fiel. Am folgenden Tagging er mit seiner Abteilung, ohne auf Befehl

* #
, warten , auf Prilep vor uM besetzte diesesDie Beute der Abteilung am 6. uM 7. April1941 betrug 8990 Gefangene, darunter zwei Ge-

£ " "b unübersehbares Kriegsmaterial ,Am 19. April wurde die Abteilung erneut beiKrwolac gegen eine serbische Division einge¬setzt. Im konzentrischen Vorgehen gelang eszusammen mit aMeren Kräften der Division,am gleichen Tage den Feind zu entwaffne».Weitere 19 969 Gefangene und zahlreiche Ge¬schütze waren die Beute. Auch an den solgen-deu beteiligte sich Major Stiefvater anden Kämpfen im Tal von Kicevo.Hauptmann Prinz v . Schönburg . Wal -d e n b u r g erhielt den Auftrag, mit seiner ver¬stärkten 1. Kompanie eines Panzer -Regimentsam 24. 4. 41 als Vorausabteilung seiner Di¬vision von Lamta auf die Thermopylen anzu¬treten. Wegen Sprengung verschiedener Brük-ken und der Gebirgsstraßen war ein Ersteigendes Paffes durch die Vorausabteilung nichtmöglich. Die Abteilung erhielt darauf den Be¬fehl, auf Molos abzudrehen, um nach Nieder-
kämpfung der feindlichen Artillerie den Vor¬
marsch auf dieser östlichen Straße fortzusetzen.Hauptmann Prinz v . Schönburg-Waldenburgerkannte, daß er hier auf die . S ch l ü s s e l st e l-l u n g des Gegners bei den '

Thermopylen ge¬stoßen war , ein Warten auf Verstärkung je¬
doch die Aussicht auf den Erfolg in Frage stel¬len würde. Er entschloß sich daher zum An¬griff. Trotz Ausfalls von zwölf Panzern sei¬ner Kompanie kämpfte er bis zum Einbruchder Dunkelheit, nur noch mit seinem auch schon
getroffenen Panzer und einem weiteren Wagenallein gegen den sich zäh verteidigenden Geg¬ner und erschütterte dessen Widerstand voll¬
kommen . Er hat durch seinen Entschluß zumAngriff bei MoloS die Thermopylen -
Stellung zu Fall gebracht . Dadurchwurde der Weg für den weiteren Vormarschder Division und des gesamten Korps freige¬
macht, was von ausschlaggebender Bedeutungür die Fortsetzung des Durchstoßes auf Athenwar.

Oberleutnant R a st war am 7. 4. 41 mit sei¬
nem Pionier -Sturmtrupp der nördlichen An¬
griffsgruppe gegen die Bergbefestigung Hellas
zugeteilt. Seinen Truppen voran¬
gehend , erklomm er im heftigen feindlichen
Feuer die Höhe und bahnte ber stürmenden
Infanterie den Weg, indem er die Scharten¬
stände mit Handgranaten und geballten La¬
dungen zum Schweigen brachte . In der Nacht
zum 19. 4. griff Oberleutnant Rast mit seinem
Pioniersturmtrupp zusammen mit ber Infan¬
terie über den 290 Meter breiten Nestos die
feindlichen Bunkerstellungen an. Mit derselben
Tapferkeit und Einsatzfähigkeit wie am 7. 4.

setzte er auch bei diesem Angriff feindlicheBunker außer Gefecht und machte zahlreiche
Gefangene.

Oberleutnant Schirrmacher hatte am 7,
4 . 41 den Auftrag erhalten , mit Teilen seinerPanzer -Pionier -Kompanie die besonders wich¬
tige Straßenbrücke bei Bares im Handstreich
zu nehmen . Nach eingehender Erkundung und
wohldurchbachtem Plan gelang es ihm , den
Auftrag mit vollem Erfolg durchzuführen. Mit
großer Kühnheit und Entschlossen¬
heit setzte er in der Nacht trotz ungünstiger
Witterung mit seinen Leuten auf Floßsäckenüber die angeschwollene Drau , überwand meh¬rere Hindernisse und erreichte mit einem
Stoßtrupp die jenseitige Brückenseite . Schnell
veranlaßte er das Durchschneiden der Zünd¬
kabel. Zur selben Zeit drangen andere Teile
seiner Kompanie auf der Brücke vor, machten
die Besatzung unschädlich und durchschnitten
ebenfalls weitere Zündungen . Die Inbesitz¬
nahme der unzerstörten Brücke von Bares war
für den schnellen Vormarsch des Korps aus¬
schlaggebend, da alle anderen in Betracht kom¬
menden Brücken gesprengt waren.

Oberleutnant B e h r hat sich in Polen und
Frankreich als Kompanie- und Stoßtrupp¬
führer wiederholt ausgezeichnet . In Afrika

führte er den ersten Spähtrupp auf El Ah »
heila , der dem Gegner trotz zahlenmäßiger
Ueberlegenheit Verluste an Gefangenen und
Panzerspähwagen beibrachte . An der Spitze
des Spähtrupps brach Oberleutnant Behr in
El Agheila ein und hielt sich trotz der feind¬
lichen Besatzung einige Zeit auf dem Beob¬
achtungsturm deö Forts auf. Erst nach Er¬
ledigung seines Auftrages — Einbringung von
Gefangenen — kehrte er über 159 Kilometer
Entfernung zur Abteilung zurück. Die später
erfolgte endgüliige Besetzung von El Agheila
wurde ebenfalls von ihm und feinen seiner
Führung blind vertrauenden Kradschützen
durchgeführt. Auch im Gefecht um das Fort
Regima am 4. April 1941 zeichnete sich Ober¬
leutnant Behr durch besondere Kühnheit und
Umsicht aus .

Major Hermann Stiefvater wurde am
11 . Juni 1993 zu F r e i b u r g i . B . als Sohn
des Versicherungsinspektors Emil Stiefvater
geboren . Nach dem Besuch der Volksschule und
der gewerblichen Fortbildungsschule trat er
im Juli 1929 als Freiwilliger in das damalige
Schützenregiment 42 ein und wurde nach Ueber-
nahme in das HuMerttausendmannheer am
1 . Dezember 1926 zum Unteroffizier befördert.
Nach mehrfachen Versetzungen wurde er zum
Oberfeldwebel und nach seiner Uebernahme in
das aktive Offizierskorps am 1. Dezember 1984
zum Oberleutnant befördert. Im folgenden
Jahr wurde er Hauptmann und am 14. Sep¬
tember 1949 Major .

Großer Erfolg für das neue Europa
Dr. Pavelic wieder in Agram — Tiefe Befriedigung in Kroatien

fios. Agram . 8. Juni . Der Poglavnik
des kroatischen Volkes, Dr . Ante Pawe »
lic ist am Lamstagnachmittag mit feiner
Begleitung von seine« Besuch auf dem Ober¬
salzberg nach Agram znrückgekehrt . Mar¬
schall Kvateruick ist mit einige» Ministern
dem Ttaatsführer entgegengefahre« , dem die
Bevölkerung ber festlich geflaggte « kroatischen
Hauptstadt eine« herzliche« Empfang bereitete.
Di« Meldungen über de» Verlaus des Be¬
suches beim Führer wnrdeu durch Extra¬
blätter verbreitet , die überall reißende« Ab¬
satz fanden und innerhalb kürzester Zeit ver¬
griffen waren.

Auf dem historischen Markus -Platz in derAgramer-Oberstabt fand eine feierliche Begrü -
ßung statt, an der sämtliche Rcaicrungsmit -
glieder und die Vertreter des diplomatischenKorps teilnahmen. Nach dem Abschreiten der
Ehrenkompagnie der kroatischen Wehrmachtund der Ustascha , begab sich der Poglavnik ander Spitze seiner Mitarbeiter in das Regie-
rungsgebäude, wo eine Ministerrats -
s i tz u n g einberufen wurde. Der Staatsfüh¬rer informierte bei dieser Sitzung die in
Agram verbliebenen Minister über den ge¬nauen Verlauf des Besuches beim Führer ,über dessen Ergebnis sowohl in der Oeffent-
lichkeit als auch in den maßgebenden politi¬

schen Kreisen größte Befriedigung
herrscht.

Die am SamStagabeM erfcheineMen Agramer
Sonntagsblätter würdigen in ihren Leitartikeln
die Bedeutung des Poglavnik-BesucheS auf dem
Obersalzberg. Die Unterredungen auf dem
Berghof. so schreibt das Blatt „Novi List", seien
in einer sehr - herzlichen uM freundschaftlichen
Atmosphäre geführt worben. Der Poglavnik
komme mit einem sehr großen diplomatischen
Erfolg zurück, der nicht nur für das deutsche
und kroatische Volk von Bedeutung sei , sondern
auch für das neue Europa . Kroatien, ins¬
besondere seine Hauptstadt, begrüße daher den
Staatschef mit freudigem Herzen . Der Grenz-
ziehung gegen Serbien , so fährt das Blatt fort,
sei geschichtliche Bedeutung beizumessen. Das
kroatische Volk sei daher dem Führer zu
größtem Dank verpflichtet uM werde in un -
erschütterlicher Treue zu Deutschland
stehen. um gemeinsam mit dem tapferen deut¬
schen Volke am Aufbau Europas mitzuarbei¬
ten , das der Kenia ! e Geist Adolf Hit¬
lers schaffe . Die Kroaten, so heißt es dann
weiter, gedenken besoMers auch in dieserStuMx in Dankbarkeit der deutschen
Wehrmacht , ohne deren Opfer eS nicht mög¬
lich gewesen wäre . den unabhängigen kroatischenStaat zu gründen. Der Aufsatz schließt mit den
Worten : „EslebederPoglavniklHeil
Hitler !

Wavell aus der Ausbookungsllste
2m Konflikt mit der Londoner Regierung / Gegen einen neuen Angriff im Nahen Osten

W.L. Rom , 8. Juni . Nach italienischen Mel¬
dungen habe« die Gegensätze zwischen dem eng¬
lischen General W avell «nd ber Londoner
Regierung «enerbingS einen Höhepunkt
erreicht . Wavell wiberfetze sich, so wirb behaup¬
tet, mit alle» Kräften dem Londoner Projekt
eines neuen Angriffes im Rahe» Oste«.

Die englischen Streitkräfte in Aegypten und
Palästina seien , dem Urteil Wavells zufolge ,
nach den Niederlagen in Griechenland und aus
Kreta sowie durch die Kämpfe an Ser west-
ägyptischen Grenze zu einer weiteren Kräfte¬
verzettelung wie im Falle eines Angriffes auf
Syrien nicht mehr imstande . Ein derartiges
Abenteuer — so soll Wavell wörtlich erklärt
haben — würde in Unwissenheit des damit ver¬
bundenen Risikos eine Unternehmung bedeu¬
ten . deren Ausgang mit Sicherheit Verhängnis-

Wlllkie verherrlicht seinen vroigeber
Gesinnungslumpereien aus Chikago

' Berlin . 7. Juni . Willkte . der Gegner
Roosevelts bei der Präsidentenwahl, hielt am
Samstag in Chicago eine Versammlungsrede,in der er wieder einmal seine Wandlungs¬
fähigkeit bewies. Er , der feine ganze Wahl¬
propaganda auf den Gegensatz zu Roosevelts
innen- und außenpolitischeMAbenteurerkurs
aufgebaut hatte, zeigt sich jW „päpstlicher als
der Papst". Seine Umstellung vom Gegner zum
eifrigsten Partisanen des Judenschirmherrn
Roosevelt ist für europäische Verhältnisse un¬
erklärbar . In Chicago verlangte er Zentrali¬
sierung der gesamten Rüstung unter einem
Mann , der dem Präsidenten unmittelbar un¬
terstellt sein soll . Alle Vollmachten , die Roose -
velt sich bereits angeeignet hat, genügen Will-
kie also durchaus nicht. Allerdings, w e n er
gern auf dem Posten des Rüstnngsdiktators
sehen möchte , das hat er nicht verraten .

Weiter erklärte Willkie . er werde Roosevelt
in seiner Außenvolitik mit allen Mitteln so¬
lange unterstütz « , , wie er glaube , daß dessen
Politik richtig sei . Die Vorbehalte, an die die¬
ser ltüchtiae Geschäftsmann seine Unterstüt¬
zung knüpft , sind verständlich , denn eS ist ja
wirklich noch nicht lange her . daß er die Po¬
litik Roosevelts für rtchtta hält . Willkie ver¬
langt . daß die Lieferung des USA .-Materials
nach England „sichergestellt" werde . Wenn die
britischen Schiffsverluste nicht aushörten oder
zumindest erheblich reduziert würden — und
zwar sofort — könne England nicht
w e it er b e steh en .

Zu dieser Erkenntnis scheint W,llk,e nicht zu¬
letzt auf seinem Englanöbesuch gekommen zu
fein . Bisher äußerte er sich allerdings in ganz
anderem Sinne — doch was bedeutet das bei
einem folchen Verwanölungskünstler ? Heute
hat ihm Roosevelt den Auftrag erteilt , zur
Forcierung der Englandhilfe beizutragen, und
da wird ein Mann wie Willkie auch einmal
ehrlich. ES ist aber immerhin nicht unbeachtlich,
daß er seine Unterstützung für Roosevelt von
den weiteren Ergebnissen der deutschen U-Boote
und Kampfflieger abhängig macht. Sie werden
seine Rechnung aufgehen lassen.

Zum Schluß seiner Rede machte Willkie noch¬
mals einen tiefen Kotau vor dem Beherrscher

— Unterstützung mit Vorbehalten
deö Weißen HaufeS . Die Vereinigten Staa¬
ten hätten keine neue Leitung nötig, meinte
er. Sie hätten durch die Wahl ihren „Füh¬
rer" bis 1944 erhalten ! Man darf annehmen,
daß solche charakterlosen Schmeicheleien des
Herrn Willkie auf einer höchst realen — klin¬
genden — Grundlage beruhen.

Hat er sich damals als Gegenkandidat Roo¬
sevelts aufstellen lassen, weil er überzeugt
war , dessen Politik sei richtig ? Oder haben
seine Erkenntnisse nach der Wahl nicht etwa
doch einen „amerikanischen " Hintergrund ?
Jedenfalls lassen die Gesinnungswandlungen
des Herrn Willkie einen kleinen Einblick tu»,
in das» was die Demokraten der Wallstreet
für uns Deutsche vorgesehen haben .

Japaner bombardieren Tschungking
* Tschungking . 7. Juni . Japanische Flug¬

zeuge hMen in zwei Wellen heute am frühen
Nachmittag die Außenbezirke uM GeschäftL -
viertel der Stadt Tschungking bombar¬
diert. wodurch eine Anzahl von Gebäuden zer¬
stört uM verschiedene BräMe verursacht wur¬
den.

voll für das Schicksal deS englischen Empires
sein würde.

Die Haltung WavellS dürfte aber trotzdem
kaum etwas an den Plänen und Einstellungen
Londons ändern, da Wavell ja schon seit einiger
Zeit auf der A u s b o o t u n g s l i st e steht, und
mit der Ernennung Cornwalls zum Ober¬
befehlshaber praktisch auch schon sein Nachfol¬
ger bestimmt ist.

Verhaftung Masry Paschas bestätigt
RD. Ber «, 7. Juni . Zu der Verhaftung deS

ägyptischen Generals Masry Pascha , der
im vergangenen Jahr noch ägyptischer Gene¬
ralstabschef war uM auf dessen Auffindung
die Briten ein Kopfgeld von 1090 PfuM aus¬
gesetzt haben , meldet die britische Agentur
„Exchange"

, daß dieser in der Umgebung Kai¬ros verhaftet wurde. General Masry Pascha
wurde von englischer Polizei und nicht von
ägyptischen Polizeibeamten verhaftet.In den letzten Wochen hatte England, wie
die „Times " zu melden wußte, zahlreiche mo¬
torisierte Fahndunasabteilungen in die Wüste
gesandt , die bei ihrer Suche nach General
Masry Pascha von der britischen Luftwaffe un¬
terstützt wurden.

EnglaM hat also auf den früheren ägypti¬
schen Generalstabschef in dessen eigener Hei¬
mat eine regelrechte Treibjagd veranstalten
können , wobei mit der Aussetzung eines
Kopfgeldes gleichzeitig auch an die niedrigsten
Instinkte charakterloser und korrupter Ele¬
mente appelliert wurde.

Gibraltar in einer dicken Wolkendecke
Hn. Rom, 7. Juni . Ueber den Angriff italie¬

nischer Fernbomber auf Gibraltar erfährtman , daß die italienischen Flugzeuge die briti¬
sche Festung in einer dicken Wolkendecke gehülltfanden , die der englischen Luftabwehr bas
Feuern unmöglich machte. Die zahlreichen ab¬
geworfenen Bomben haben offenbar erheb¬lichen Schaden angerichtet . Im Hafen vonGibraltar lagen zur Zeit des italienischen Luft¬angriffs ein Schlachtschiff, drei Kreuzer, fünfZerstörer und eine U-Boot-Flottille . Die mei¬
sten Einheiten wiesen Havarien auf, die vonder Schlacht um Kreta herrühren . Bon einemder Kreuzer waren am Donnerstag viele Lei¬
chen gefallener Besatzungsmitglieder an Land
gebracht worben.

widerstand am persischen Golf
Bon England bezahlter Minister in Sondermission nach Ankara

W. L. Rom , 8. Juni . Irakische Freischärler
stehe « in de« südliche« und westliche« Provin¬
zen des Irak sowie bei Moflnl noch immer in
Kämpfe « mit englische« Truppe«. De» neue¬
ste« Meldungen ans Beirut zufolge ist der
Widerstand im Küstengebiet am Persische« Golfnnd in de« Wüsteugegeudeu besonders hart¬
näckig .

Von den englischen Militärbehörden in
Bagdad wurde der als Minister ohne Porte¬
feuille eingesetzte ehemalige MinisterpräsidentNuri es Said zu einer Sonbermiffion nachAnkara abgeordnet, mit dem augenschein¬
lichen Auftrag , das ramponierte englische An¬

sehen bei den Unterzeichnerstaaten des vorder¬
asiatischen Paktes wieder in Geltung zubringen.

Gefängnisstrafen
für irakische Nationalisten

Das in Bagdad auf Veranlassung der eng¬
lischen Behörden eingerichtete Kriegsgericht hatbereits über 59 Verurteilungen ausgesprochen .Es handelt sich in der Mehrzahl der Verurtei¬
lungen um junge Leute , meistens Studenten ,die zu 6 bis 15 Jahren Gefängnis verurteilt
wurden, und deren einziges Verbrechen darin
bestand , ihr VaterlaM gegen die englischen
Eindringlinge verteidigt zu haben,

Der Führer hat dem Geheimen Over¬
baurat a . D . Dr . Ing . e. H. Hans Bürkner
in Berlin -Lankwitz aus Anlaß der 25. Wieder¬
kehr des Jahrestages der Seeschlacht von dem
Skagerrak in Würdigung seiner Verdienste um
den deutschen Kriegsschiffbau die Goethe -Me¬
daille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

Gauleiter Bohle weilte auf seiner
Reise in die ehemaligen jugoslawischen Ge¬
biete am Freitag in Marburg und Cilli, wo
er die Ueberführung der bisherigen Orts¬
gruppe der AO. der NSDAP , in den Gau
Steiermark vornahm.

ReichSorganifationSlelter Dr .
Leu . der von Gauleiter Jordan auf Ser
Reichsautobahn begrüßt worden war . sprach
am Samstag vor 12 000 Arbeitern eines gro¬
ßen Magdeburger Werkes. In feiner An¬
sprache ging er von der Wandlung aus , diein den letzten zehn Jahren vor sich gegangen
fei uM die gerade in diesem Betrieb sinnfäl¬
lig zum Ausdruck komme. Als die größte Tra -
gik bezeichnete er es in einer Rückschau ausdie VeraanaeMeit . daß der Arbeiter das ge¬
meinste Schimpfwort, das eS gebe. „Prolet "
auf sich selbst angewandt habe .

Außenminister Matsuoka benach¬
richtigte am Samstag die kroatische Regie¬
rung , daß Japan Kroatien anerkenne.

LouiS Chevrolet , der bekannte Kraft¬
wagen -Industrielle , ist ' im Alter von 62 Jah¬
ren in Detroit gestorben .

Gibraltar mit Gewalt evakuiert
U-Boote zwange« „Strathmore" zum »« kehre«

W .L. Rom, 8. Juni . Der englische 28 990»
BRT .-Dampfer „Strathmore "

, der mit den
letzten Resten der aus Befehl der englischen
Militärbehörden zwangsevakuierten Zivilbe¬
völkerung von Gibraltar nach achtstündiger
Fahrt unter Sicherung von englischen Zerstö¬
rern am Freitagmorgen fluchtartig wieder in
den Hafen von Gibraltar eingelaufen war,
ist elf Stunden später erneut in See gegangen,diesmal unter dem Schutz eines englische»
Flugzeugträgers und zwei Zerstörern .

Die an Bord der „Strathmore " befindlichen
Zivilpersonen machten beim nochmaligen An¬
laufen ihres Heimathafens — bas infolg« U-
Boot-Gefahr erfolgt sein soll — Anstrengungen,mit Gewalt das Schiff zu verlassen und zu
ihrem Wohnsitz nach Gibraltar zurückzukehren .
Sie mußten durch verstärkte englische Posten -
ketten daran verhindert werden. Von der
ehemals 22 090 Personen betragenden Zivilbe¬
völkerung befinden sich nach dem Auslaufen
der „Strathmore " noch einige Hundert in
Gibraltar , die ihren Abtransport auf einem
anderen Schiff erwarten . Das Ersuchen einer
von ihnen entsandten Delegation , man möge
ihnen wenigstens mitteilen, wohin sie gebracht
werden , wurde wie schon in den früheren Fäl¬len von dem Festungskommanöanten abge¬
lehnt.

„Jmpero -Kurier* erscheint wieder
Ho . Rom. 8 . Juni . Das beim Einzug der

EngläMer in AddiS-Abeba einaestellie faschi¬
stische Hauvtoraän Italienisch -Osiakrikas, .Fsm-
vero -Kurier "

. erscheint wieder in Gimma. DaS
Blatt wird als TaaeSzeituna für die Solda¬
ten uM die italienische Zivilbevölkeruna Süd -
westabessiniens in einer behelfsmäßigen Druk-
kerei hergestellt.

Viehmassenschlachtung in England
fi .1V. Stockholm. 8. Juni . Das englische

Landwirtschaftsministerium bereitet eine
Massenschlachtuna von Vieh aus
Grund des Futtermanaels vor. 809 000 Stück
Rindvieh sollen abavschlachtet werden.

Landwirtschaftsminister Hudson erklärte,
die Abschlachtungen sollten vor allem Milch -
ktthe erfassen dadurch , daß die Landwirte das
Futter den besseren Tieren gäben, setzte er mit
bezwinaenber Logik hinzu, mürben sie sonar
noch mehr Milch erzielen — allem Anschein
nach eine Milchmädchenrechmrna . Hudson gM
zu. daß die Futtermittelimporte geringer seien,
als er je geglaubt habe . Er riet den Landwir¬
ten dringend, sich freiwillig mit den Abschlach¬
tunaen ihrer Tiere einverstanden zu erklären:
denn in der englischen Kriegsmaschine gebe es
keinen Platz für Parasiten . . .

Oer Balkan erwartet gute Ernte
Im Südoste« überall normales Lebe»

HW Stockholm . 8. Juni . Der Vorsitzende deS
Sofioter Presse -Verbandes . Hauptschriftleiter
der „Utro"

. Tan eff . der sich zur Zeit in
Stockholm befindet , gab schwedischen Pressever-
tretern einen Bericht Mer die Lage ln Süd -
Osteuropa. Obgleich ber Krieg auf dem Balkan
getobt habe , und obgleich die deutsche Armee
durch Bulgarien marschiert sei . laufe das Le¬
ben in feiner Heimat beinahe normal . Die
Ernteaussichten sür das laufende Jahr seien
im Gegensatz zu allerlei Behauptungen gut .
Der Abbruch der wichtigsten landwirtschaftlichen
Arbeiten durch den kurzen Krieg sei »»erheb -
lich . Von den Krtegsschädcn auf den Feldern
habe man gewöhnlich übertriebene Vorstellun¬
gen : Der moderne Panzerkrieg berühre dav
Land weit weniger als ein Vorgehen der In¬
fanterie in früheren Zeiten. Der bulgarische
Journalist schloß seinen Bericht : „Ich bin so-
eben durch die Kriegsgebiete gereist und habe
mit eigenen Augen gesehen, daß wir auf dem
Balkan um die Ernte in diesem Jahre keine
Sorge zu haben brauchen ."

Prisenkommandos danken Darre
* Berlin , 7. Juni . Am Ende ihres Berliner

Aufenthaltes richteten der Führer der Prisen-
kommandos »M der Kommandant der Prise»'
kommandos an Reichsminister Darrs folge»'
des Telegramm :

„Am Ende unseres Berliner Aufenthaltes.
zu dem Sie . sehr verehrter Herr Reichsminister.
uns einluden, ist es uns ein aufrichtiges •
dürfnis . für die schönen uM unvergeßlicĥ
Tage, die wir hier erleben durften , herzlich» z»
danken . Wir sind stolz darauf , der deutsche
Kriegsernährungswirtschaft einen Dienst »aoe>
leisten zu können .

"
_ _
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Dfe ArsHe der Vernldtiimg
ÜTon Maleme bis Rethymnon — Die deutsche Vormarsdistraße wurde Flucht¬

straße des Gegners
Von KriegsberichP^ , Wir stehen an öer Straße , die sich längsver Nordküste Kretas durch die vielfältige Kü -

Itenlandschaft windet. Von Maleme aus . demschon am ersten Tage gefallenen Westpfeiler - er^ElUfchen Luftlandeoperationen. wollten wirnach Rethymnon. in dessen Umgebung sie Fall¬schirmjäger sich bis zur Befreiung durch Ge -
virgstruppen gegen eine vielfache englische und
griechische Uebermacht zehn Tage lang hielten.
fiiv wollen , aber werden wir die Fahrzeugelinden? Da begegnet uns das Soldatenglückrn Gestalt eines Beutewagens , der zwar schonbis an die Grenze seiner Tragfähigkeit beladenUt . aber doch wenigstens Nach Rethymnonüurch-mhrt. Wir sitzen auf und suchen uns zwischenBergen von englischen Schnürschuhen . Trup -
venuniformen und Strümpfen einen Platz, der

T

* <-% :

ter Erich Tüllner
Widerstand der Tommies am härtesten.^ Zwi-
schen den knorrigen, wirrverwuvzelten Stäm¬
men der Oliven hatten sie sich verschanzt , joden
Baum zu einer Festung ausgebaut, jeden Wald
mit schweren und leichten Maschinengewehren
bestückt und mit australischen Scharfschützen be¬
setzt. Noch liegt mancher bei seiner Waffe , so
wie er fiel . Noch liegen Monturen . Ausrüstungs-
gegenstände , aufgebrochene Konservenbüchsen
und zerflatterte Zelte an den Rändern der
Straße . Die deutschen Gebirgsjäger haben den
Weg nach Osten angetreten , die Vormarschstraße
der Deutschen ist zur Rückmarschstrabe des Geg¬
ners geworden. Denn jetzt begegnen wir den
ersten englischen Gefangenen , die
auf dem Wege nach Westen sind , und von nun
ab bricht der Strom viele, viele Kilometer und
Meilen nicht ab. Hunderte sind es zuerst und
eS werden Tausende. Sie haben sich alles
ganz anders sorgest eilt . als sie in den
Kampf gingen. Man hatte ihnen gesagt, daß sie
siegen würden, daß sie mit den paar Deutschen ,die es wagen sollten , in Kreta zu landen, schnell
und ohne große Opfer fertig werden würden.In London faselt man von der deutschen
Ueberlegenheit, der Kreta geopfert hätte wer¬den müssen. Aber London ist weit, und wer den
Kampf nicht kennt , hat es leicht, unfehlbare

In den Straßen von Her &klion kann man jetzt■Überall die Spuren der heißen Kämpfe feetstellen .
(PK -Bischhaus -KBZ -M.)

Uns einigermaßen sicher vor Erschütterungenscheint .
Zwischen Maleme und Chanea zieht sich dieStraße durch ein leichtgewelltes Küstengebietdicht am Meere hin . In den Dörfern , die vorwenigen Tagen noch der Krieg mit vernichten¬der Gewalt durchzog, beginnt das Leben sich zu

führen . Aus den Schluchten und Höhlen , in dieue sich geflüchtet hatten, kehren die Einwohnerabgerissen , Säcke auf dem Rücken, in
sitze » ihres beweglichen Be-
Irauen E ^ ?? ^ n . Zuerst kommen die
Frage . oö fte Ylir i !ü,aen fteöt 616 angstvolle
Dann richten sie noch finden werben.
zwischen meterhohen Schut «,

^ /^ wmern ein ,
sprungenen Mauern . Und di - Ä »" U S6 vvluwerben nicht wiederkommen JPden Heckenschützenkrieg aeö™schirmjäger führten undins Gesicht spien . Sie kehren At zuLWir erreichen Chanea .trichtern und Häuserfetzen bahnen^ r^ s denWeg durch die Reste der Stadt Tie ehtmalChanea hieß . Wenige Kilometer wetter st7iadie Straße an , di- Berge treten dich an dasMeer . Hier begegnen wir den ersten Ita¬lienern . Es sind Gefangene , die von der alba¬nischen Front nach Kreta geschafft worden wa¬ren . weil man sie auf der Insel sicher glaubte.Von,.Osten her, wo deutscheTruppen sie ausdemLager befreiten, ziehen die Italiener nun nachWesten . Viele sind matt, können es noch nichtglauben, daß die monatelange Gefangenschaftendlich vorüber , daß Kreta deutsch ist . Immerwieder winken sie uns zu , grüßen herauf. Im¬mer neue Gruppen kommen uns entgegen .Hunderte. Tausende.

Ueberall in den alten Olivcnwäldern liegenie Zeugen erbitterter Kämpfe . Hier war der

Lehren zu geben . Die Männer , die wir hiertreffen, widerlegen das Märchen von der deut¬
schen Uebermacht gründlich. Es waren Kern¬truppen des Empire , lang ausgebildete, wohl¬geschulte Soldaten , die sich auf den Gebiras -
krieg in tropischen Breiten verstairden . Sie hat¬ten viele Monate Zeit , sich auf die Verteidigungvorzubereiten und waren mit allen schwerenWaffen versehen . Und doch sind sie unterlegen ,doch gegen die Gefangenen den Weg zurück, den
sie kämpfend preisgeben mußten ! Ein Heer vonZeuge ), fürden unbezähmbarenAn -
g r i ffs g e i st der deutschenFallschirm -jäger und Gebirgsjäger und die un¬überwindliche Schwungkraft der Idee . für dieder deutsche Soldat kämpft .Als wir die ersten Häuser von Rethymnon pas¬sieren , ist es schon längst dämmerig geworden.Auch hier bietet sich dasselbe Bild . Wir sahenes in Chanea und zwei Tage früher in Kandia :Das Bild einer trostlosen Verwüstung, dasdem modernen Krieg den Stempel aufdrückt .Jenseits der Stadt zwischen den kalkweißenWeinterraffen, in denen sich Taufende von Eng¬ländern und Griechen eingegraben hatten , tref¬fen wir die Fallschirmjäger der Gruppe Re¬thymnon, die auf den stärksten Widerstand ge¬stoßen waren und sich unter schweren Opferntrotzdem bis zum Eintreffen der Gebirgstrup -pen gehalten haben. Wir sind am Ziel . DieStraße der Vernichtung aber ist von hier abnur noch ein Fluchtweg , auf dem Engländerund Griechen sich vor den nachörängendenDeut-nach Osten zu retten versuchten . - zur Küste.koste es was es wolle, — auf die Schiffe . —zurück nach Afrika! w.

„Wir kurbeln“ Ober Birmingham
Von Kriegsberichter Udo Wolter

PK. Es ist kurz vor Mitternacht, und trotzdem
noch hell, als unser Kampfflugzeug durch die
Lichterreihe der Startbahn rast und emporzieht .Vor uns steht, als wir über der Küste durch
die Wolken stoßen und die Leuchtfeuer hinterder Nordsee Zurückbleiben, ein heller Mondhim¬mel , der diese Einsätze so gefährlich macht. Wäh¬rend links von der Maschine treibende Wolken
den Mond verhüllen und alles in schwerer blau¬
grauer Dämmerung versinken lassen, öffnet sichrechts von uns das Dunkel zu einem breiten,vom Abendrot öurchspielten Lichtstreifen .Oberleutnant R ., unser Staffelführer , wendet
sich vor der englischen Küste kurz an uns : „AufNachtjäger achten ! " Die Trommeln sind auf die
Maschinengewehre aufgesetzt, und fünf Augen¬paare starren, spähen unablässig und wachsamin die gefahrdrohende Dämmerung .Eine starke Dunstschicht über dem Lande er¬schwert die Sicht als unser Bordmechaniker,Feldwebel B ., den ersten Branöschein meldet.Links von uns -klackert es jäh auf, eine riesigeDetonation , die in einen lodernden Brandübergeht. Die Bomben eines vor uns fliegen¬den Kameraden haben gezündet ! Birminghamist angegriffen!

Anflug ! Vor uns schießt die schwere Flakihre wilde, an dem tödlichen Feuerwerk derkrepierenden Granaten erkennbare Sperre ge¬gen die Stadt . Unbeirrbar hält OberleutnantR . unseren Kurs , bis die Brände vor unsimmer deutlicher aus dsr -Dunstschicht dringen.Ueber dem Ziel ist gute Sicht .An verschiedenen Punkten der Stadt flackertdie glutrot wirbelnde Lohe über den angegrif¬fenen Zielen . Noch während unseres Angriffsfallen erneut Brandbomben in leuchtendenFeldern über Birmingham , denen bald daraufdie Detonationen der abgeworfenen Spreng¬bomben folgen .
Da entdeckt unser Beobachter unter unseinen vor der Stadt liegenden Flugplatz. Er¬neuter Anflug. Die Scheinwerfer, die beutewieder ungewöhnlich rührig find , tasten unru¬hig vor der Buäkanzel unserer He 111.Unsere Brandbomben sausen auf den Flug¬platz herab. Oberleutnant R. zieht unsere Ma.

schine kurz herum, fliegt jetzt gegen unsereigentliches , rechts vom Flugplatz liegendesZiel an.
Wieder beugt sich Unteroffizier F . vor. Einkurzes Aufbäumen der Maschine , dann stürztdi« tödliche Last unserer Sprengbomben aufdas Zielgebiet herab.
Detonation ! Aber noch bevor wir wei¬ter beobachten können , haben uns die suchendenScheinwerfer gefaßt und leuchtet es jäh in denFenstern unserer Buakanzel bläulich auf.Durch einige Kurven versucht OberleutnantR . . dem lästigen Lichtarm zu entkommen .Vergeblich ! Neue Scheinwerfer packen zu .In wenigen Augenblicken werden wir vonScheinwerfer zu Scheinwerfer gereicht. In wil.

öer Kurbelet versucht unser Flugzeugführeraus öer tödlichen Umklammerung des Lichteszu gelangen. Aber kaum , daß uns die Fluchtgelungen scheint, werden wir erneut gefaßt.In wildem Flug , halsbrecherischen Kurvenkämpft sich unsere He 111 immer wieder ausden Scheinwerfern, wird erneut gefaßt . DieLage beginnt ungemütlich zu werden, aberOberleutnant R . verliert die Ruhe nicht. Nacheiner etwa fünf Minuten dauernden Jagd ge¬lingt es ihm . die Maschine aus den aeaen unsgerichteten Scheinwersermassierungen in dasschützende , bergende Dunkel zu bringen .
Ein wenig aufatmend lassen wir unS wie¬der auf die Sitze fallen. Hinter uns bleibt inverschiedenen glutroten Branöieldern dasbrennende Birmingham zurück, das jetzt er¬neut von öer deutschen Luftwaffe schwer ge¬troffen wurde und dessen kriegswichtige In¬dustrieanlagen auch in diesen bellen Sommer¬nächten trotz Scheinwerfern . Ballon - und Flak-sperren sowie Nachtjägern nicht der Zerstö¬rung durch deutsche Bomben entzogen wer¬den kann.

ZeierlicheEröffnung öes Straßburger Runsihaufes
Rückblick und Ausblick auf das Theaterleben in Stratzburg

Namens öer .Kameradschaft der Künstler«nd Kunstfreunde am Oberrhein" wurde am
Freitag im Rathaussaal das Straßburger
Kunstbaus in öer Brandgaffe mit einer Aus-
ucllung badischer und elsässischer Künstler wie-

eröffnet. Oberstadtkommissar Tr . Ernst .Vorsitzende der Kameradschaft , begrüßte?,
.e zahlreich erschienenen Ehrengäste aus Par¬ier. Staat und Wehrmacht sowie die Vertrc-i" aus den Reihen des Kunst - und Geistcs -

Uens . Mit besonderer Freude begrüßte der
^ serstadtkommisiar den Reichsbeauftragtenfür
^ künstlerische Formgebung. Prof . Schweitzer-
^ °>ölnir . Er wies dann auf die Ziele der Ka-»Äeradschgft der Künstler und Kunstfreundeam> verrhein" hin, die zum Zweck habe , dasUnstlerische Schaffen auf allen Gebieten zu
I,^ " n und alle Kräfte zu sammeln , die Sinn" «d Herz für die Kunst haben . Dabei sollen
N " dlnregungen für die Künstler selbst in dermit dem täglichen Leben und dem® unserer Zeit von dieser Kamerad¬schaft ausgehcn.

Generalintendant öer Straßburger
ven ^ uaolf Kuntz e . gab einen cknap -M * 1. und Ausblick auf das Straßburger
bunüer^ beu . Seit der Mitte öes 16. Iahr -
reae fand das Theater in Straßburg seine
theater ^ ^ ' chende Pflege, das Schul-
ebenso g^ - - ^ ? ^ ^ ^ turm -Gymnasiums war
rufen - " - e das 1450 ins Leben ge-
damaiio- ^ rsi.ngertheater. 1701 wurde in der
heutige » .Ha,cr,cheune " an öer Stelle des
tet. die

"
vor »g/s eine ständige Bühn« errich-

dez sran,ön .̂ » ^ " Pflege der Over und
Bühne ^ Zauspiels diente, die deutsche
siube und Ä St

-ätte in der Tuckerzunft-*821 wurde mi* * ,n ü °r St . Stesanskirche.wurde mit dem Neubau des heutigen

Theaters begonnen , das 1870 bei der Beschie¬ßung abbrannte und 1873 in der alten Gestaltwieder errichtet wurde.
Grobe Pläne harren in der Zukunft derErfüllung . Das Theater wird urngebaut. Bühneund technische Werkstätten modernisiert. DerOpern spielplan wird in der kommendenersten Spielzeit zunächst das klaffische Reper¬toire umfassen, um erst im zweiten Jahr sichdem neueren Overnschaffen zuzuwenden . ZumEnde der ersten Spielzeit wird die Over eine

Uraufführung des elsässischen Komponi¬
sten Leo Iustinus Kauffmann üeraus -
bringen. mit der Uraufführung ie eines
Opernwerks von Cesar Bresaen und Win¬
fried Zillia zu Beginn der zweiten Spiel¬
zeit wird sich das Straßburger Theater rich¬
tungweisend in die Reibe der deutschen Urauf¬
führungsbühnen stellen. Neben der Over wer¬
den auch das Singspiel und die Operette ihre
entsprechende Pflege finden . Eine Reihe viel¬
versprechender Nachwuchskräfte für die Over
sind verpflichtet . Gastspiele bedeutender Künst¬
ler aus dem Reich werden den Spielplan be¬
reichern . acht Sinfonie - und vier Kammerkon¬
zerte sowie Schloßkonzerte dem Musiklebender Stadt ihre besondere Note verleihen. Im
Schauspiel wird ebenfalls die Klasiik zu¬
nächst den Svielvlan beherrschen, daneben wer¬den Werke der Gegenwart stehen, unser ale¬
mannischer Dichter Emil Strauß wird mit
seinem .Don Pedro" zu Wort kommen , auchein Stück von Selma Lagerlös ist vor¬
gesehen . ebenso zwei Lustspiel-Uraufsührunaen.ein Gastspiel mit Werner Krauß sowieGastspiele bedeutender Spielleiter und Büh¬nenbildner. So wird für das StraßburgerTheater eine neu- fruchtbare Aera anbrechen ,dank der tätigen Mithilfe öes Chefs der Zi-vilverwaltung und der Stadt Strabbura soll

Kriegsmarine nahm an der Besetzunggriechischer Inseln teil
Bel der Eroberung der zahlreichen Inseln lm A*-gäischen Meer war auch die Kriegsmarine mitverschiedenen Einheiten beteiligt . Hier haben Ma¬trosen an .Bord eines Kutters kurz vor der Be¬setzung der Insel Skiathos ein erbeutetes MG . ein¬satzbereit gemacht . (PK -Vidua -Scherl -M .)

es zu einem geistigen Bollwerk werden des¬sen Ausstrablunaen sich nicht nur auf den ale-mannischen Raum beschränken werden.
Die Eröffnungsfeier war umrahmt von mu -sikalischen Darbietungen des Gregor-Quartettsdes Städtischen Orchesters , außerdem sangBildhauer Renatus Hebel das . Opferlieö"

von Beethoven nnd die Ansprache Hans Sachsaus den Meistevsinaern .verachtet mir dieMeister nicht". Frau Charlotte Günthersprach « inen Vorspruch in Straßburger Mund ,art „Aus ins Kunsthaus."
Anschließend wurde die Ausstelluna im neu¬eröffneten Elsäffischen Kunsthaus inderBrand -aaffe besichtigt. In drei Räumen übersichtlichunteraebracht. gibt die Ausstelluna einen au-
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Heute vor einem Jahr . . .
Vor einem Jahr wurden die französische Abwehrfront im Somme - und Oisegebiet in viertägigerSchlacht durch Infanterie - und Panzerdivisionen zerschlagen nnd die rückwärtigen Verteidigungs¬linien in Richtung auf die untere Seine durchbrochen . — Unser Bild zeigt Truppen , die damals inFloßsäcken und auf behelfsmäßigen Fähren über die Seine setzten . (PK -Scherl -Bilderdienst .)

Stoßtrupp kaperte lelndlldien Brttdfenkopl
Ein Ritterkreuzträger erzählt — Eine Episode aus dem serbischen Feldzug

Bor Vertretern - er deutschen Preffe sprach in Berlin - er soeben vom Führer mit dem
Nitterkrenz - es Eiserne« Krenzes ansgezeichncte Oberleutnant Schirrmacher , - er als
Kompaniechef einer Panzerdivision am südöstliche« Feldzug teilnahm . Er gab eine ansführsliche Darstellung eines Stoßtrnppnnternehmcns , das in den Abendstnndeu des 7. April zurBesetzung einer strategisch wichtige« Brücke über die Drau führte. Wir laste« ihn im sol»gende« den Verlauf dieser kühne « Tat selber schildern .

folgen , um einem zu erwartenden Gegen¬
angriff standzuhalten. Das Unternehmenwurde vom Wetter außerordentlich begünstigt.Am Nachmittag kam ein schweres Gewitter
auf, das die Aufmerksamkeit des Gegnersnatürlich stark beeinträchtigte. Als die Däm¬
merung sich herabsenkte , ging ich mit meinem
Stoßtrupp im Schlauchboot zu Wasser und ließ
mich , ohne vom Gegner belästigt zu werden,vom Strom aus die andere Seite treiben. Wirlandeten drüben im Sumpf, zogen uns gegen¬
seitig heraus und erreichten schließlich das
Ufer, wo wir uns durch ein acht Meter brei¬
tes Drahthindernis schnitten. Wir befandenuns jetzt etwa 100 Meter von öer Brücke ent¬
fernt.

Als wir auf Handgranatenwurfweite heranwaren , ertönte Geschrei: unser zweiter Stoß¬
trupp von der ungarischen Seite war bereitsim Nahkampf mit den serbischen Brückenposten .Wir sahen , wie ein Serbe die Zündungder Brücke auslösen wollte . Jetzt kam
es darauf an, die Sprengung auf jeden Fall
zu verhindern. Eine Handgranatenladungvertrieb die Brückcnposten . Einbeherzter Mannmeines Stoßtrupps sprang hinzu und riß die
brennende Zündschnur heraus . Wir selbstnahmen die feindliche Brückenwache gefangen .
In diesem Augeüblick stieß von der anderen
Seite her unser zweiter Stoßtrupp zu uns . Er
hatte besondere Schwierigkeiten gehabt und
seinen ganzen Kampsplan ändern müssen, da
die serbischen Brückcnposten gerade an diesemAbend doppelt so stark waren als sonst. Dar¬aufhin — ein waghalsiges Unternehmen —
krochen zwei Freiwillige auf einem schmalenEisenträger 280 Meter lang unter den serbi»

Die Grenze zwischen Ungarn und. Jugo¬slawien bildete die Drau , ein reißender, an
manchen Stellen 250—300 Meter breiter Strom .
Entscheidend für die gesamten Operationen imNordteil von Jugoslawien war nun , daß einigeoder mindestens eine der Draubrücken unver¬
sehrt in unsere Hände fiel und damit für diegesamten weiteren Operationen - er Nachschub
sichergestellt war . Ich bekam daher am Abenddes 6. April den Befehl, mit meiner Kompanieim Handstreich die Draubrücke bei Bartsch zubesetzen .
Brüche zur Sprengung vorbereitet

Ich hatte zu diesem Zweck in der Nacht zu¬nächst eine 160 Km . lange Strecke auf Kraft¬fahrzeugen zurückzulegen . In der Frühe er¬reichte ich eine Linie, die ungefähr 15 Km . vonder Grenze entfernt liegt. Von dort aus begab
ich mich , begleitet von zwei Soldaten meinerKompanie, bis an die Drau , nahm die Vdrbin-
dung mit den ungarischen Grenzposten auf undließ mir etwa vier Stunden Zeit , um mir ge¬nau Gelände, Brücke und sämtliche örtlichenVerhältnisse einzuprägen. Mit dem Fernglasgut erkennbar lagen aus dem feindlichen Uferschwer ausgebaute Bunker und
Stellungen , desgleichen konnte ich feststel¬len. daß die Brücke bereits zur Sprengungvorbereitet war . Auf eine andere Brücke waran diesem Morgen bereits ein Unternehmenangesetzt gewesen, das aber mißlang : beimersten Angriff flog die Brücke in die Luft. Wirmußten also damit rechnen, daß der Gegnerauch hier auf einen Angriff gefaßt und auf derHut war . Ich entschloß mich daher, daß Unter¬nehmen nur mit zwanzig ausgesuchten Leutenburchzuführen, weil jede Bewegung einerTruppe selbstverständlich die Aufmerksamkeitdes Gegners frühzeitig auf uns gelenkt hätte.Als Zeitpunkt für den Angriff wählte ich nichtdie frühen Morgenstunden, sondern die Abend¬dämmerung, nm den Gegner zu überraschen .Um die Brücke herum lag einschließlich der Re¬serven noch etwa ein Regiment. Ich bat ledig¬lich um Unterstützung durch eine Schützenkom-panie, die später eingreifen und um eine Bat¬terie Artillerie , die für den Fall eines Gegen¬angriffs unterstützen sollte. Der Nachmittagverlief mit Angriffsvorbereitungen und beson¬derer Einweisung meiner Leute , da jeder ein¬zelne selbstverständlich genau den Ablauf desUnternehmens kennen mußte.
Brennende Zündschnur herausgerissen

Am frühen Abend arbeitete ich mich bis dichtan den Fluß heran . Nach meinem Plan sollteein Stoßtrupp von vier Manu von der unga¬rischen Seite her eingreifen. ich selbst wolltemit sechs Mann iu einem Schlauchboot überdie Drau setzen , um die Brücke von hinten an¬zugreisen. Falls dieses Unternehmen gelang,sollte eine Schützenkompanie über die Brücke

ten Ueberblick über das zeitaenöstische Kunst¬schaffen Badens und des Elsaß, sie umfaßtinsgesamt 83 Werke der Malerei und Graphiksowie eine Anzahl Werke der Plastik undKleinvlastrk. Von den Karlsruher Künstlernsind u . a. vertreten W. Ealer k. .GeElanö -schaft mit Pferden") . W . Nagel l„GrauerSommertaa an der Alb ") . M. Eichin«„Reichsautobahnbrücke im Bau ") . Oskar H a -aemann l,Bildnis Doktor Sch .") , S .Czerny ( „Schlafende") und Georg S i e -bert ( „Zwei Arbeiter" .) Von den elsäffischenKünstlern mögen die Werke von Gust. Sto s-köpf Daniel Krebs , Luzian Haffen . H.S » 11 ' ' * '. © tntmel , K. Frantz und I .(Nawot oesonoers üervorkehoben sein
6anß8 Reich.

Zeitgenössische deutsche GraphikZur Ausstellung in der Städtischen Kunsthalle MannheimKaum ein Bereich des deutschen Kunstschaf¬fens hat so vielfältige Erscheinungen hervor¬gebracht wie die Graphik. Nicht allein, daß diewichtigsten Gattungen der graphischen Kunst :Holzschnitt , Kupferstich, Radierung , Lithogra¬phie ihren Ursprung in Deutschland haben : wirwissen auch , daß alle großen deutschen Malerzugleich Meister der Graphik waren . Die neueAusstellung der S t ä d t i s ch e n K u n st Or l l ein Mannheim will ein , wenn auch nichtvollständiges, so doch möglich st vielseiti -gesBild derGraphikinderGegen »w a r t geben : so ist die ältere Künstlergenera¬tion mit charakteristischen Namen, die jüngerein möglichst umfassender Zahl vertreten.Es kennzeichnet die jüngere Künstlergene-ration , daß sie sich mit Hingabe dem Technisch -Handwerklichen widmet , daß sie heute wiederdie verschiedensten Verfahren beherrscht . DieUeberschau, die Direktor Dr . Passarge indieser reichen, in hohem Maße fesselnden Aus-

stellung bietet, läßt die graphische Kunst in allihren Ausdrucksmöglichkeiten , Künstler ausallen Gauen des Reiches zu Wort kommen . DieBlätter sind mit sicherem Gefühl für die
Haüptbegabung und Eigenart des Künstlersgewählt. Jeder Technik ist ein eigener Raum
zugewiesen : zugleich werden in Schaukästenmit Werkzeugen und Arbeitsproben die ver¬schiedenen Verfahren veranschaulicht .

Die Radierung nimmt die ersten Räumeein , und wir nennen von den zahlreichen aus¬gestellten Arbeiten nur die von HermannKupferschmid , Karlsruhe . Außerdem faßtHans Otto Schoenleber , aus Karlsruhegebürtig, in seinen Radierungen die italienischeLandschaft, wie in seinen Holzschnitten die deut¬
sche aus einer nahen Verbundenheit mit derTradition .

Als künstlerische Erscheinungen überraschendie Pflanzendarstellungen von Wilhelm Heisein Wiesbaden. Diese Blätter zeige» in einer

schen Brückenpfosten hinweg und schnitten dieZündschnüre durch. Die serbischen Brücken¬posten waren aber aufmerksam geworden, woll -ten nun die elektrische Zündung benutzen , dochwar diese inzwischen außer Betrieb .
Ausgangspunkt weiterer Operationen

Jetzt begann der schwierigste Teil der Unter¬nehmung: der gegnerische Angriff . Aus allenBunkern ringsum begann ein mörderischesFeuer , das sich auf die nur fünf Meter breiteBrücke konzentrierte. Es gelang mir , das ver¬abredete Leuchtzeichen abzuschießen. Ta es in-
zwischen dunkel geworden war , konnte die
Schützenkompanie in kürzester Zeit über dieBrücke kommen und den Brückenkopf verstär-ken . Unsere eigene Artillerie schoß ein wir¬
kungsvolles Störungsfeuer . Im Lause der
Nacht wurde unsere Briickenkopfstellung dann
so verstärkt, daß wir bereits am nächsten Mor¬
gen unsere Stellungen 5 Kilometer weiter vor-verlegen konnten. Diese Brücke bildete imweiteren Verlauf der Kämpfe die Grund¬lage fürbie gesamten Operationender im Norden kämpfenden Armee und setzteuns in die Lage , bereits am ersten Angrtffs-
tage die Hauptstadt von Kroatien , Agram, in
schnellem Zugriff zu besetzen.

besonderen Technik, dem St ein stich, dieäußerste Leistung an Exaktheit und eine höchsteHingabe an die Naturförm .
Pflanzen - und Tierdarstellungen von gerade¬zu dramatischem Gehalt gibt Willi Geiger ,während die Ausdruckskraft der Linie in den

Tierstudien des Sachsen Hans Jäger spricht,und insbesondere in dem von verhaltener Un¬
ruhe zuckenden Umriß, mit dem Äenöe Sin¬ten is ihre jungen Tiere gibt.

In dem eigenen der Lithographie be-
stimmten groben Raum empfangen uns Blät¬ter von größerem Format und stärkerer Fern¬wirkung. Vor allem beeindrucken die zügigenLinien der Landschaften von dem OstmärkerKarl Bertsch und Wil Sohl . Aus derKarlsruher Kunstakademie ist auch der 1039verstorbene Alexander Kanoldt hervorge-gangen, der sich leidenschaftlich für die Litho¬graphie einsetzte und jeden Stein selbst bear¬beitete .

Schließlich entfaltet der Holzschnitt seinevielfältigen Möglichkeiten . Ernst Dombrow -
s k i mit seinen liebenswürdigen , Ludwig Rich¬ter im Geiste verwandten Illustrationen zudem Hausbuch „Ewiges Deutschland " und derKarlsruher Meister Josua Leander Gamppin seinen poetischen Farbholzschnitten vonstärkster Kraft des Ausdrucks vertreten nebenanderen diese Kunst .Der Katalog, der in einer sorgfältigen Aus¬wahl charakteristische Stücke abbilbet und intrefflicher Weise den Grundgedanken der Aus»stellung veranschaulicht , erhält durch die biogra¬phischen Notizen bleibenden Wert.Der Reichtum der Ausstellung kann in denwenigen ai;fgeführten, notgedrungen haupt¬sächlich aus dem Kreis unserer Oberrheinland 'jchaft ausgewählten Namen nur angeüeutetwerden: sie läßt aufs neue erkennen, wie we-senhaft deutsch die graphische Kunst , ihre ver-tiefte Kleinarbeit , ihre beseelte Technik ist : sietragt in besonderem Maße das Gepräge üeut-Ichen Kunstwollens, deutfcher Art.

Anna Maria Rennen



Sette 4 DerMrec
Leichtmetallehen im Vorsprung /

Stehen wir an der Sdiwelle einer Leieht-metallzeit? Werden die von Aluminifiin und
Magnesium geschlossenen Leichtmetallehen ihrenstarken Vorsprung auch künftig weiter aus¬bauen? Das Streben nach Energieersparnis, nach
Beseitigung der „ toten Last“ , nach hohen Ver¬
kehrsgeschwindigkeiten, nach rationellem Fah¬ren und nach höherwertigen Werkstoffen ver¬führt dazu, diese Fragen zu bejahen. Das Alu¬minium ist jedenfalls schon heute eines der
wichtigsten Nichteisenmetalle ; und das Magne¬sium ist auf dem besten Wege, ihm diesen Rangstreitig zu machen . Rohstoffmäßig gesehen sindAluminium und Magnesium nahezuunbeschränkt auf unserer Erde vor¬handen . Allein an AluminiumVerbindungenenthält die Erdrinde bis zu 8 Prozent, während
z . B . Eisen 5 Prozent der Erdrinde ausmacht .Im letzten Jahrzehnt haben nun die Leicht¬metalle und ihre Legierungen einen außer¬ordentlichen Aufschwung genommen . Eine seit
1933 vervielfachte deutsche Produktion zeugtdavon, daß die I .eichtmetalle heute im Mittel¬
punkt der deutschen Rohstoffwirtschaft stehen .Eine stetig betriebene Verbesserung der An¬
wendungsmöglichkeiten hat gezeigt , daß die
Leichtmetallehen in hunderten und tausenden
von Fällen einen höherwertigen Werkstoff dar¬
stellen als die vorher verwendeten Metalle .Der Krieg hat ebenfalls zwei wichtige Er¬
kenntnisse vermittelt, die auf dem Leichtmetall¬
gebiet liegen und die einen nicht unwesentlichen
Beitrag zum endgültigen Sieg Deutschlands lie¬
fern werden . Die täglich wiederkehrenden deut¬
schen Luftwaffenerfolge haben als erstes erken¬
nen lassen , daß das rohstoffarme Deutschland
es verstanden hat, die sich aus einem starken
Luftwaffeneinsatz ergebenden Ma¬
terialprobleme zu lösen . Während Eng¬land Jahre hindurch glaubte, den Leichtmetall¬
einsatz als nebensächlich behandeln zu können ,hat Deutschland seine Produktionsmöglichkeiten
weitgehend ausgeschöpft . Deutsche Forscher ,Techniker und Chemiker haben aus den Leicht¬
metallen Werkstoffe gemacht , die im Flugzeug¬bau zu einer völligen Ueberlegenheit über die
britische Produktion führten. Deutschland ver¬
fügt heute über eine unerschöpfliche Rohstoff¬
quelle und über eine starke Erzeugungsbasisim Leichtmetallsektor; von jenseits des Kanals
kommen dagegen immer mehr Klagen über
einen unüberbrückbaren Mangel an diesen Me¬
tallen. Es zeigt sich also , daß neben dem über¬
legenen Können und neben der größeren Ein¬satzbereitschaft der deutschen Flieger auch i die
deutsche Produktion eine Ueberlegenheit auf¬
weist , die Großbritannien niemals einholen
kann.

Die zweite nicht minder bedeutsame Erkennt¬
nis wird durch den mit großem Erfolg durch¬
geführten Werkstoffaustausch vermit¬telt. Wer bisher glaubte, daß diese Austausch¬
prozesse eine vorübergehende Notmaßnahme
darstellen und daß die Leichtmetalle ihre außer¬
ordentliche Bedeutung verlieren würden, wenn
sämtliche anderen metallischen Rohstoffe wie¬der zur Verfügung stehen , wird durch die ge¬rade jetzt offensichtlich werdenden Erfolge sehr
bald eines besseren belehrt. Schon seit Jahrenarbeitet Deutschland an dem Problem des Werk¬
stoffaustausches , schon seit Jahren wurden im¬
mer neue Versuche angestellt, um altherge¬brachte, aber nicht ausreichend im eigenenLande vorhandene Rohstoffe durch deutsche
Werkstoffe zu ersetzen , wobei die Leichtmetall¬
gruppen einen ausschlaggebenden Anteil ha¬
ben . Der beginnende Krieg traf auch in dieser
Beziehung Deutschland in keiner Weise über¬
raschend , vielmehr konnte das, das schon vor¬

her intensiv betrieben wurde, planmäßig fort¬geführt werden . England dagegen verließ fichauf seine Zufuhren aus Uebersee ; die deutschen
Seekriegserfolge haben aber England bewiesen ,daß es auch hier gegenüber Deutschland sehrstark im Nachteil ist . Ohne eine bedeutende
Leichtmetallproduktionsbasis und ohne aus¬reichende Zufuhren aus Uebersee — die schondeshalb nicht möglich wären, weil es eine nen¬nenswerte Leichtmetall -Ueberschußerzeugung inder Welt nicht gibt — steht England hierin einem Engpaß , aus dem kein Wegmehr herausführt . In Deutschland da¬
gegen läuft eine seit 1933 vervielfachte Produk¬
tion an Aluminium und Magnesium , die nicht
nur der Flugzeugindustrie den Bedarf völligsichert , sondern die ferner in der Lage ist , jeden
wichtigen Bedarf zu decken .

Der Vorteil der Leichtmetalleliegt einmal bei
den Energie und Rohstoff sparenden niedri¬
gen spezifischen Gewichten . Dieswirkt sich z . B . im Kraftfahrzeug- und Flug¬
zeugbau dahingehend aus, daß bei einem weit¬
gehenden Leichtmetalleinsatz geringere Massen
bewegt werden müssen . Die Folge davon sind
geringere Beanspruchung, größeres Beschleuni¬
gungsvermögen und höhere Geschwindigkeiten .Umwälzende neue Einsatzmöglichkeiten und ein
gewaltiger Vorsprung waren gesichert , als mandurch das Mischen (Legieren ) der Leichtmetalleuntereinander und mit geringen Mengen ande¬rer Metalle neue Metallehen herstellte,die sich durch außerordentliche hohe Druck-

Znr neuen Umstellungsbeihilfe
fftr Kriegsopfer .

Für Wehrdienst - nnd Eineatzbesehädigte sowie ihre
Hinterbliebenen sind eine Reihe von Maßnahmen der
sozialen Fürsorge getroffen worden , za denen als
längste die „ Vmstellnngsbeihilfe “ trat . Vorher schon
waren n . a . einmalige und laufende Beihilfen als so¬
genannte üebergangsbeihilfen , als zusätzliche Leistun¬
gen der gehobenen und sozialen Fürsorge vorgesehen ,um diesen Volksgenossen die Umstellung in ihren
Lebensverhältnissen zu erleichtern . Demselben Zweck ,jedoch mit einem ausdrücklichen Anspruchsrecht für
eine bestimmte , längere Zeit , dienen die Umstellungs¬
beihilfen . Sie werden den Angehörigen eines einberu -
fenen Wehrpflichtigen , der wegen seiner Beschädi¬
gung bei besonderem Einsatz oder wegen einer Wehr¬
dienstbeschädigung verstorben oder als arbeitsver¬
wendungsunfähig entlassen ist , zuteil . Gegegebenen -
falls kommen sie auch für den Arbeitsverwendungs¬
unfähigen selbst in Betracht . Als Umstellungsbeihilfe
wird für die Zeit von zwölf Monaten nach dem Tode
oder der Dienstentlassung des einbernfenen Wehr¬
pflichtigen der Familienunterhalt weitergewährt .

Ein gemeinsamer Erlaß des Reichsarbeits - und des
Reichsinnenministers gibt zu dem Ausbau dieser so¬
zialen Fürsorge nunmehr weitere Anweisungen an die
Behörden . Solange ein Anspruch auf die Umstel¬
lungsbeihilfe besteht * sind Üebergangsbeihilfen nicht
zu gewähren , weil ja die Umstellungsbeihilfe den not¬
wendigen Lebensbedarf für die Uebergangszeit sicher¬
stellt . Die Fürsorgcstellen bleiben aber auch während
dieses Zeitraums verpflichtet , sich der Volksgenossen
ganz besonders anzunehmen , die im gegenwärtigen
Krieg ihre Gesundheit geopfert oder ihren Ernährer
verloren haben . Sie haben ihnen nach wie vor in jeder
Weise durch persönliche und wirtschaftliche Beratung
und Betreuung behilflich zu sein . Dabei ist nament¬
lich das Bestreben der Berechtigten zu unterstützen ,sich aus eigener Kraft eine sichere Grundlage für
die Zukunft zu schaffen . Auf diese Weise wird es
meist gelingen , im Laufe des Jahres , in dem der Fa¬
milienunterhalt weitgehend für die wirtschaftliche
Sicherstellung sorgt , die notwendige Umstellung der
Lebensverhältniäse vorzubereiten und durchznfUbren .
Bei den Umstellungsmaßnahmen werden die Beschaf¬
fung einer Wohnung , deren Mietzins dem künftigen
Einkommen entspricht , die Berufstätigkeit der Witwe
und die Berufsausbildung der Kinder im Vordergrund
stehen . In besonders gelagerten Fällen können die
Fürsorgestellen und Hauptfürsorgestellen den Ver¬
sehrten und Hinterbliebenen auch während des Be -

und Zugfestigkeit, durch Zähigkeit, Härte und
Widerstandsfähigkeit auszeichnen . Es wurden
Leichtmetall -Legierungen geschaffen, die dieHärte des besten Stahls aufweisen
und mit ihrer Widerstandsfähigkeit gegenüberjedem Verschleiß ein äußerst geringes Gewichtverbinden. Was lag näher, als Maschinen- und
Motorenteile , die höchsten Beanspruchungenausgesetzt sind , gerade aus diesen neuen Legie¬rungen herzustellen. Eine solche Metallehe stelltdas Elektron dar, das z . B . für zahlreiche
hochbeanspruchte Flugmotorenteile mit bestem
Erfolg eingesetzt wird. Der Vorsprung, den sich
die Leichtmetallehen bisher gesichert haben, ist
noch bedeutend größer. Neben der Flugzeug-
und Kraftfahrzeugindustrie verarbeiten heute
die Werkzeugmaschinenindustrie, die Optik und
Feinmechanik , die Textilmaschinenindustrie, die
Rundfunkindustrie, der Geräte- und Vorrich¬
tungsbau, die Elektrizitätsversorgung, die che¬
mische Industrie, das Bauwesen una viele an¬
dere Wirtschaftszweigein steigendem Maße und
mit steigendem Erfolg Leichtmetall -Legierungen .

Dieses Vordringen der Leichtmetalle auf al¬
len Gebieten der Technik und Wirtschaft ergab
sich zwar anfänglich aus einer Zwangslage her¬
aus ; aus einem Notstand wurde aber ein stür¬
mischer technischer Fortschritt, der den Leicht¬
metallehen ihren erzielten Vorsprung sichert .
Sie sind heute schon für die deutsche Kriegfüh¬
rung und für die deutsche Wirtschaft unent¬
behrliche Helfer geworden . Auch in der Zu¬
kunft werden die Leichtmetallehen zu den be¬
deutendsten metallischen Werkstoffen gehören ,zumal die deutsche Forschung immer neue Ein¬
satzmöglichkeiten aufzeigt. —tz.

Zuges der Umstellungsbeihilfe zinslose Darlehen unter
angemessenen Rückzahlungsbedingungen gewähren ,falls den Wehrdienst - und Einsatzbeschädigten und
ihren Hinterbliebenen im Lauf eines Jahres , für das
der Familienunterhalt noch als Umstellnngsbeihilfe
gewährt wird , die Umstellung in ihren Lebensverhält¬
nissen trotz aller Bemühungen nicht gelingt , sind für
die folgende Zeit einmalige oder laufende Uebergangs -
beihilfen nach der eingangs erwähnten früheren Re¬
gelung zu geben . Das OKW . hat sieh von Fall zu
Fall ein Eingreifen im Wege der Fürsorge Vorbe¬
halten , wenn der Beschädigte auf seinem neuen Ar¬
beitsplatz sein früheres Arbeitseinkommen nicht er¬
reicht und alle Möglichkeiten einer Ein - und Um¬
schulung erschöpft sind .

Anhaltend geringer Kapitalbedarf ,
der Industrie.

So lebhaft die Aktiengesellschaften zur Zeit sind ,
sich ein „ genehmigtes Kapital “ zu schaffen , um bei
auftretender Notwendigkeit keine umständlichen Maß¬
nahmen mehr ergreifen zu -müssen , so wenig wird
andererseits der Kapitalmarkt durch Neuausgabe von
Aktien beansprucht . Es ist bekannt , daß diese Er¬
scheinung nicht etwa darauf beruht , daß die zustän¬
digen Stellen zurückhaltend in der Erteilung von
Genehmigungen wären oder daß der Kapitalmarkt
nicht aufnahmefähig genug wäre — das Gegenteil
ist der Fall —, die Ursache liegt einfach darin , daß
die Unternehmen z . Zt . in der Regel kein Geld
brauchen . Denn auch die Anleiheaufnahmen sind
gering .

In den beiden ersten Monaten dieses Vierteljahres
wurden von insgesamt 33 Gesellschaften Aktien über
einen Betrag von 35,9 Mül . RM . ausgegeben . Auf
den April entfielen 23 Fälle mit 35,6 Mill . RM . und
auf den Mai 9 Fälle mit 10,3 Mill . RM . Es ist möglich
— wenigstens vermutet das die Dresdner Bank in
ihrer letzten Wirtschaftsrundschan —, daß die Ur¬
sache für diese besonders niedrigen Ziffern in der ab¬
wartenden Haltung zu suchen ist , die die Gesell¬
schaften angesichts der bevorstehenden Neuregelung
der Dividenden - und Kapttalfrage und der Besei¬
tigung der ■ünterkapitalUierung einnehmen . Immer¬
hin ist zu bedenken , daß die Neuemission von Aktien
auch im letzten Halbjahr 1940 mit 58 Fällen und 490
Mill . RM . recht gering war . Der Aufstieg auf 1,3
Mrd . RM . im ersten Vierteljahr 1941 stellt nur schein¬
bar einen Wandel dar , weil darin für rd . 920 Mill .
BM , Aktien von Werken des Hermann -Göring -Kori -
zerns enthalten sind , die keine echten Neuemissionen
sind , sondern als Organisationsmittel dienten .

Das * 8opct « -Kreuz ist weit über
die Erde verbreitet . Es ist ein
Kennzeichen deutscher Arznei¬
mittel , die die Achtung der inter¬
nationalen Wissenschaft und das
Vertrauen von Ärzten in der gan¬zen Welt gewonnen haben . Arz¬
neimittel mit dem » Sofwts-Kreuz
sind deutsche Heilmittel von
Weltruf.BAYER

Der König der Weinstraße
ist der Titel unseres neuen Romans, mit dessen Abdruck wir morgen beginnen . DerVerfasser ist der bekannte Autor erfolgreicher Volksstüdce
HEINZ LORENZ LAMBRECHT

Mit diesem flott und flüssig geschriebenen Roman ist es ihm gelungen , Menschen ganzverschiedener Lebenskreise zusammenzuführen und ihr Schicksal miteinander zu ver¬weben . Als Renate Fabeck , die Heldin des Mannheimer Nationaltheaters mit KurtSchönfeld , dem Lustspielautor, zu dessen Onkel in die Pfalz hinüberfahren , ahnensie nicht, daß ihr Leben einmal einen so unvorhergesehenen Lauf nehmen wird. DerLeser wird das Geschehen dieses Romans mit Spannung und Interesse verfolgen und
am Schluß des Romans die Ueberzeugung haben, daß so die Lösung die beste und
glücklichste ist Beherrscht aber wird das ganze Geschehen von der prachtvoll gelun¬
genen Gestalt Maximilian von Schönfeld -Croissants, den sie den König der Weinstrafie
nennen .

Der § all Henricus Marschall

Plötzlich fiel ein dichtes schwarzes Tuch über
meinen Kopf, und eS war alles dunkel —- t8
war alles aus "

, beendete Kossa feinen Bericht.
Kommissar Lutz sagte : „Sie fielen eine Kel¬

lertreppe Hinunter. Aber Sie Haben sich dabei
nicht verletzt . Die Wunde auf dem Kopf batten
Sie schon und die GeHirnevschütteruna auch:
sie rührte von dem Schlag her, den HenricuS
Marschall Ihnen mit dem Briefbeschwerer ver¬
setzt hatte. Es war die Sekunde, als Sie ihn
niederfchossen. Erinnern Sie sich ? Als er zu-
schlug — in dem Bruchteil der Sekunde ging,
wie in einer natürlichen Abwehr, der Revol¬
ver in Ihrer Hand los . Der Schuh streckte
Marschall nieder und rettete Sie . Er hätte Sie
sonst wahrscheinlich totgeschlagen , denn er war
sinnlos berauscht und auber sich"

Kossa starrte den Beamten an. Seine brau¬
nen Augen hatten einen Glanz , der erschrecken
muhte. .I -a !" rief er viel zu laut , .Liawohl, so
war eSI Woher wissen Sie es?"

ES konnte nicht anders gewesen sein . Herr
Kossa", sagte Lutz ganz ruhig, .fürchten Sie
nichts! Ihnen wird kaum etwas geschehen. Sie
waren in Notwehr." Er sah seinen Kriminal -
rat an.

„Selbstverständlich" , bestätigteHormayr . „Die
Staatsanwaltschaft wird kaum Veranlassung
sehen, Anklage zu erheben. Und wenn, werdenSie freigesprochen . Meiner Meinung nach ha¬ben Sie geschossen , als Sie gar nicht mehr
recht bet Besinnung waren. Es heißt. der

Schuh habe Marschall aus etwa zwei MeterEntfernung getroffen. Also sind Sie zurückge-taumelt , und der Revolver knallte in IhrerHand los . Daß es ein Meisterschuh genau indie Schlafe Marschalls war . brachte der Zufallzuwege ."
Kurt Kossa sah ihn au. Er schaute Frieda an.Seine Augen füllten stch mit Tränen . „Ichhabe einen Menschen erschossen — !" stöhnte erfassungslos.
Frieda nahm ihn einfach in ihre Arme, un¬bekümmert um alle die Sevumstehenden. „Las¬

sen Sie uns setzt allein !" sagte sie hart , und
ihre Augen blitzten . „Fragen Sir ihn nichtsweiter ! Sie machen ihn mir kaputt!" Sie stand
vor Kurt Kossa, hielt dessen Kopf an ihrer
Brust und schien äußerst streitbar, würde man
sie noch weiter reizen.

Die beiden Beamten wechselten einen ra¬
schen Blick. Dann gingen ste. zogen den Arzt
und Angelika mit sich.

„Soll ich ihm nicht ein BcruhigungSmittel
geben , ein bißchen Brom — ?" meinte Stein¬
beck.

Hormayr schüttelte den Kopf. „Die beiden
allein lassen", sagte er. .das ist daS Beste . Herr
Doktor, was wir tun können. DaS Fräulein
hatte ganz recht, uns binauszulAicken. Wir ha¬
ben in Erfahrung gebracht , was wir erfahren
muhten. Lassen wir die beiden allein ! WaS
da noch an Trost und Zuspruch zur Aufrich¬
tung gesagt werden muß. wird dieses energische
kleine Fräulein bestimmt besorgen ."

Dr . Steinbeck äußerte nachdenklich: .dich
habe viel über den Fall nachgcdacht und mir
die Frage vorgelegt, ob ich mir einen Vorwurf
machen müsse, etwas übersehen zu haben . Aber
eS war sehr schwer. Bestimmtes über die Ver¬
letzung an Kossas Kopf festzustellen . Sie konnte
von dem Sturz herrühren : manche Menschen
haben eine verblüffende Heilhaut , wie man
sagt . Außerdem hatte man mich in keiner Weise
genauer unterrichtet. Ich mußte an einen Un¬
fall glauben."

„Selbstverständlich, lieber Doktor" , versicherteder Kriminalrat , „niemand kann Ihnen einen
Borwurf machen : niemand wird das beabsich¬
tigen. Ihr Patient wird gesund ; schließlich istdas die Hauptsache !"

Er täuschte sich nicht, wie der weitere Ver¬
lauf der Ereignisse bewies.Als es einige Zeit später zu der bekannten
Münchner Gerichtsverhandlung kam, die mit
dem Freispruch und der vollen RehabilitierungKurt KoflaS endete , stand da ein gesunder, kräf¬
tiger Mann , der seine Sache aufs beste vertei¬
digte und alle , Richter, Geschworene und Publi¬kum, auf seiner Seite hatte.

Entscheidend waren der Bericht und daS
Gutachten eines der berühmtesten ärztlichenSachverständigen der Münchener Hochschule .Der Professor erwähnte ein paar bekannte Kri¬minalfälle früherer Jahrzehnte .So den Mordprozetz Ballrahn . Ballrahn , ein
Antiquitätenhändler , wurde (1916) inder Send¬
ungen Straße in seinem Laden niedergeschla¬gen : mit einem Hammer, wie sich später her¬ausstellte. Er erwachte nach dem Schlag nocheinmal, fand sich bestohlen und ging zur Poli -
zei, um einen Diebstahl zu melden . Die Ver¬letzung an seinem Kopf erklärte er sich durcheinen Sturz : denn er hatte seinen Feind , derihn von rückwärts überrumpelt hatte, nicht zuGesicht bekommen . Er starb, noch ehe man ihmberichten konnte , was in Wirklichkeit vorge¬fallen war.

Dann der Fall der Tänzerin Annette D.
(1908), die von einem Eifersüchtigen angeschos¬

JCtfV, und Vf$l > iM&nn&eim im tndspiei
Vorentscheidungen im Frauenhandball >m die Bereichsmeisterschaft

Am gestrigen Samstagabend fanden die Vor¬
entscheidungen im Frauenhandball um die Be¬
reichsmeisterschaft auf dem Platze der Reichs¬
bahn-Sportgemeinschaft in Karlsruhe statt. Inder Begegnung der beiden Mannschaften KFV.
(Wolfs u. Sohn ) — Fußball -Ges. Heibelberg-
Kirchheim siegten die Karlsruher mit dem
hohen Resultat von 12 :1 Tor . Anschließend
standen sich der Deutsche Meister V f R.
Mannheim und Sportklub Pforzheim ge¬genüber. Wie erwartet , blieben die Mann¬
heimer mit dem schönen Resultat von 9 :0 Sie¬
ger.

Noch selten hatte man die Mannschaft des
KFV . mit einer derartigen Schubfreudigkeit
und mit solch geschloffenem Spiele gesehen, wie
an dem gestrigen Abend . Nicht daß die Mann¬
schaft des Gegners aus Heidelberg-Kirchheim
so schlecht gewesen wäre , wie das Resultat be¬
sagt , nein, aber die Karlsruher Mannschaft
nahm fede Gelegenheit wahr , um die immer
sehr gut eingeleitcten Angriffe lsu Erfolgen
auszunützen und dies gelang auch dank der
immer einsatzbereiten Sturmführerin und
ihrer Nebenleute. Unterstützt von der Läufer¬
reihe durchbrachen sie immer wieder die Rei¬

hen des Gegner und konnten so Tor an Do«
reihen. Die beiden Hinterleute stoppten vor¬
züglich und die Torhüterin bekam wenig oder
gar nichts zu tun.

Mit Spannung sah man nun der B «geg»nn§des Deutschen Meisters mit dem Sportklub
Pforzheim entgegen. Daß der BfR . den Mei¬
stertitel zu Recht trägt , das sah man in der
durchdachten , mit allein Feinheiten gepaarten
Spielweise der Mannheimer . In rascher Wcch-
selfolge wanderte der Ball von Spielerin zu
Spielerin , die durchweg über ein ganz hervor¬
ragendes Fang - und Schutzvermögen verfügen.
Da war der ganze Sturm ständig in Bewe¬
gung und wo das Leder durch die Luft flog ,
wurde es auch mit erstaunlicher Sicherheit fe«
fort ausgenommen und blitzschnell an die siv
in bester Stellung befindende Stürmerin wei¬
tergegeben. Und dann folgte der krönende
Schutz. Pforzheim hätte, wenn sie in ihre»
Sturm mehr Flüssigkeit 'als Verzögerungcu
gehabt hätten , auch Tore erzielen können, aber
es wurde zu lange gezögert und die kurze«
Abgaben waren immer eine sichere Beute der
Mannheimer Abwehr. —o.

Jugend im
Spitzenkünner des Gebiets 21 Baden

Unter Leitung von NSRL . - Reichslehrer
R ü tz m a n n . Ettlingen , wurden die von Ge¬
bietsfachwart Kehl gemeldeten Spitzenkönner
des Gebiets 21 Baden in zwei Kursen von je
8tägiger Dauer auf dem Karlsruher Hochschul -
ftadion zusammengezogen . Der erste Kurs der
kurze Strecke und Sprung umfaßte, zeitigte ein
in jeder Hinsicht zufriedenstellendes Ergebnis .Besonders ist der beste Weitsprung von
6,80 Meter eines Jungen hervorzuheben. Der
zweite Kurs der am gestrigen Samstag ab¬
schloß , sah Werfer und Mittelstreckler bei der
Uebung. Auch hier viel Eifer bei den Jungenund noch mehr Geduld von seiten des Lehrers,der immer und immer wieder korrigierte und
auf die Vorteile tadelloser Haltung und zweck-
voller Führung des Geräts machte, bis endlich
jede Bewegung bis ins Kleinste sitzt. Die Jun¬
gen erhalten hier das Rüstzeug, um wieder in
ihre Heimatorte zurückgekehrt , sich zunächst
selbst weiterzubilden. dann aber auch ihren Ka¬
meraden zu Hause erfahrene Uebungsleiter
zu sein.

Vor den ReichSjuaendwetlkämpfenwird eindritter Kursus statttinden, in dem die Junge «

Nationalturner im Lehrgang
Zwölf deutsche Spitzenturner wurden zurVorbereitung auf den Turnländerkampf gegenFinnland am 3. 8. in Helsinki zu einem Lehr¬

gang nach Leipzig einberufen, nämlich Ober¬
feldwebel Stadel , Kurt Krötzsch , Eugen Gög-
gel, Gefr. Steffens , Kurt Haustein, Oberboots¬
mannsmaat Rubi Gauch , Alfred Müller , Al¬
fred Schmidt, Helmuth Bautz, Emil Anna, Ja¬
kob Kiefer und Franz Beckert . Die Mannschaftturnt vor dem Lehrgang am 21. und 22. Juni
noch in Berlin im Rahmen der „Blumenschau
am Funkturm ".

VfB . Mühlburg verzichtet
Der VfB . Mühkburg bat von der Leitungdes Bereichs die Genehmigung zum Ausschei¬

den aus dem Wettbewerb um den Schmarz-
waldvrets erhalten . Maßgebend für diesen
Verzicht sind Schwierigkeiten in der
Mannschaftsaufstellung durch Man¬
gel an den Anforderungen gewachsenen Svie -lern . Nach den bereits gemeldeten Verzichten
des FE . Rheinfelden und des 1. FE . Pforz -
cheim ist dieser Rücktritt eines - ritten badi¬
schen Vereins aus einem großen Wettbewerb
umso bedauerlicher.

Badens Schützen überlege«
In Mannheim trafen sich die Bereichsmann¬

schaften von Baden und Württemberg in
einem Schützenkampf mit Zimmerstutzen und
Wehrmannsgewehr . In beiden Wettbewerben
siegten die Badener . Im Zimmerstutzenschießenlautete der Endstand 1192 : 1182 Ringe, mitWehrmannsgewebr 3668 :8ö87 Ringe.

Ungarn führt im Tennislampf 1 :8
Der erste Tag des Tennislgnderkarnpseszwischen Deutschland und Ungarn ans derMargareteninsel in Budapest brachte den Un¬

sen wurde. Zwei Schüsse feuerte der Mann ab.Es war mittags vor der Frauenkirche. EineKugel traf den Arm, die andere den Kopf und- rang ins Gehirn . Annette D . glaubte, dieserzweite Schutz sei fehlgegangen. Der Mann ent¬kam. Da sie ihn liebte, verriet sie ihn nicht,sondern ließ fich auf - er Rettungsstation denArm verbinden und fuhr nach Hause . Die
Kopfwunde blutete nicht und schmerzte nicht.Sie trat am Abend im Ballett im DeutschenTheater auf und sank erst nachher in der Gar¬derobe zusammen. Man glaubte an einen Herz¬schlag . Erst einige Zeit später stellte sich dieWahrheit heraus .

Der Professor zog diese beiden Beispiele ausMünchner Schwurgerichisprozeffenheran undgab dann seine Meinung dahin ab , daß er nachgründlicher Untersuchung des AngeklagtenKossa mit einiger Bestimmtheit aussagenkönne : Kossa habe nicht im Aulauf eines nor¬malen Denkprozesses gehandelt: sein Bewußt¬sein sei getrübt , seine Zurechnungsfähigkeitausgeschaltet gewesen . Daß es sich dabei umeinen verhältnismäßig langen Zeitraum ge¬handelt und - aß Kossa nach - er Tat zunächsteinen durchaus normalen Eindruck gemachthabe , sei klinisch interessant, aber nicht unge¬wöhnlich und keineswegs unglaubwürdig .
Der Gerichtsarzt und Dr . Steinbeck schlossen

stch dieser Auffassung an. Das Gericht , das sichaus älteren , nachdenklichen Männern zusam¬
mensetzte, ließ sich überzeugen.

„Sie haben inzwischen geheiratet?" fragte- er Vorsitzende den Angeklagten bei - er Perso¬nalienfeststellung.
„Qta", antwortete Kurt Kossa , „vor drei Wo¬

chen habe ich meine Frau Frieda geheiratet,die mit Mädchennamen Fedderfen hieß . Der
Heiratsschein müßte eigentlich bei den Papie¬ren sein ."

Der Richter nickte .
Auf der Zeugenbank saß Frieda . Sie hattevon dem Recht - er Aussageverweigerung kei¬

übten Straf, Wurf vnd Sprung
den letzten Schliff erhalten wenden , mn unse^Gebiet würdig zu vertreten . Wie sehr wicht»
diese Kurse sind, lehrt die Erf .rhrung aus des
Leistungssteigerung der Teilnehmer . Aus ie*
so geschulten Jungen erwachsen uns währemf
des Krieges immer neue Kräfte. In Tüeorssl
und Praxis wird ihnen alles vermittelt , waffihrem Vorwärtskommen dienlich ist. Vor de>I
Abreise erhält jeder die Tvainingsanweisunül
für seiwDpezialgebiet und die kommende Wett ' -
kampfzeit wirb zeigen , inwieweit er das gebbi
tene Material in Erfolge umzuwerten verstani-

Reichslehrer Rüßmann leistete hier einmal
mehr wertvolle Kleinarbeit . H. M. — c>

Lehrgang für Sommerspiele
Am Samstag und Sonntag findet ttr Gag' ,genau in der Iahnhalle ein Bereichsleb r ' :

gang für Sommersviele statt , wir
Korbball. Faustball . Ringtennis usw. Hierzu
sind vertreten zirka 22 Turnerinnen und dre>
Fachlehvwarte. Zum ersten Male werden awi
Sonntag zwischen 10 und 12 Uhr die schön av ' !
gelegten Ringtennisplätze im Gaggenaueki
Waldseebaö zu diesem Lehrgang benützt. >

gont vor zahlreichen Zuschauern und nach hat' '
tem Kampf eine knappe 1 :0-Führung . dal '
zweite Einzel mußte wegen Eintritts del
Dunkelheit im vierten Satz abgebrochen wer«den . Das erste Spiel führte den ungarischenMeister ASboth und Engelbert Koch zusanomen . Erst nach dreistündigem Spiel gab si »
Koch nach vier hartumstrittenen Sätzen ge«
schlagen. 7 :5, 5 :7, 6 :3, 10 :8 blieb Asbotb erfolg'
reich. Ein großes Spiel lieferte der ungarischeAltmeister Otto D z i g e t i . dem deutschen Ti«telhalter Heinrich D e n k t1 nrtf dessen schnei?lern Sieg man allgemein gerechnet batte. Szi« ,geti zeigte sich jedoch in blendender Berfas« \s«ng. Beim Stande von 6 :3 . 4 :6, 7 :5. 3 :3 für -
Szigett wurde das Spiel wegen Dunkelheitabgebrochen . . ,

Badens Schwiuna-Meisterschasteu finde « 1;nicht am 2U22. Juni , sondern erst am 26. uw27. Juli statt , und zwar in Eberbach . Hier !
wird auch Badens Wassevballmeister ermittelt

Die elsässische Boxstaffel kam auf ihrer er«sten Reise nach Wien zu einem schönen Erfollk'In der Donaustadt gewannen die Gäste arge «
eine zum Teil ersatzgeschwächteOstmark-Mann '
schaft mit 10 :6 Punkten . 1

Der deutscheFedergewichtsmeisterErnst WeÜ
verteidigt seinen soehen von Roposecu gewovlnenen Europatttel gegen den schon länger«»Zeit auf die Europameisterschaftals Anwälte^ ,anerkannten italienischen Meister Luigi Bond«' !valli am 4. Juli in Wien.

Der gute Hebel -Ordner!

nen Gebrauch gemacht. Was ste zu sagen ha^
wollte sie Vorbringen.

Und noch ein zweites Paar saß dort aufZeugenbank. Dr . Joachim Guduller hatte
gleichzeitig mit Kossa geheiratet. Angelika sa»neben ihm . Sie waren beide ein bißchenregt und unruhig , wie die Verhandlung end ^werde , aber als der gute Ausgang zuwar , atmeten sie auf. Sie waren nur zu diE
Verhandlung von Berlin nach Münchenkommen . Nur auf zwei Tage. Denn in BfU ,lin war viel zu tun . Joachim Guduller arbrii itete bei Professor Markobrunn in dessenfuchslaboratorium . Angelika hatte ihn eins 'lführt und war zur Zeit auch noch mit löst '
nächst bekamen sie eine Wohnung in Charistenburg.

Nur eine Person fehlte bei der BerhoA :
lung . die man zu sehen vielfach erwartet Ö<*H| i!Auf die Ladung der Frau FvanziKka Maihatte das Gericht verzichtet . .

Frau FrangiSka war mät ttami ll
«u den Eltern in den Sarz gefahren. Ihr Kkreier , der Rechtsanwalt Ukley , gab ihr etvLAbend , telephonisch Bericht, wie es vere>>v
bart gewesen war . Es wurde ein langes 8 etw
gefpräch München -Braunlage . „

„Gott fei Dank"
, sagte sie, „baß K»rt

freigesprochen wurde !" Und dann : „Hat ^
mich vermißt ?"

*
„Nein, gnädige Fra «' , erwiderte der Re»'

^anwalt aufrichtig, „es hat niemand a
Ihnen gefragt." ^DieS bedeutete einen kleinen Stich jjtFranziska , aber das konnte der Anwalt n
so wissen. it ,

Das Gespräch war übrigens damit au«
endet , denn Hinrich Marschall zerrte
Mutter ungeduldig vom Apparat weg.
hatte ihm versprochen , gegen Abend mr
die Wiese zu kommen , wo die Rehe »um
ins Mondlicht treten bnd wie verzauberre
fen der Märchenwelt anssehen.
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Aus der Hardl
^ Neureut . (Filmvorführung desB .) Am kommenden Dienstag , dem 10.Zum , abends 8 -30 Uhr, werden durch den-neichKlnftischutzbund Ortskreisgruppe Karls¬ruhe -Land im „Lamm "-Saal die beiden Lehr -stlme „Wenn Bomben fallen" und „Luftschutz?uf dem Lande " gezeigt , ferner spricht an öie-
>em Abend die Frauensachberaterin der Orts -
rreisgruppe Frau Thiergart . Der Eintritt zuoreser Veranstaltung ist frei. Für die Mitglie¬der der Partei und ihrer Gliederungen, derFormationen und Nebenorganisationen, derNL .-Frauenschaft sowie für die Angehörigender Feuerlöschpolizei ist die Teilnahme Pflicht.D,e Bevölkerung ist zum Besuch dieser Vor¬führungen eingeladen.

« . Linkenheim . (Bürgerversamm¬lung .) Am Freitagabend hatte Bürgermei¬ster Ratzel zu einer Gemeindeversammlung imRathaus aufgerufen. Hierbei wurden die ak¬tuellen Tagesfragcn der Gemeinde behandelt.
Zunächst sprach der Bürgermeister über denuun wieder einsetzenben Kartoffelkäferabwehr¬dienst. Mit dem Hinweis, welch wichtigenAnteil die Kartoffel bei unserer Volksernäh¬
rung einnimmt, gab er der Hoffnung Aus¬
druck . daß in der Bekämpfung des den Bestanddes Kartoffelanbaues bedrohenden Schäd¬lings jedermann seine Pflicht - erfüllt. Alsdann
gab er Bericht über die innerhalb der Ge¬
meinde durchgeführten Arbeiten und Planun¬
gen. In Bezug auf Herrichtung und Jnstand -
erhaltung der Feldwege wies er mit Recht da¬
rauf hin , daß hier in vielen Fällen Mithilfeund Selbsthilfe manches zur Verbesserung bc^tragen können . Streng verurteilte er die noch
nicht ganz verschwundene Unsitte , Unrat und
ausgebrauchte Gegenstände , anstatt an den
hierfür bestimmten Platz, in Wassergräben
und auf Wiesen und Raine zu werfen, wo ste
Gefahr für Mensch und Verkehr bilden und
außerdem wenig zur Verschönerung des
Landschaftsbildes beitragen. Ueber Luftschutz -
Maßnahmen bei besonderen Fällen sprach als¬
dann Gemeindegruppenleiter Dürr . — Mit
einer Ermahnung sich durch die Tat den Lei¬
stungen und Opfern unserer Soldaten würdig
ru erweisen , schloß der Bürgermeister mrt
Sieg Heil auf Führer und Wehrmacht die
Versammlung.

H . Linkeuhcim . Seinen 60. G e b u r t s-
tag beging am 6. d . Mts . Platzmeister Albert
Nagel. Seit 35 Jahren ist der Jubilar bei
der Firma Schenk & Schnitzler tätig. Als alter
Kämpfer der Bewegung hat er in selbstloser
Weise sich immer bereit gefunden , im öffent¬
lichen Interesse sich ehrenamtlich zu betätigen.
Zu seinem 60. Wiegenfest begleiten ihn unsere
herzl. Glückwünsche.

z. Rußheim. sPfingstkonzert zu Gun
st en d es DRK .) Noch selten wurden der hie¬
sigen Einwohnerschaft gesanglich und musika¬
lisch so hochstehende Darbietungen zu Gehör
gebracht wie gerade am Pfingstmontag. Unter
der musikalischen Leitung ihres Dirigenten
Hauvtlehrer Friedrich Dürr veranstalteten die
Männerchöre „Frohsinn" Rußheim und „Einig¬keit" Liedolsheim unter Mitwirkung der Mu-

zu
' Gunsten des Kriegshilfs -

die macb^ u
'/o in Konzert. Ließ schon das für

r °lle Kundgebung des deutschen Liedes
musikattscheu

°
ßwf,Programm ausgezeichneten

Erwartung? » bTwTn & d 0

tr dF ff? Ve ? erfte
'

? 161U nae n üöer=
ipr sre ^er Bortraasfolge war6er Heimat int-ö 6em Vaterland aewiömet . Un-ter der temveramentvollen sicheren Stabfüh -?ung des Chormenters erklangen „Deutsch¬land"

. .-Rheintreue Deutschlgnd . Vaterland ".„Tirolers Heimkehr" u . a. Besonders hat derrythmrsch gestrafft vorgetragene Radctzky-Marsch für Chor und Orchester Helle Begeiste¬rung ausgelöst, so daß er wiederholt werdenmußte. Zwischen den Vorträgen des Chores er¬klangen .^Heimatland und „Vaterhaus " einerDamengruppe sowie das klangschöne Sololieb
..Schwarzwald" des Vorstandes Reinachcr. Derzweite Teil galt dem deutschen Volkstum und
brachte neben Perlen dcutfcher Volkslieder, dem
.LLaldkönig " und einem Männerquartett ein
Konzertstück der Kapelle Rudelitz sowie ein
Trompetensolo ihres Dirigenten . Das am
Schluffe zum Vortrag gebrachte Chorwerk „Ar-
beitssegen " von Gellert für Männer - und Kna¬
benchor mit Blasorchester war eine eindring¬
liche Demonstration neuzeitlichen Sanaesschaf-
fens und hinterließ bei den Hörern einen tresen
Eindruck . Zum Abschluß nahm d + Haiwtlehrer
Vollmer, Ortsamtsleiter des DRK. Gelegen¬

heit , Dank und volle Anerkennung auch seitens
der Ortsgruppe und Gemeindebehörde auszu¬
sprechen für die überaus erfolgreiche Arbeit der
Dirigenten und die ausgezeichneten Leistungender Voreine, auf die man stolzen Herzens blik-
ken kann . Erwies auf das größte soziale Werk
des Führers hin, zu deffen Gunsten das Kon¬
zert veranstaltet wurde und gab der Versiche¬
rung Ausdruck , daß . wenn so innere und
äußere Front Hand in Hand stehen, der end¬
gültige sichere Sieg der schönste Lob« sein wird.

Ellmendingen meldet
k'

. Ellmendingen. (Schulungsabend .)Die Ortsgruppe Ellmendingen der NSDAP ,hatte zu Beginn der vergangenen Woche einen
gut besuchten Schulungsabend im Gasthaus
„zum Adler", der von Ortsgruppenleiter Pg.
Schneider mit einem Gedenken an die Gefalle¬nen eröffnet wurde. Kreisredner Pg . Pahl aus
Pforzheim sprach über das Thema : „Deutsche
Haltung in Vergangenheit und Gegenwart".Der Redner gab einen geschichtlichen Rückblick
von der Zeit Karls des Großen bis zum heu¬tigen Tage. Er stellte ein klares Bild von der
deutschen Haltlosigkeit im 1. und 2. Reich her¬aus . Dann schilderte er, wie dem deutschenVolk im Führer ein Retter erschien, der esaus seiner Ohnmacht und Zerrissenheit heraus¬führte und aus eigener Kraft die national¬
sozialistische Bewegung schuf, ein neues Reichmit einer neuen Weltanschauung begründeteund das Zeitalter des Liberalismus beendete .Wir sind somit ein anderes Volk mit einerneuen deutschen Haltung geworben , weil wirans dieser neuen Weltanschauung einen neuen
Geist empfangen haben. Der Führer lebt uns
diese Haltung in seinem Opfer und seiner Ar¬
beit für Deutschland vor. UnS erwächst die
Pflicht, mitzuarbeiten an der Zukunft des
deutschen Volkes . Ortsgruppenleiter Schneider
beendete den Schulungsabend mit dem Gelöb¬nis der Treue und dem Gruß an den Führer .

6 . Rinklingen. (Rekordfangim Saal »b a ch .) Was eine sorgsame und fachgerechteHege in der Fischzucht auch in sonst wenig er¬tragreiches Gewäffern hervorzubringen ver¬mag , bewies heute ein außerordentlich guterFang im Saalbach auf Gemarkung Rinklingen.Dem Pächter des Fischwaffers . Pg . JakobMüller , der schon seit Jahren um eine Ver¬befferung des Fischbestandes unterhalb Brei¬tens bemüht ist, gelang es . neben anderen sehrbeachtlichen Fängen eine Bachforelle von 42 cmLänge und einem Gewicht von nahezu 2K Pfd.zur Strecke zu bringen.

Mlinger Notizen
dl. Ettlingen . Zum Bunten Nachmit¬tag der Kriegerkameradschaften .Es wird darauf hingewiesen , daß die Tag-rs»

kaffe in der Stadthalle eine Stunde vor Be¬ginn des Bunten Nachmittags geöffnet ist . DieVeranstalter machen darauf aufmerksam , daß
selbstverständlich auch Nichtmitglieder Zutritthaben und herzlich eingelaöen sind.Fußballverein Ettlingen . Um Be¬schädigungen der Sportplatzanlage künftighinzu vermeiden, wird das Betreten des Platzesallgemein verboten. Wer ohne Erlaubnis desVereins den Platz betritt , macht sich strafbar.Eltern sind für Beschädigungen der Einrichtun¬gen des Platzes haftbar. Das Bürgermeister¬amt hat die Polizeiorgane angewiesen, Zu¬widerhandelnde zur Anzeige zu bringen.Appelle in den Ortsgruppen . DiePolitischen Leiter, Mitarbeiter . Walter undWarte beider Ettlinger Ortsgruppen fanden sichin dieser Woche in den Geschäftsräumen derNSV . ein , um von ihren Ortsgruppenleiternneue Richtlinien für die heute stattfindendeHaussammlung für das Deutsche Rote Kreuzentgegenzunehmen. Die OrtsgruppenleiterWenz und Kienzle legten dar , wie wichtig ge¬rade die Sammlung für das Deutsche RoteKreuz in der heutigen Zeit ist. Die unerhör¬ten Taten unserer Kameraden an der Frontverpflichten uns in der Heimat zur Tat undzwar zu einer Tat , di« an sich in gar keinemVerhältnis steht zu den Opfern und Leistungenunserer Brüder an der Front . Die dritteHaussammlung für das zweite Kriegshilfs -werk des Deutschen Roten Kreuzes müsse daherauch in Ettlingen den klaren Beweis dafür er¬bringen, daß die Heimatfront die Taten derSoldaten zu schätzen und zu würdigen wisseund daß jeder dementsprechend zu einem Opferbereit sei . In ihren weiteren Ausführungenbefaßten sich die beiden Hoheitsträger mit wirt¬schaftlichen Fragen , die für die Anwesendensehr aufschlußreich waren.
IV. Oberweier b . Ettlingen . (Aus demFähnlein 60/109.) Beim diesjährigenReichssportwettkampfder Hitlerjugend wurdeder Pimpf W. von hier Sieger .W. Oberweier b . Ettlingen . (Die 8. Haus¬sammlung für das Deutsche RoteKreuz .) Unsere Dankbarkeit für die kämp¬fende Truppe soll auch am heutigen Sonn¬tag ihren sinnfälligen Ausdruck in einer weite-ren Steigerung des Sammelergebnisses fin¬den . Gebt deshalb mehr als bisher !

Rheinwasserstände vom 7. Juni
Konstanz 394 (+ 10) , Rheinfelden 838 (+ 81),Breisach 823 ( + 80) , Kehl 878 (+ 82) , Stratzburg868 (+ 36) , Karlsruhe -Marau 520 (+ 28) . Mann -heim 458 (+ 55) . Caub 820 (+ 5 ) .

Ein neues Naturschutzgebiet im Kreis Pforzheim
Vor einigen Wochen nahmen zahlreichePforzheimer und Pforzheimerinnen im Bolks-bildungswerk die Gelegenheit wahr , Landrat

Wenz zu hören und Farblichtbilder von Haupt¬lehrer Frank zu sehen über Schutz und Schön¬heit unserer Pforzheimer Landschaft. Der Lei¬ter der Kreisregierung konnte die Früchteeiner zehnjährigen zielbewußten Naturschutz¬arbeit zeigen in Bildern von einzelnen Natur¬
wahrzeichen , die als Naturdenkmale eingetra¬
gen wurden, wie schön« Baumgruppen und
Felsenbilder, von Landschaftsteilen , wie dasWürmtal und andere Täler , die in ihrer natür¬
lichen Form erhalten werden zur Freude und
Erholung der Menschen, die aber trotzdem in
der seitherigen Bewirtschaftungsart genütztwerden können . Nur ein Naturschutzgebietkonnte der Kreis seither aufweisen , den Bü¬
chelberg , bas den stärksten Grad des staat¬
lichen Schutzes genießt, durch deffen Eintragins Reichsnaturschutzbuch sein das weite Land-
schaftsbild überragender Körper, seine Pflan¬
zendecke mit botanisch wichtigen Erscheinungenund seine Tierwelt unbedingt erhalten und ge¬
sichert bleiben . Das Betreten des Naturwun¬ders ist darum doch nicht verboten, wenn manauf dem Wege bleibt, denn aller Zauber derHeimatnatur soll ja nicht nur den Forscherndienen, sondern auch den Volksgenoffen , die sichdieses Segens würdig benehmen im Umgangmit Mutter Grün , ihr nicht in die Haare kom¬men , das Kleid zerreißen und andere Unehreantun . Diese Schutzmaßnahme ist von allenfreudig begrüßt worden, die ihre Heimat lie-ben und alle haben jetzt den Nutzen davon.Nun ist noch ein zweites Naturschutzgebiet zudiesem gekommen, gar nicht weit entfernt da¬von , sehr benachbart sogar und dies nämlich

wie „inhaltlich"
, der Silberberg mit seinemdem Büchelberg verwandten Heidecharakter . Erliegt noch näher an dem geschichtlich bekanntenDorf Mühlhausen mit seinen zwei Schlössernund zwei Kirchen, die sich in dem reinen Wasserder Würm spiegeln, das unter einer alte«Doppelbogenbrücke bahinflteßt. Maler undPhotographen verewigten dieses Dorf - undFlußiüyll , das sich — auch dank der Natur¬

schutzstelle Pforzheim — am Rande des KreiS -gebietes seine Seele bewahren konnte . DaSneue Naturschutzgebiet mit dem hell klingenden,in Pforzheim so beliebten Namen ist bescheidenim Umfang, verglichen mit dem eindrucksvol¬len, alle Blicke beherrschenden Nachbar , auchfast verschwindend gegenüber dem dritten Bergdieser Landschaft, dem Galgenbetg. Kaum be¬achtet wölbt sich der Rücken des Silberbergesüber die Landesgrenze, kein Mensch begeht ihn ,weil er Wanderern nichts besonderes bietet und
auch landwirtschaftlich nichts abwirft. Versuche,ihn in dem jetzt geschützten Teil zu kultivieren,blieben stets erfolglos. So kann der Silber¬berg die kommenden Jahrtausende weiter da¬hinträumen und die Heidelerche ihre Liedchenin die Luft hinauf trillern .Das Schutzgebiet umfaßt rund fünf HektarFläche steinigen , Bodens auf dem Hecken undkümmerliche Föhren wachsen. Jagbrecht darfweiter ausgeübt werden, die forstliche Nutzungbleibt eingeschränkt , damit der jetzige Charakterdes Bestandes gewahrt wird . Pflanzen undTiere dürfen nicht entfernt werden, das Ein¬bringen von Pflanzen und Tieren ist ebensoverboten. Selbstverständlichist jede Beunruhi¬gung , insbesondere aber jegliche Veränderungder Bodengestalt und auch die Weidenutzungvon jetzt ab ausgeschlossen.

Rund um den Turmberg
Weingarten meldet

II . Weingarten (Baden) . Von der Jung¬mädelgruppe . Zur Zeit herrscht bei un¬
seren Jungmädels Hochbetrieb . In großerZahl beteiligten sie sich am Pfingsttrefsen in
Grötzingen. Voller Begeisterung kehrten sie
gegen Abend nach einem flotten Marsch inihren Standort zurück. Es hat ihnen allen
sehr gut gefallen . — Fast jeder Dienst wird
möglichst zum Sammeln von Heilkräuternausgenutzt. In dieser Woche sind die Brenn¬
nesseln an der Reihe, die aber nur mit Hand¬schuhen gesammelt werden können . Durchfleißiges Sammeln wollen die" Jungmädel
„Kriegsdienst" auf ihre Art leisten . Die Füh¬rerinnen der einzelnen Sammlergruppen sindstreng angewiesen , jeden Flurschaden zu ver¬meiden . Die Grundstücksbesitzer werden ge¬beten , dieser Sammelaktion Verständnis ent¬
gegenzubringen.

dl. Jöhlinge «. (Heute Eigenheim - Mo -
d e l l s ch a u . ) Am heutigen Sonntagnachmittagvon 2—6 Uhr findet im Rathaussaal eine Ei¬
genheim - Modellschau mit Bausparberatung derStädtischen Sparkasse. Hauptzweigstelle Jöh -
lingen , statt. Hierzu sind alle Einwohner , diean der Erstellung eines Eigenheimes oder amErwerb eines Wohnhauses Interesse haben,herzlichst eingeladen. Niemand sollte diese ge¬wiß wichtige Veranstaltung versäumen, denn
gerade jetzt im Kriege bedarf der Bausparererst recht der fachmännischen Beratung . DerEintritt ist frei.

dl . Jöhlinge «. (Sammlung für dasK H W .) Am kommenden Sonntag findet diedritte Sammlung für das Deutsche Rote Kreuzstatt. Der Ausruf des Kreisbeauftragten fürdas WHW. bedürfte besonders auch in unsererGemeinde etwas mehr als bisher beachtet zuwerden. Unser Opfer in der Heimat bedeutetgemessen an denen unserer tapferen Solda¬ten nicht viel. Ihnen wollen wir am kommen¬den Sonntag beweisen , daß auch die Heimat be-reit ist Opfer zu bringen.
G. Söllingen . (Letzter Gang des Dors¬al teste n.) Am letzten Freitag wurde Alt-Bürgermeister Josef Wenz unter zahlreicherBeteiligung der Einwohnerschaft zu Grabe ge¬tragen . In dem Verstorbenen, der ein Altervon 91 Jahren erreichte , verliert die Ge¬meinde nicht nur ihren ältesten Einwohner,sondern auch ben letzten Kriegsveteranen desKrieges 1870/71. Von 1901 bis 1918, also auchwährend der vier schweren Weltkriegsjahre , hat

er als Bürgermeister der Gemeinde vorgestan-
den . Der Bürgermeister und Ortsgruppenlei¬ter. Pg . Wenz . würdigte seine Verdienste, die
er sich in dieser Zeit seiner Amtsführung um
die Gemeinde erworben hat und legte unterWorten des ^Dankes und ehrenden Gedenkens
einen Kranz im Austrage der Gemeinde an
seinem Grabe nieder. Durch weitere Kranz¬
niederlegungen ehrte ihn der Kriegerbund, der
ihm auch die Ehrensalve über das Grab schoß,und der Kirchenchor. Von Beruf Landwirt,stand er seiner Landwirtschaft bis ins hohe Al¬ter ebenso unermüdlich vor, wie er auch ein
vorbildlicher treusorgender Vater seiner große «Familie war . Den Zcitgeschehnissen der letztenJahre , besonders dem Wiederaufstieg unseresVaterlandes nach der Machtergreifung duxchben Führer verfolgte er noch mit lebhaftemInteresse , wie er überhaupt dem Nationalsozia¬lismus als echter deutscher Mann stets zugetanwar . Die ganze Gemeinde wird ihm ein ehren¬des Andenken bewahren.

G Söllingen . (UnsereSchuhaustausch -
stell e .) Ab Dienstag ist hier im Schulhausein der Adolf -Hitler -Straße eine Schuhtausch¬
stelle errichtet . Es können hier jeden zweitenund vierten Dienstag im Monat , von 15—17
Uhr, zu klein oder sonst unpassend gewordene
Schuhe , die noch gut erhalten sind, umgetauschtoder zum Tausch abgegeben werden. Wir ma¬
chen aber darauf aufmerksam, daß das zu
tauschende Schuhwerk sich noch in gutem, ins¬
besondere tadellos gereinigtem Zustande be¬
finden mutz. Die bisher beim Antrag auf
Schuhbezugsscheine vorgebrachten Klagen über
zu klein gewordene Schuhe , hauptsächlich Kin¬
derschuhe, lassen erhoffen , daß die neue Ein¬
richtung stark in Anspruch genommen wird.

G. Kleinsteinbach . Der erste Kartoffel¬
käfersuchtag wurde durchgeführt. Die Ge¬meinde wird alles zur Bekämpfung diesesSchädlings tun.

G . Kleinsteinbach . ( Elternabend . ) Zumersten Male hier im Ort stellte sich das Jung¬volk durch einen Elternabend im gutbesuchtenAdlersaal der Oefsentlichkeit vor . Die Vorfüh¬rung der Jugend übertraf alle Erwartungender Eltern und Gäste . Frische Lieder wechseltenmit schneidigen turnerischen und leichtathleti¬
schen Vorführungen . Ein paar lustige Zutaten
beschlossen die Vorführungen . Dem Jungvolkgebührt Dank fiii diesen Abend , ganz besondersaber ihren Führern , den Geschwistern Hilden¬brand , die diesen Abend vorbereitet und mu¬stergültig öurchgeführt haben .

Karlsruher Sport am Sonnlag
Phonix spielt in Knielingen -Wie wir bereits berichteten , wurde der Karls¬ruher FC . Phönix nach dem Verzicht Pforz¬heims und Rheinseldens, für den heutigenSonntag als Gegner der Knielinger im Kampfum den Tschammer -Pokalwettbewerb bestimmt ,nachdem er zuerst gegen Schweighausen inStraßburg antreten sollte. Solch eine Um¬disposition ist weder für die Organisatorennoch für die beteiligten Mannschaften ein«

Kleinigkeit. Und so ist es verständlich , daß derWechsel des Gegners und damit des Kampf¬platzes den Phönixlern einiges Kopfweh be¬reitete- Auf dem Platz in Kuielinaen istzweifellos ein spannendes Treffen zuerwarten , da es Phönix gelungen ist, einesehr gute Mannschaft zusammenzustel¬len. in der sich neben den jungen Kräftenmancher alte Haudegen aus berühm¬ten Schlachten der Vergangenheit befindet.Phönix hat folgende Leute ausgebottn: Hart¬mann , Gizzi, Streeb,- Franz , Heiser , Schwab !Faitim , Bayer , Beck , Leonardic, Schweröle.Eine Mannschaft also , die sich sehen lasten kann.Man darf gespannt sein, wie sich Knielingenihrer erwehren wird,- auf eigenem Platz sinddie Borstädter nie ein leichter Gegner gewesen.
FC . Bulach — FB . HagsselbAuf dem Platzdes FC . Bulach tritt amheutigen Sonntag um 14 . 30 Uhr Hagsfeldzum Kampf um den Ausstieg an.
Um die Stadtmeisterschaft
Südster« l — Dnrlach-Ane I

Mit dem heutigen Sonntag nehmen dieSpiele um die Stadtmeisterschaft ihren Fort¬gang. Auf dem Südsternplad beim Städt . Was¬serwerk treffen sich obengenannt« Vereine zumfälligen Rückspiel. Das , Vorspiel konnte dieGästemannschgft für sich entscheiden. Die Süd -sternels wird sich bemühen in diesem Spiel zueinem Erfolg zu kommen , um die Scharte desVorspiels auszumerzen. Spielbeginn 15 Uhr.Vorher Jugend

SkicluSBasketball : Techn. Hochschule
Karlsruhe 16 : 16

Zu einem mitreißenden Freundschaftsspieltrafen sich kürzlich auf dem Hochschulstadion die
Auswahlmannschaft der Technischen HochschuleKarlsruhe und die 1. Mannschaft des SkiclubsKarlsruhe im Baskettballspiel. Durch gutesZusammenspiel und glänzende Korbwürfe ge¬lang es der Hochschule bis zur Pause einenVorsprung von 8 : 5 herauszuarbeiten . Nach demWechsel zeigte der Skiclub schnelleres und bes¬seres Spiel . Es gelang ihm nicht nur den Vor¬sprung auszuholen , sondern bis kurz vorSchluß in Führung zu bleiben. Die letzten Mi-nuten brachten alsdann mit einem Straswurfder Hochschule den Gleichstand .

Auszeichnungen im NS .-Reichskriegerbund
Beim Jahresappell der Krieger- und Sol -batenkameradschaft Karlsruhe wurden in An -erkennung und Würdigung langjährigertreuer Zugehörigkeit zum Bunde folgende Ka-meraden geehrt und ausgezeichnet : für 60-jährige Mitgliedschaft : Mark Thomas,- für 60-jährige Mitgliedschaft : Bender Ludwig , Commi-chau Paul , Trötschler Ludwig: für 40- jährigeMitgliedschaft : Astor Jakob , Barth Heinrich »Crocoll Wilhelm, Dreher Hermann , TubacGustav, Fuchs Jakob , Gauggel Heinrich ,Grimm Ferdinand , Hartmann Emil , Hoch¬schild Max , Kuppinger Rudolf, Lehmann Karl,Münch Franz , Seitz Oskar , Sinner Rudolf.

Wann wird verdunkelt?
Für die Woche vom 8.—14. Juni 1941 gel¬

te» folgende Berdnnklnngszeite«:
Beginn : 21 Uhr 86 Minuten
Ende: 8 Uhr 84 Minute « .

Wrzheimer Theater- und Musttbries
Im Overettenspielvlan des Stadttbeaters

»wrzheim erschien diesmal Carl Zeller ,
Mi dem die Geschichte der älteren guten Wre-

Operette ihren Abschluß fand . Er war
ucht Musiker von Beruf , sondern Hosrat im
österreichischen Unterrichtsministerium, dochEe er eine sehr gediegene musikalische Bil -
un ». Seine zwei Operetten : „Der Bogelhäno-

die vor Jahren schon öfter hier über die
er ging und die jetzt erstmals aufge -

te-etne zwei ^ peiettcn : „Der Bogeeoai ^ -
ir "

. die vor Jahren schon öfter hier über die
fetter ging und die jetzt erstmals aufge -
^brte und zur Besprechung stehende „Der
Obersteiger" sind heute noch wegen ihres wert-°llen musikalischen Gehaltes , ihrer schönen ."Ustümlich -sangbaren Melodien sehr beliebt .?enn auch nicht verschwiegen werden kann , daßA mit ihm endgültig der Umschwung in der-ntwicklung zum Sentimentalen vollzog , denn« teder dieser Operetten ist ein nefühlstrie-endes Lied zum Mittelpunkt der ganzen
.Zhvlung gemacht. Leider hat er auch keinenl5 ' lbwertiaen Textdichter gefunden , denn wasch M . West und L. Held als Handlungusgeöacht und Sen drei Akten zusammen -EUagen haben , strotzt so von Unwirklichkeit
»If Unsinn , vornehmlich die beiden letzten" R » es beute kaum mehr erträglich ist
Samt

*" *”* ^ ^ es weitere Wort sparen

chm»» dlufführung unter der zündenden undfon»* ,«. n " T . " «rer per zunoenvcn umi
musikalischen Leitung von Mu-

rsüg/ »
^ Emns Leger , szenisch mit LebenÄ f" 5! r“tt* . Kiblhauser . der dabei

eris^ '" ^ S?möalichkeiten erschöpfte und tän-
s ch « r . ? ^ -E - «usaestaltet durch Thery^wuIth eis . rm Rahmen der prächtigenz " amnen oer vramiiacn
< oaf f ÄT , Bühnenbilder von Alex
tarl E technisch famos eingerichtet durch
md ließ keinen Wunsch offen
!" t« Aufnahme. beifällige und beaei-

liaen frechen und leichtst «Obersteiger Martin konnte Walter ~ a »

st er mit seinem Temperament, seinen reichen
schauspielerischen Mitteln und der ausgezeich¬neten gesanglichen Meisterung der anspruchs¬vollen Partie einen besonderen Triumph fei¬ern und sich in den Mittelpunkt des Erfol¬
ges stellen. Mit ihm zog Martha Haas als
Komtesse Fichtenau durch die Reife und Ue-
berleaenbeit ihres immer geschmackvollen
Spiels und den prächtigen Einsatz ihrer schö¬
nen Stimme das Jntereffe der Besucher auf
sich. Nicht weniger fand natürlich wieder
Wilma B a l st e r als die Spitzenklöpplerin
Nelly mit ihrem Charme, ihrem überschäumen¬
dem Humor und der tollen Ausgelassenheit
den verdienten Beifall als Ausdruck ihrer be¬
sonderen Beliebtheit. Blieben noch besonders
zu erwähnen der utkomische. mit allen Was-
fern gewaschene Bergdirektor Zwack von Franz
Giblhauser . die in der beherrschten , aber
reichlich dick ausgetraaenen Groteske sich be-
wegenden Materialienverwalter Dusel von
Ernst Gütte - Scheer und der Salinenad -
tunkt von Heinrich Englmann . der vor-
nehme und elegante Mayoratsberr Fürst Ro -
derich von Basil Jankowui . die Wer-
spannte Frau Zwack von Gustl Dienz . der
ulkige Wirt Strobl von Hannes Dircks , das
derbe Dienstmädchen Babette von Else San -
d e n - R o st o ck. der irische und lebendige
Chor mit den drei Bergknappen von Kurt
Kranich . Paul Krepp und Ernst M e n -
a e r t. sowie die T a n z a r u v v e.

Hermann Bahr als ebenso vielseitiger wie
fruchtbarer Erzähler , Dichter und Dramatiker
ausgewachsen in der Wiener Lust der Jahrhun¬dertwende , viel angefeindet ob seiner Wand -
lungsfähigkeit, mit der er immer wieder der
Wortführer des Kommenden wurde, hat der
deutschen Bühne mit dem Lustspiel : „Das
Konzert " eine wihsprühende Komödie ge-
schenkt, die sich seit ihrer Berliner Urauffüh-

>rung 1909 für alle Zeiten einen festen Platz

auf dem deutschen Theater gesichert hat. Diezum großen Teile durch Schwank -Elemente be-strittene Handlung offenbart alle Vorzüge undSchwächen seines Schaffens: Den durch mensch -liche Güte gemilderten frivolen Zynismus , bi«immer junge, aus dem Urgrund schöpfendevitale Lebenskraft einer echten Künstlernatur ,die geistreichen Einfälle in dem von anmuti-gem Witz gesättigten Dialog , die sichere Beob-achtung und scharfe Charakterisierung derMenschen mit durchweg originellem Gepräge,aber auch die mangelnde Tiefe, die vieles an¬packt und nichts vollendet . Dabei kommt jedochder, der gerne laut lacht, ebensogut auf seineRechnung , wie der Freund des feinen Humors ,der in die Stimmung inneren Behagens ver-
setzt.

Die unter der klug abwägenden und klargliedernden Spielleitung von Alarich Licht¬weiß mit turbulenter Frische und gesunderFröhlichkeit abrollcnde , sehr saubere Auf¬führung bedeutete eine dankbar begrüßteBereicherung des Spielplans und gab allenMitwirkenden die Möglichkeit der Entfaltungreicher darstellerischer Talente . Geradezu aufden Leib geschrieben schien Franz Otto dieRolle des verwöhnten und vergötterten Pia¬nisten Gustav Heink , der ohne die seiner Eitel¬keit schmeichelnden und ihn vermeintlich jungerhaltenden kleiney Liebesabenteuer, denen er
sich mit dem hohlen Pathos einer gemachtenLeidenschaft und gewohnheitsmäßiger Galan¬terie hingibt, nicht leben kann . Seine wahreNatur als großes Kind und seinen guten Kern
zeigt er nur , wenn er so selbstverständlich ohnejedes Schuldgefühl zu seiner einzig geliebtenFrau Marie zurückkebrt , die der Dichter als
lebenswärmste Figur des ganzen Stückes mit
soviel Klugheit, müterlich-verstehender Güte
und wahrem Herzenstakt zeichnete, baß wir sie
nur bewundern können . Ilse Jahn stellte siemit all den erwähnten Eigenschaften so voll¬
kommen im Sinne des Dichters auf die Bühne,baß Schein und Sein nicht mehr zu unterschei¬

den waren und wir uns einmal mehr voreiner überragenden schauspielerischen Leistungverneigen müssen. Das in der Gegensätzlichkeitder Charaktere ideal herausgearbeitete Zu¬sammenspiel mit Franz Otto in der ehelichenAuseinandersetzung des dritten Aktes bildeteden Höhepunkt des ganzen Spieles . Dazu tratnun der schalkhafte, etwas verdrehte Altruist ,Dr . Franz Jura , der sich seine eigene Lebens¬philosophie zurechtgezimmert hat und sie mitungezwungener Offenheit und kaum zu bän-digender Beredtsamkeit zu vertreten sucht , umam Ende froh zu sein , daß sie nicht Wirklich -keit wurde. Bernd S ch o r l e m e r schuf damiteine prachtvoll gelungene neue Type im Rah¬men einer gerade in der letztdn Zeit bewiese¬nen erstaunlichen Wandlungsfähigkeit. SeineFrau Delfine , äußerlich Weltdame, innerlichnoch ein unschuldiges , übersvannt -schwärmen-des Kind , das zum erstenmal an der Sündenippt und rasch wieder geheilt wirb, ließ GisaBusch zwischen Lachen und Weinen. Schmol -
len und Anqst , Liebe und Eifersucht entzückenddurch die Szene aeben . DaS bäuerliche Ebe -
vaar Pollinger , mit der Verwaltung der Ge-
birashütte betraut , er vom Saufen mit der
Gicht behaftet, sie rechtschaffen, derb und ae-rade, machten Georg Sert el und Else San¬de « - R o st o ck mit sicheren Mitteln glaubhaft.Aus der Schar der in ben göttlichen Meister
verliebten Schülerinnen , er nennt sie die
„Gänse"

, trat die raffiniert -aaareffive, aufs
Ganze gehende Eva Gerndl von Marion Ben¬
der unmißverständlich heraus . In einer ein¬
zigen sehr kurzen Szene siel Liffy Kahlen¬
berg als gleichfalls unglücklich verliebtes -
Fräulein Wehner durch eine eigene Note rechtangenehm auf. Alex Vogel schuf die sehrnetten Bühnenbilder und Karl Hufnagelbewährte sich mit der technischen Einrichtung.

Das Publikum fand schnell den Kontakt zudem fröhlichen , sinnvollen Spiel und spendetevon Akt zu Akt sich steigernden Beifall , der

am Schluffe den Vorhang lange nicht zur Ruhekommen ließ.
Einen sehr interessanten und lehrreichenAbend veranstaltete das Volksbildungs »werk der NS . - Gemeinschaft „Kraft durchFreude" unter dem Motto : „Die Entwicklungder deutschen Gesangsballade". Kreiswart Her¬mann Klein gab dabei einen kultur - und

musikgeschichtlich tiefschürfenden , von sicherer
Beherrschung der Materie zeugenden Einblickin die Entwicklung der Ge.sangsballade aus derVolksballade, von ihren Anfängen, ihrenWandlungen und Entartungen bis auf denheutigen Tag und schloß mit dem begeistertenAusblick , daß die Heldentaten unserer heroi¬schen Zeit , die wir miterleben dürfen, auch dielange in den Hintergrund gedrängte Gcsangs»ballade wieder zu neuem Leben erwecken wer¬den. Hans Kraus sang mit seinem füllig¬schönen und kraftvoll- tragenden Bariton , vonHermann Klein am Flügel sicher geführt undgestützt, zur musikalischen Erläuterung undVertiefung des Vortrags u. a . Balladen vonZumsteeg , dem eigentlichen Begründer diesesAusdrncksmittels, Schubert, Carl Loewe , demunerreichten Meister, Franz Liszt, Plüdbe-mann , Huao Wolf und brachte sie dank einerpackenden Vortraqsgestaltung zu mitreißenderWirkung. Die beiden Künstler wurden von derleider nicht sehr zahlreichen Hörerschaft mitherzlichem Beifall für den genußreichen Abendbedankt . Xurt ^ merUackier .

Eine Tanzakademie in Meß . Der Ober-büraermeister von Metz hat im Zuge des kul¬turellen Aufbaues der lothringischen Haupt¬stadt eine Tanzakademie gegründet, die demStadttheater Metz angegliedert wird. DieAkademie enthält Klaffen für Kunsttanz undBallett . Zur Leiterin der Akademie wurdeFrau Professor Ilse Heuritsch berufen, einegebürtige Hamburgerin , die in dx.n letzten dreiJahren an der Staatsakademie Wien wirkte.
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Eine Geschichte der badischen HitlerjugendZu dem Buch „Die erste Gefolgschaft" von Berthold Kessinger und Ernst BöhmDer Mitbegründer der badische « Hitlerjugend Berthold Kessinger hat soeben »«»mmme« mit Ernst B ö h m im Verla « Ferdinand Hirt in Breslau das Bnch «Die ersteGefolgschaft " heransaeaebe». Die nähere Betrachtung des über 150 Seiten starke»Bnches ergibt die interessante Feststellung , daß mit diesem packend geschriebenen echte»Hitlersugendbnch ei» Stück Geschichte der badischen HF . anfgeschriebeu wnrde. So dürftedas mit dem Unbebenklichkeitsvermerk in die NS .»Biblio«raphie ansgenommeneWerk amOberrhei« ans ganz besonderes Fnteresse stoben.
ES war keine leichte Aufgabe , die sich die bei¬den jungen Autoren mit ihrem literarischenErstling stellten . Fn einer intensiven Vorarbeitmuhte aus der Fülle des aus über zehn Fahrenvorliegenden Materials das für die Charak¬terisierung der großen Linie, des Kampfes derHF . ihres Lebens und ihrer Erlebnisse Wesent¬liche heraüsgefucht werden. Dabei kam es denVerfaffern vor allem darauf an, alles wegzu -laffen und zurückzudämmen . was dieses Buchim Stofflichen zu stark an ein Gebiet band.Fjlßend auf ihren Erlebniffen wollten sie ein eKampfgeschichte der Hitlerjugendschlechthin schreiben, nicht eine Geschichteder badischen Hitlerjugend . Das Allgemein -gültige, das im Süden und Norden des Rei-ches ebensogut wie im Osten und Westen hättegeschehen sein können , steht im Vordergrund .Und trotzdem ist es zugleich eine Geschichte«er badischen Hitlerjugend , die von Karlsruheihre Ausgang nimmt. Wer heute durch dieStraßen der Gauhauptstadt geht , dem werdendie in der „ersten Gefolgschaft" vorkommendenNamen begegnen . Da ist die Kaiserstraße, der„Landsknecht ", die Südstadt die „Eintracht" undaus der Umgebung der Dobelberg. das Holz¬bachtal u. a. m. Da wird am Anfang vom TodFritz Kröbers gesprochen, da taucht der NamePaul Billets auf, da erleben wir noch einmaldie „berühmte" Max-Hölz - Schlacht von Karls¬ruhe und werden durch andere bekannteNamenund Ereignisse ins Bild gesetzt . Und geradediese Dinge sind es , die dem Buch eine ganzbesondere Farbe geben .Die Darstellung beginnt vor 1927 undschließt mit dem großen Aufmarsch der 120 009Hitlerjungen in Potsdam im Jahre 1982. Da¬zwischen aber liegen die Jahre des Kampfes,des harten , entsagungsvollen Einsatzes dieserjungen Kämpfer, die nichts hatten als ihrenfelsenfesten Glauben an den Sieg Adolf Hit¬lers . Tapfer packen sie mit zu , wo ihre Kräfteden SA .-Männern nützen können , sie tragenwichtige Meldungen aus , sie kleben Zettel imWahlkampf , machen Propagandamärsche undhalten sogar Werbeabende ab . Mit Feuer undFlamme sind sie bei der Sache. Und an denAnfeindungen Böswilliger und Unverständi¬ger sehen sie , daß die Sache gut ist, für die sieeinstehen . Wie in einem bunten Mo¬saik ist Stein an Steinchen gefügtzu dem großen Bild der Jugend ,die in den Jahren des Kampfes zuAdolf Hitler st and und im Hinter¬grund des grob angelegten Bildesleuchtet als Silhouette das Land am Ober-rhein.

ES ist schon ein besonderes Buch, das hiervon den beiden jungen Autoren geschriebenwurde. Knapp und vhrasenlos. voller Spann¬kraft und Wirklichkeitsnähe , sind die einzelnenkleinen Abschnitte aneinandergefügt. Es isteine Mischung von Reporiage und Fahrten¬buchblatt , das wir hier zu lesen meinen. DerStil ist ohne jede literarische Weitschweifig¬keit, vielmehr sprechen beide Verfasser frischvon der Leber weg. Und doch hängen sie inihrer Darstellung nicht am Aeußeren. Hiervermochten sie sich ebenso zu lösen , wie beim

geschichtlichen Material und geben immer mitder äußeren auch die innere Entwicklungsge¬schichte der Hitlerjugend . Das spürt manüberall, vor allem aber in den Kapiteln, dieschlaglichtartig die Gegenseite beleuchten , daßdiese Jungen mit offenen Augen durch dasLeben gegangen sind und sich auch später einenBlick für das Wesentliche bewahrt . haben .Denn der Gegner steht ebenso klar im Schein¬werferlicht, wie die Zeit mit kräftigen, miteiner erstaunlichen Kühnheit hingesetztenStrichen gezeichnet ist. DaS, was dieser HJ .-Kamerad Mile zuerst allein und später mitseinen Kameraden zusammen an der Spitzeseines Sptelmannszuges erlebt, läßt das Herzeines jeden Jungen höher schlagen. Und wiewir spüren, daß dieses Buch so nur aus derJugend selbst herauswachsen konnte , wie sie inihrer Opferbereitschaft , in ihrem kühnen Wa¬gemut und nicht zuletzt in ihrer unverwüst¬lichen Lebensfreude hier vor uns steht, sokann man nur wünschen, daß jeder Hitler¬junge dieses Buch in die Hand bekommt , weiles ihn am ehesten angeht. Am Oberrhein aberganz besonders. Günther Röhrdanz.

öfoljc Zahresbilanr der ASv. lm Elsaß
So sah es aus — so wurde geholfen

O Als im Sommer letzten Jahres für dieBewohner des Elsaß die langersehnte Stundegeschlagen hatte, da sie ihren geliebten Straß¬burger „Münsterzipfel" endlich Wiedersehenund nach einem bösen Jahr der Verbannungheimkehren durften in ihre Heimat, da wuß¬ten wohl alle diese Rückwanderer, daß vielNeues, Ungewohntes, ihnen dort begegnenwürde, ohne daß sie über das zu Erwartendeallerdings eine klare Vorstellung mitgebrachkhätten.
Hungersnot wurde abgeweudet

Noch waren die Kampfhandlungen im Nor¬den des Landes nicht beendet , als in Straß -burg bereits die ersten Hilfsmaßnahmen ge¬troffen wurden. Freiwillige elsässische Hilfs¬kräfte wurden für die Mitarbeit gewonnen.Nur eine sofortig« Zufuhr von Lebensmittelnvermochte der drohenden Hungersnot Einhaltzu gebieten . Anfangs August waren bereits1800 000 Kilogramm Nahrungsmittel trotz dergroßen Zufahrtsschwierigkeiten herbeigeschafftworden. Für die geräumten Gemeinden wur¬den aus Baden und Hessen allein 880 TonnenKartoffeln eingeführt.
Wie glücklich waren die Bewohner der nichtzerstörten Ortschaften , als sie, trotz der fasteinjährigen Abwesenheit , ihr Heim vonKampfhandlungen unversehrt vorfanden. Dochunbeschreiblich war das Los derjenigen, dieeinen Vauerhof mit großem Viehbestand ver-lassen hatten und die infolge der unsinnigenZerstörungen nichts anderes mehr vorfanben,als einen Trümmerhaufen . Sie mußten un-

tcrgebracht und verpflegt werden, wie auchdie vielen in den verschont gebliebenen Ort¬schaften verpflegt werden mußten, da sie nichtmehr über die nötigen Mittel verfügten, um

FRANCK
SI IT

Gründung einer Zweigstelle
der Deutsch-Italienischen Gesellschaft

Freiburg . Hier wurde als erste im Gau Ba¬den eine Zweigstelle der Deutsch-ItalienischenGesellschaft gegründet, nachdem durch die viel¬fachen Beziehungen, insbesondere den Urlau¬beraustausch 1938/39, die Grundlage zu einer
solchen Gründung vorbereitet war . KreisleiterDr . Fritsch - Freiburg , von dem die Ini¬tiative ausging , vollzog die Gründung unddankte dem Reichssportführer Staatssekretärv. Tschammer und Osten , dem Präsidenten derGesellschaft, für die gewährte Unterstützung.Dann skizzierte der als Vertreter des Berliner

«Präsidiums erschienene Vizepräsident Dr .Diehm die Ausgaben der Gesellschaft, die erzusammensatzte in dem Ziel , die deutsch-italie¬
nische Freundschaft in der tiefsten Seele derbeiden Völker zu verankern.

Für den kgl. italienischen Botschafter Alfierisprach Konsul Spinielli -Mannheim den Dankder Italiener für die Gründung aus .

Deutscher Luftpionier in Japan gestorben
In Tokio , wo er in den letzten Jahren alsBerater der japanischen Regierung tätig warist, wie erst jetzt bekannt wird, am 24. Mai der

deutsche Luftfahrtpionier Franz Schnei¬der im 7 0. Lebensjahr gestorben .
Franz Schneider, der am 26. September 1871in Konstanz geboren war , hat sich um die Luft¬fahrt sehr verdient gemacht. Die Krönung sei¬ner Bemühungen bedeutet die Erfindung des

synchronisierten MG 's , auf das ihm am 5. Juli1918 ein Patent erteilt wurde. Erst dadurchwurde es möglich, durch die drehenden Pro¬pellerflügel zu feuern , ohne die Luftschraubenzu beschädigen.

Mannheims Hundesportler am Werl
Der Verein der Hundefreunde Mannheim imRH. veranstaltet bekanntlich zusammen mit den

Arbeitsgemeinschaften der Kreise Groß -Mann -
heim und Ludwigshafen am Sonntag , den6. Iuli in der Reithalledes Mann -
heimerSchlosses wieder eine großeRasse-Hunde-Ausstellung. Aus dem dieser Tage zumVersand gekommenen Programm entnehmenwir , daß die verantwortlich zeichnenden bunüe-
sportlichen Verbände von diesseits und jenseitsdes Rheines , — nicht zuletzt gewiß dank demüberaus groben Erfolg der vorjährigen erstenKriegsausstellunck an gleicher Stelle , — ihrediesjährige Unternehmung ganz besondersgroßzügig und vielseitig ausgestattet haben , sodaß Aussteller wie Publikum reichlich auf ihreKosten kommen tverden. So winken in dergroben Reihe erheblicher Bar - und wertvollerEhrenpreise allein fünf Große Staatspreisedarunter je ein Großer Preis des Reichsstatt¬halters Robert Wagner und des Reichsstatt¬halters Josef Bürkel . Für den Leistungszucht -

gruppenwettstreit. den Allgemeinen Zuchtgrup-venwettstreit und die sonstigen Spitzenkonkur¬
renzen sind besonders hübsche Auszeichnungender Siegerhunde in Aussicht genommen , wäh¬rend eine Vorführung von Diensthunden des
Polizeipräsidiums Ludwigshafen den Zu¬
schauern die Bedeutung des deutschen Ge¬
brauchshundewesens eindringlich vor Augenhalten wird . Durch Zusatzbauten ist diesmalRaum für 7 0 0 bis 800 Hunde geschaffen;der Meldeschluß wurde nach einer neuen An¬ordnung des Roichsobmannes für Ausstellungs-
wesen erheblich früher als sonst schon auf den20. Juni festgesetzt . Alle wichtigen Rassefach-
schaften haben Sonderausstellungen ange -gltedert.

Milchseilbahne« im SchwarzwaldWolfach. Ein sür den Schwarzwald erst¬maliges Unternehmen soll im Kreise WolfachLurchgeführt werden. Unter dem Borsitz desKreisleiters und in Gegenwart des Leitersdes Gauamtes für Technik fand eine Bespre¬chung über die Einrichtung von Mtlch -seilbahnen zur bess 'ereit Erfas¬sung der Frischmilch der hochgele¬genen Höfe und Weiden statt .In erster Linie soll eine solche Bahn vonden Grubhöfen nach Halbmeil eingerichtetwerden. Weitere Milchseilbahnen sind insAuge gefaßt für die Höfe bei Lehengericht , St .Roman und verschiedene andere. Auch dieDungfürderbahnen . die vereinzelt schon seitmehreren Jahren in Tätigkeit sind, sollen wei¬ter verbreitet werden.Das Gauamt für Technik wird erst¬malig in Baden eine Fachkommission einset -zen , um die Projekte zu prüfen, für dieReichsbeihilfen in Aussicht stehen. In den
Alpetiländern werden Milchseilbahnen schonseit Jahren mit Erfolg betrieben.

Oberharmersbach. (Hohes Alter .) DieWitwe Johanna Lehmann konnte ihren 90.Geburtstag feiern. Trotz ihres hohen Altersbesorgt sie noch das Reinigen der Räume der
Volksschule wie schon seit 62 Jahren . Si« istMutter von sechs Kindern und trägt das sil¬berne Ehrenkreuz.

sich selbst zu beköstigen. Außer den zahlrei¬chen vom RAD . errichteten Baracken wurdenzu dies«» Zwecken zwölf Heime eingerichtet .
IS 009 Kinder in Obhut genommen

Wichtige Aufgaben harrten auf dem Ge¬biet der Kleiderversorgung . Die Wa¬renlager waren zum größten Teil in das In¬nere Frankreichs geschafft worden. Sie wur¬den auf Grund von Sammlungen unter derelsässische» Bevölkerung Nähstuben mit frei¬willigen Helferinnen eingerichtet und von hieraus den Sammelstellen Kleidungsstücke undWäsche zugeführt.
Im Zuge der Wieberbestedlung fiel dem

„Hilfswerk Mutter und Kind " eine
wichtige Rolle zu. Die Dankbarkeit der Mut¬ter war denn auch groß, als sie für ihre Lieb¬
linge alles so wohlvlprbereitet fand . Seitdemwurde im Zuge der sozialen Aufbauarbeit , ge¬treu dem Grundsatz , besonders das Heranwach¬sende junge Leben in Hut und Pflege zu neh¬men , vor allem die Neugestaltung der „Klein¬
kinderschulen" durchgeführt . Die ziemlich veral¬teten Einrichtungen dieser Art aus der franzö¬sischen Zeit wurden nach und nach überall, ingroßen und kleinen Orten , in gesunde, ge¬
schmackvoll und zweckmäßig eingerichtete Kin¬dergärten umgewandelt. Heute nach zehn Mo¬naten rastloser Arbeit bestehen im Elsaß 241
Kindergärten, 20 Dauer - und Erntekindergrip¬pen und 10 Kinderhorte der NS .-Volkswohl-fahrt . Ueber 12 000 Kleinkinder werden imElsaß der NSV . zur Pflege . und Erziehunganvertraut .

Zur Bewältigung der Arbeit und im Hin¬
blick auf den bestehenden Mangel an vollaus-
gebildeten NSB .-Kindergärtnerinnenerfolgte im Gau Baden die kurzfristige Aus¬bildung von etwa 400 elsässischen Mädeln dienunmehr in den neueröffneten Kindergärtenals Kindergartenhelferinnen zum Einsatz ge¬langten.

Auf dem Gebiete der Jugenderho -
lungspslege wurden zwei neue Heime ,beide in schönster Vogesenlage errichtet . Dar¬über hinaus ist bereits ein umfangreiches Pro -gramm aufgestellt worden zu einer Ausweitungder Erholungspflegearbeit durch Errichtungvon Mutter - und Kind -Heimen.

Die Kinderlandverschickung ist fürdie elsässische Jugend ein ihr bisher unbekann¬tes Gemeinschaftserlebnis geworden. Badenund die Südostgaue waren das Reiseziel voninsgesamt 6000 Kindern. Auch der Mütterwurde gedacht. Die Erholungsheime auf dennahen Höhen des Schwarzwaldes waren sorecht geeignet, den Ruhebedürstigen die sonötige Ausspannung zu bieten.
Nachdem allmählich in Stadt und Land daSLeben von zielbewußter Hand wieder in geord¬nete Bahnen gelenkt worden war , ging man

auch daran , die Gesamtorganifation der NS .»Volkswohlfahrt auszubauen. Elsässische Ver¬trauensleute wurden Zellen- und Blockwalterund nahmen in dieser Eigenschaft mit vielemEifer alsbald ihre Tätigkeit auf. 329 HilfS - und
Beratungsstellen wurden errichtet, so daß die
Möglichkeit einer vollständigen Uebersicht gege-ben ist und jede Familie fortan erfaßt werdenkann.

8 . dlathis-Lorgmavo .

Sffenburger Bilderbogen
Die alte freie Reichsstadt zwischen Frühling und Sommer

Osfeuvnrg. Unsere Offenburger Malerin¬nen und Maler sind tüchtig und fleißig .In der „Ständigen Leistungsschau für Hand¬werk und Kunst " in der Kornhall« neben demRathaus , die eine ideale Ausstellungsmöglich-keit bietet und die Aufmerksamkeit der Frem¬den findet, zeigen die Offenburger Künstlerihre wirklich fein durchgeführten Arbeiten. Essind zumeist Motive aus unserer Ortenau . die¬sem in jeder Jahreszeit , besonders aber imFrühjahr , Sommer und Herbst herrlichen GauMittelbadens . Auf Weg und Steg , in derfreien Landschaft wie in den Ecken und Win¬keln der ehemaligen freien Reichsstadt findensich Anregungen genug für das offene Künstler¬auge wie für die feinfühlige Hand. Auch aus¬wärtige Jünger und Meister des Zeichenstiftswie des Pinsels fangen die zauberischen Schön¬heiten ein und bannen sie auf Karton oderLeinwand.
Zu den zwei Dutzend in den letzten Jahrenfreigelegten Fachwerken kommt nun mitstädtischem Zuschuß auf der Adolf -Hitlerstraßewieder ein neues, das dem Stadtbild einen wei¬teren Reiz geben wird. Wenn einmal die hohenGiebel der alten Häuser am neuen Marktplatzwieder instand gesetzt werdyr , wird auch diesePartie der Innenstadt sehr gewinnen.
Wir dürfen erwarten , daß die früher soengen Beziehungen zwischen Straßburgund Offenburg , die jetzt dank der Ini¬tiative der Stadt und seitens Privater neu ge¬knüpft wurden, ihre Vertiefung erfahren.Viele Elsässer Abordnungen haben im Lauseder Monate seit der Wiedergewinnung desElsasses unsere Stadt und deren Einrichtungenbesichtigt. Sie waren erstaunt, daß eine Mittel¬stadt so vieles und so modernes geschaffen hat.Gerade unser seit wenigen Tagen wieder er-öffnetes großes Licht -, Sonnen -, Luft- undSchwimmbad in seiner ideal schönen An¬

lage hat diesen Abordnungen außerordentlichgefallen ; wir können überzeugt sein , daß dieStraßburger und Elsässer , die ja freilich denRhein und die Jll und ander« Gewässer als
Badeeinrichtungen haben, sich auch gerne imOffenburger Sommersportbad aufhalten wer¬den. Für groß und klein sind alle Einrichtungenvorhanden, die einen angenehmen Aufenthaltermöglichen .

Das auf den Höhen der alten Stadtmauer ge¬legene Sommerrestaurant der Stabt , dasBurger Hofkaffee das seinen Namen vondem altüberlieferten Namen „Burger - d . hBürgerhof" hat, wird am heutigen Sonntagwieder aufgemacht . Von hier hat man einenprächtigen Blick in das Kinzigtal. Dach SchloßOrtenberg auf dem „Stein von Ortenberg", deralten Gaurechts- und Landvogteistätte, liegtprächtig in der Augenlinie. Die Stadt hat mitdiesem Platz ein außergewöhnlich schönes
Schmuckstück geschaffen, das durch neue Baum¬pflanzungen noch läuschiger geworden ist . Diebald 100 Jahre alte Linde steht noch , aber ihreJahre sind gezählt , und die Kunst des Gärt¬ners wird sie wohl kaum bis zum 100. Geburts¬tag erhalten können . Indessen es ist Vorsorgegetroffen , daß neue Linden hier ihren Schattenspenden.

Obwohl die Stadtgärtnerei sich zur Unter¬stützung der Ernährung vielfach auf Gemüse¬zucht umgestellt hat. sind die Anlagen in einerherrlichen Verfassung . Ueberall Blumen , Ro¬sen , Rasen , ausgezeichnete Lungen unsererStadt . Die Anlagen befinden sich nicht nur inder Stadtmitte , sondern auch in den Außen¬bezirken , und wer gerade vom Schwarzwaldherunterkommt, ist entzückt von dem schönenBild an der Ortenberger Straße .Ja — schöne Offenburger Bilder , wohin basAuge blickt, auch wenn es nicht das Auge desMalers oder eines Zeichners ist. Bilder süralle ! F. Huber,

Wer will RAO.-Führerin werden ?
O Viele Eltern wissen noch nicht , daß Reichsarbeitsdieustführerinnen " nicht nur ein verant¬

wortungsvoller und sehr schöner Beruf fft . sowdern daß in ihm die Zukunft des Mädels durchdas neue Verforgungsgesetz gesichert ist.Die Eltern müßten einmal die Führerinneafragen ! Jede wirb ihnen strahlend von ihrerlebendigen Aufgabe berichten , die ihr ermög¬licht. Menschen und Gegenden kennenzulernen,die überhaupt so beglückend gerade in dieserZeit ist. in der jeder mit ganzem Herzen «er»aktiv an einer großen Aufgabe mitwirke»möchte.
Haben die 17- oder 18jährigen Maiden na«einem halben Jahr schon die erste verantwort¬liche Aufgabe alsKameradschaftsältesteerhalten, dann sind sie in diese schon durcheigene Erfahrung hineinaowachsen . Die Lager¬schule . zu der sie nach wiederum einem halbenJahr berufen werden, kann sie schon alsJ u n g-führerin entlassen . Es hat sich in dieser Zeitentschieden, auf welchem Gebiet die Führerin -auwärterin ihre Fähigkeiten anwendcn kannSie arbeitet sich dann entweder in die Wirt¬schaftsführung oder in die Verwaltung des La¬gers ein und kann, wenn sie 19 Jahre alt ge¬worden ist, schon als Maidenunterführerin (demersten Dienstgrad der RAD .-Führerin ) aller»verantwortlich in ihrem Gebiet eingesetztwerden.

Als Jungführerin geht sie eine Ver pflichtungfür drei Jahre ein von der sie entbunoFrftver-den kann , wenn sie innerhalb dieser Zeit hei¬raten will. '
Sonst aber hat die Führerin nun weiterhindie Möglichkeit , sich in neue Aufgabengebietewie Lagerführerin . Lehrkraft oderSachbearbeiterinin Gebieten der Haus¬wirtschaft . des Staatspolitischen Unterrichts,der Leibeserziehung. Wevkavbeit . OrganisationPresse und Propaganda hineinzuarbeiten wa-ihr durch die Teilnahme an Lehrgängen in denBezirksschulen ermöglicht werden kann.Aerztinnen und Juristinnen braucht der Ar¬beitsdienst natürlich auch ! Sie werden, da sieja ein abgeschlossenes Studium haben al-P robed i en st füh rerin in einen höherenDienstgrad eingestellt . Sonderausbilduna , d. ü.Verkürzung der Ausbildnng zurFührerin . erfährt die Führeranwärterin zwi¬schen 21 und 38 Jahren .Auskunft über die Führerinnenlausbahn intRAD . erteilt, sowohl für elsässische wie ba¬dische Bewerberinnen , die Führerin deS Be¬zirks XVIII (Oberrheinj , Straßburg , Rosen¬eck 15.

Mit dem Fahrrad in den TodTriberg . Auf der steilen Winterberastraßebei Schonach verlor Frau Luzia Reiner .Ehefrau des Landwirts Oskar Reiner , inSchonach . die Herrschaft über ihr Fahrrad . Siefuhr gegen das eifern « Straßenaeländer undstürzte in hohem Bogen über die vier Meterhohe Mauer aus die Hauptstraße hinunter .Die schweren Verletzungen hatten den Todzur Folge. Frau Reiner ist Mutter von dreiunmündigen Kindern.
Kurze Nachrichten vom Oberrhein

Lahr. (Ein Denkzettel .) Zwei Hausge¬hilfinnen, die unberechftgt ihren Arbeitsplatzverließen, erhielten je 6 Wochen Gefäng¬nis .
Pfaffenberg, bei Schopfheim . (Kinder a «Spirituskocher . ) Hier wollte ein Kindauf den glimmenden Docht eines Spiritus¬kochers Brennstoff nachgießen : eine sofortherausscklaaende Stichflamme erfaßte den vierJahre alte» Sohn der Familie Herbert Phi¬lipp. Der Knabe zog sich so schwere Brand¬wunden zu. daß er bald darauf den Verletzun¬gen erlag.
Zell i. W. (Hänöchen klein .) Währendsich feine Mutter in ein Gespräch mit einerNachbarin vertieft hatte, stieg ein drei Jabtt .alter Bub in den nach Todtnau abfahrendenZug. Frohgemut betrachtete er seine engereHeimat aus der ihm neuen Perspektive desZugfensterZ . Erst als der Dreikäsehoch na«dem Reifeziel gefragt wurde, stellte sich heraus,daß er seiner Mutter durchaebvannt war.Neustadt im Schwarzwald. (Turm undRasthaus auf dem Hoch first wiedergeöffnet .) Das Rasthaus auf dem Hoch-first ist wieder eröffnet worden. Damit ist de»

Besuchern auch die Möglichkeit geboten , de»
Hochfirstturm zu besteigen , von dem aus nw»
eine wundervolle Rundsicht genießt. .Biesheim bei Neubreisach . (Vom Pferdgetreten .) Einen ernsten Unfall erlitt d«r
junge Landwirt Marcellus Kemps , der nt’;dem Pflügen der Reben beschäftigt war . Alser am Pflug nachsöhen wollte, kam er der»Meid unversehens zu nahe, wodurch das Tie»
vermutlich erschrak. Es schlug aus und tratmit vollem Huf den jungen Mann ins GesimsKemps blieb besinnungslos . liegen. Dur«
einen landwirtschaftlichen Arbeiter, derihm war . wurde ihm die erste Hilfe zutewDie Verletzungen sind sehr ernster Natur .Jnzigkose«, Kreis Sigmarinaen . (In de -
Donau ertrunken .) Ein 19 Jahre altf-
junger Mann badete beim Amalienfelsender Donau . Dabei erlitt er einen Herzschu’''
und sank in die Tiefe.
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Gaudeamus ! Eine Scheffel -ErzählungVon Peter Wiemar
Der Reisende trug einen rund und fest ge-Preßten halbhohen Filzhut , eine goldgefaßte« rille, ein etwas melancholisch abwärts gestri¬chenes Schnurrbärtchen und den Anflug eines« pitzbartes; vor einem spätmodisch geschnitte¬nen Vatermörder die quer und blakenbreit ge¬bundene Krawatte , ein weitzgestärktes , vielfachaufgefältetes Brusthemd und den mit statt¬lichen Aufschlägen geschneiderten langen Rock .Ueber die rechte Schulter hing ihm am Rie¬men eine Reisetasche, wie die Briefträger siemit sich führen, und um die gleiche Achsel ein

reichbefranstes schottisches Umschlagtuch. Ein
Bergstock, der so glatt wie Haseln war , vervoll¬
ständigte diese Ausrüstung . Die „Stadt Zürich "
hatte ihn von Romanshorn über die volle See¬breite gebracht,- in Friedrichshofen war er anLand gegangen und ohne langes Besinnen in^ er Alten Post abgestiegen .Wie es sich zu machen pflegt , geriet er zumAbend an den Stammtisch heran und lauschte,nachdem er sein Forellenmahl mit größtemBe¬
hagen verzehrt, sich auch eine kleine Weile im
Weinglas gespiegelt , dem Gespräch, das unter -
deffen aufgekommen war . Es saßen dort zuvordrei Männer . Da es in jenen Jahren war , in
denen die Deutschen im neugeschaffenen Reich
langsam sich mit Leib und Seele einzurichtennnd zu wärmen begannen, gab es Stoff ge-
nug , manch kluges , hier und da auch ein süd¬
deutsch nachgrollendes Wort , das aber ebenso
anerkennend gemeint war , zu sprechen, im
übrigen sich wohl zu fühlen und die Taboks¬
molken blau und dicht gegen die Decke zu bla.
sen. Da es dazu auch ein wenig schwäbelte,
fand der Fremde, der morgen schon weiterzu-
reisen gedachte, an dem allen seine Freude und
rückte auf seiner Bank ungefragt näher heran.

Dann begannen die drei von ihren Geschäf¬
ten und offenen Sorgen zu sprechen. Der eine,
der in seinem Meisterbrief Fäustel und Meißel
trug , berichtete , wie tags zuvor ein mit bestem
Hegauer Bruchstein beladenes Schiff leck ge¬
worden und im Ueberlinger See, genau in der
Höhe der Goldbacher Kapelle , abgesackt und,
ohne die geringsten Umstände zu machen,
bergetief auf Grund gegangen war . So lief
die Rede bald zu jenen Felsen hin : den Hohen -
krähen, den Mägdeberg, den Twiel , »en Hohen -
stoffeln und den Höwen . Der zweite Stamm¬
gast, ein ausgedienter Schulrektor, versuchte
klarzumachen , wie diese Kegel , die so absonder -
lich die Hegaulandschaft wie keine andere zie-
reu . sich evdgeschichtlich bildeten, wie in ienen
Urtagen die Erde bebte und krachte, sich rn
den Tiefen spaltete , Feuer spie , Wälder ver¬
schlang und neues Leben gebar, dazu Basalt
und Granit , Porphyr und Asphalt — ein
Thema, das damals so recht im Schwange war
und mit seinem fast unvorstellbaren Geschehen
viele Gemüter erfüllte. Darüber war bas beste
Seehasengespräch in Fluß geraten, bei dem der
Reisende , besten Miene an allem , was da be¬
hauptet und abgestritten wurde, die höchste An¬
teilnahme verriet , sicher noch etwas zu lernen
gedachte. Und als der junge Herr Kurator sichüber Gebühr breit machte, der Stammtischrundum besetzt worden war , tat der Fremde
noch einen kleinen Rutsch und betrachtet« sichals einen der ihren.Wieder nach einer Weile glaubte er, sich in

^ elpräch mischen zu sollen . Er sprach da-
um die Völkerschlacht bet Leip-

^ Teutoburgerwalde , auch
ffMÄü 8 » ? 6 Meopatra . selbst um den
stelle er Irl * 8 ^ scheid wisse . Nun aber
?der welchem Jahrhundert
Mutter Erde soi» ? » Segauvulkane der guten

^ etbschmerzen bereitet hät-
'» OTrfmTr f! A11

.4 nicht,daran, daß der HerrKurator , der in allem sich so trefflich beschlagen
llerne erteilen werde ,

gegenständlich klarwie bildhaft gestellt und mit keiner leeren, u umgeben war . verlangte sie Butterzum Fisch .
Darauf erhoben sich zuerst Betroffenheit undpeinliches Schweigen — bis bann dem Kura-tor die gescheiteste Antwort zufiel , die hier er-teilt werden konnte . Er nahm sich den , der daglaubte, ihn so leichthin und wie ein Staats¬anwalt aus daS Glatteis führen au können ,aufs Korn und fragte zurück: „Aber, besterHerr , daS wisten Sie nicht? Das lernen bei

unS schon die Erstklästler . Und da rat ' ich
Ihnen nett , im Gaudeamus nachzusehen, da
steht eS haarkleingemacht !" — „Gau—de- a—
muS?" syllabierte der Biedermann und sto-
cherte mit der Zunge, „wer ist denn daS? —
»Sa . sehet", triumphierte eS nun , „er weiß
nicht einmal etwas vom ^ udeamuS und sicher
weniger noch vom Herrn Joseph VMor
fei ! Mann GotteS , kommen Sie denn frisch
vom Monde herabgestiegen ? gewal¬tiges Gelächter erhob sich- "^ ^ Monde nicht.
aber aus dem Lande GlaruS , antwortete je
ner in voller Unschuld. „Also . dröhnte es um
den Tisch nnd die Fäuste schluaen auf. „also
doch vom Monde!" Und sie hoben die Glaser

und Becher, tranken sich zu und freuten sich
männiglich , diesem Uebermut einmal gründ¬
lich heimgeleuchtet zu haben .Der Fremde aber, dem von der Bergfahrther noch noch ein besonderer Schein im Augelag, war kein Spielverderber . Er schien den
Spott , der ihn umschwäbelte , nicht zu verstehenund richtete nach Basalt , Granit und wie die
Steine alle heißen mögen , Frage um Fragean den Kurator , daß es zum Gotterbarmenwar , als ständen Phosphor und Asphalt gleich
faßfertig gefüllt und zum Greifen bereit ander Hegauer Landstraße. Ueber den Tisch flog
es und dann gegen den sonderbarenDickschädel .Es waren Vers« und Strophen , halb gespro¬
chen , halb gesungen . Dröhnte ein Baß , als
wär ' er graniten : „Zum Teufel die Flötznngund Schichtung / Hurrab . ich werd ' eruptiv !"
Aus der hintersten Ecke tönte es : „Laut jam¬mert im Jura der Lias / Daß die Glut ihn
von hinten ' versengt!" Eine ganze Stronhe
steuerte der Schulmann bet : „Da Hub der Ba¬
salt zu seufzen an / Er hatte, von Langwei ?
betrübet / Ein geologischer Romeo / Sich in
die Molaste verliebet". Und zuletzt klang es im
Chorus gesunaen : „Und der spielt die trau¬
rigste Rolle / Dem die Basis mit Grundeis er¬
geht / Nun laaern wir Etszeitschuvisten / Nutz¬
bringend als steinerne Saat / Und dienen den
Heiden und Christen / Als Baustoff für Kircheund Staat "

, daß dem Dichter, war' er zuqegen
gewesen, bas Herz in de? Brust gehüpft under gesprochen hätte : Ja , so lastet uns fröhlichsein ! Der Vremäe Gast aber Wt wohl " b sei¬ner Unwissenheit und der erfahrenen Beschä¬
mung längst das Feld aeräumt . sich mit listig¬stem Schmunzeln ins Bett gelegt wie einer,der seines Werkes zufrieden war und es im
Schlafe noch hörte, wie unten Rundgesana umRundgesang stieg : Die Maulbronner Fugeund der Enderle von Ketsch.

Am anderen Morgen war eS der muntere
Herr Kurator , der in sein Bücherbord griffund ein Schesfelbänbchen bervorzog. ES war
.I »rni»erus . die Geschichte eine ? Kreuzfahrers " ,darin, wie er wußte, die Rerae deS Heaau, deSKlettgau und der alten Bischofsbaar aufs treff-

l lichste geschildert stehen. Sein erster Blick fielauf die bilögezierte Leiste, darunter das Vor¬wort beginnt. Obwohl da nur zu sehen war ,wie ein Maler , den Stift schon gezückt , einem
Magister lauschte, der aus «inem Schweins¬ledernen die alte Mär vortrna und dazu deutenddie Rechte führte, stutzte er und kratzte sichhinter einem Ohr . Denn dieses Gesicht , dieBrille und das liebenswürdige Schnurrbärt¬
chen begannen ihn lebhaft zu beschäftigen und
zu beunruhigen. Immer wieder zu dem Bilde
zurückkehrend , machte er sich den ganzen Tagüber die dümmsten Gedanken und nannte sichzuletzt einen Simpel . Aber seines Sieges warer nicht mehr sicher , und als er zum Abendwieder in der Runde saß, war er der stillsteunter allen.

Mit dem zweiten Schoppen legte ihm derWirt , der kein minderer Schalk war , « inBrieflein dazu, zeigte das undurchdringlichsteGesicht und sprach : .Der Reisende von gesternläßt Euch grüßen und bittet , ihm ein gutesAndenken zu bewahren." Da wurde dem et¬was vorlauten Herrn die Ahnung zur halbenGewißheit. Und dann mußte er es lesen : .HerrKurator von Buchhorn .
' hört / Die Welt liegttief in Sünden / Wollt Ihr wisten , wer Mei¬ster Josephus ist ? / Hier mag er es selbstEuch 'künden ! Nichts für ungut und Dank fürden Spaß ! Ihr Joseph Viktor Scheffel ."Diese Verse waren zwar auf den Pfarr '

von Aßmannshausen aemünzt : und doch gin¬gen dem Angerufenen, sich quf diese allerherz-lichste Weise genarrt zu finden, die Augenauf . daß sie zuletzt wie Karrenräder stunden .Nach einer Weile des wortlosen Wundernsund des Begreifens bemächtigte sich der Tisch¬gesellschaft eine neue Heitereit . Dem Dichterzu Ehren tönte es in Solo und Chorus . Estrompetete und haßte: während jener , der denMenschen solche Fröhlichkeit zu spenden ver¬mochte. fein eigenes Herz fest in die Handnehmen mußte, damit es — an diesem Abendtraf ihn die Gewißheit, daß Kavoline vonMalsen, seine Frau , nie wieder zu ihm unddem Sohn Viktor zurückkehren werde — nichtäerbrgch : wie daS Schicksal es liebt. Freud '
und Leid blind hierhin und dorthin zu ver¬teilen und selten besten achtet, wonach einMensch im tiefsten Grunde seiner Seele sichsehnt.

Das Sandkorn Bo«
Stry z« Eulenburg

Es war die Streitfrage aufgetaucht : Besitzendie Frauen ein natürliches Empfinden für die
Technik, oder sind nur allein die Männer be¬
sonders befähigt, ■mit allem , was man eine
Maschine nennt , umzugehen?

Direktor Lörensen , der Leiter der bekann¬
ten Maschinenfabriken gleichen Namens , bei
dem eine kleine Gesellschaft zu Gast war , mel¬
dete sich lächelnd zum Wort.

„Ich bin der Ansicht , daß uns alle theoreti¬
schen Erörterungen immer nur im Kreise her¬
umführen werden, so lange wir auf die uns
interessierende Frage mit keinem praktischen
Beispiel antworten können . Wenn Sie er¬
lauben , will ich Ihnen gerne eine kleine Epi¬
sode aus meinem eigenen Leben berichten , die
ich nicht gerade als bedeutungslos bezeichnen
möchte."

Bei den letzten Worten blickte Lörensen auf
seine Frau , die, wohl wissend, worüber ihr
Mann zu sprechen gedachte, freundlich zustim¬
mend nickte .

„Vor ungefähr zwanzig Jahren war es!
fing Lörensen zu erzählen an . „Ich war da¬
mals dreißig Jahre alt , hatte gerade eine Ar¬
beit vollendet , eine technisch sehr schwierige
Konstruktion. Und es ging für mich nun da¬
rum , diese Neuerung zu verwerten , jemanden
zu finden, der, abgesehen davon, daß er wirt¬
schaftlich dazu in. der Lage wäre , auch ideell
mein Vertrauen in die Sache teilen mußte. Der
Vater meiner Frau ließ mich wissen, baß er
nicht abgeneigt wäre , sich meinen Plan vor-
tranen zu lasten . Er veranstaltete dazu
eine kleine Nachmittagsgesellschaft , deren pri¬
vater Charakter er dadurch unterstrich, das ne¬
ben maßgebenden Fachleuten auch Damen zu-
aegen waren , unter ihnen auch seine Tochter .Und ich sprach und sprach, redete ununter¬
brochen schon fast eine Stunde in höchst über¬
zeugender Weise , als ich dann plötzlich in einem
einzigen Blick mit Erschrecken feststellte, daß nur
gleichgültig ablehnende Gesichter um mich wa¬ren . In manchen Augen sogar ein spöttischesLächeln aufblitzte , als wollten sie sagen : DieserPhantast , dieser arme Irre !Eine Sekunde lang dachte ich, der Boden un¬ter meinen Füßen würde einfach wegsinken .

T >f »Ä Pnmmrhon aus dem Feldzna r« Frankreich^ im Sommer 1940 — Bon Hermann Gerftner .Wängler war ein gutherziger Bauernsohn,der auch in der Zeit des deutschen Vormarschesgegen Frankreich im Jahre 1940 seine Tier¬liebe nie verleugnen konnte . Er bedauertedie schönen Pferde, die dem harten Gesetz desKrieges zum Opfer fielen und unbegraben ander Landstraße lagen, auch die Kühe taten ihmleid , die infolge der Flucht der Einwohnerkeine Pflege mehr batten und herrenlos aufden Weiden umherirrten .Einmal fand er in einem Hof ein kleinesLämmchen. Mutterseelenallein stand es da undblökte armselig, schaute den fremden Besuchermit mitleiderregenden Augen an , war halb¬verhungert und wußte sich gar nicht zu helfen .Wängler streichelte das zartflockige Fell desTieres und gab dann dem Lämmchen, daswohl von Hirt und Herde vergeffen wordenwar, zu triukeu. Er befreite es aus seiner,engen Stallhast , brachte Grünfntter , ließ aasTierchen sich sattfresten und nahm es dann aufseine Arme, um es zu seinen Kameraden zutragen.
Da gab eS ein großes Hallo, als Wänglermit bestimmten Worten erklärte, er wolle das

Lämmchen weiter in den Krieg mitnehmen, daes ja noch zu klein sei, um sich selbst helfenzu können . Er sei wohl übergeschnappt , mein¬ten die Kameraden, aber Wängler wiederholte,daß an seinem Entschluß nur ein ausdrücklicherBofebl eines Vorgesetzten etwas ändern könne.So band dann Wängler seine lebende Kriegs¬beute mit einem Strick an den Troßwagen an,hier konnte das Tierchen hinterhertrotten , undwenn der Marsch einmal gar zu lang und er¬müdend war , so konnte man ja das Lämmchenauch auf den Planwagen setzen : dem Pferd,bas treulich die Deichsel zog, machte diesekleine Last nichts aus , und daS Lämmchendurfte sich so öfters die Welt von oben an-sehen. Wenn die Wagen dann zur Mittags¬rast hielten, nahm Wängler seinen vierbeini¬gen Liebling, lief mit ihm zu einem Gras¬platz, band das Tierchen mit einer langenSchnur an einen Baum ober einen Pfahl undließ es hier im Umkreis freffen und schmausen,bis der Befehl zur Weiterfahrt erteilt wordenwar.
Die Kameraden hatten sich nach wenigenTagen an ihren neuen Begleiter gewöhnt.Meier II , ein dicker , schwerfälliger Bursche ,der stets unter Durst und Hunger litt , schimpftedarüber , daß man das Lämmchen verwöhnte,anstatt aus ihm einen saftigen Braten zumachen. Er schilderte in den verlockendstenFarben , wie gut Lammfleisch schmecke: auchwenn man keine Bohnen dazu habe , sei eS ein

Leckerbissen , ein verspäteter Osterbraten ge-wiffermaßen. Recht knusprig müffe man esmachen und immer wieder mit Fett begießen ,damit es saftig und zugleich rösch gerate.Aber Wängler stellte sich mit drohend ge¬kreuzten Armen vor daS arme blökende Wesen,stieß einen echt bajuvarischen Fluch aus undversprach, das Fell dem dicken Meier II mit
Gründlichkeit zu gerben, wenn er sich etwaetnfallen laste, das Tierchen seinem ewigenAppetit zu opfern.

„Na , na"
, antwortete Meier II , „man wird

doch einmal darüber reden können ."Wenn er nun auch einstweilen nachgab undvor den kampfbereiten Fäusten des Bauern¬
sohnes zurückwich, so wußte doch niemand, obder Eßlustige auch wirklich endgültig auf seineMordpläne verzichtet hatte. Er strich so oft inder Nähe des Lämmchens umher, haß Wänglersich ernstliche Sorge um daS Leben des Tieresmachte.

Freilich dauerte eS nur wenige Tage — dagriff das unerbittliche Schicksal ein und been¬dete den Zwist der beiden Soldaten .
Um die Mittagszeit eines der folgenden Tagenämlich , als Wängler das Lämmchen zumGrasen wieder an einen Baum gebunden hatteund selbst mit seinen Kameraden am Straßen¬rand saß. um das Gulaschgericht aus dem Feld¬kessel zu essen, zischten plötzlich aus heiteremHimmel mehrere Granaten auf das Feld , unddann heulte schon wieder ein mächtiges Ka¬liber heran, zehn , zwanzig, dreißig Schüssejagte der Feind aus einer unsichtbaren Stel¬lung herüber, daß sich die Männer in den Gra -ben warfen oder irgendwie in eine Senke, umdieses unvorhergesehene Gewitter zu über¬stehen. Und dann — kaum war der Feuerüber -sall vorbei — kam der Befehl zum sofortigenAbrücken.
Hastig lief Wängler zum Baum zurück, andem fein Lämmchen angebunden war — aberals er hinkam, lag es tot auf dem Boden, um¬gerissen von einem Granatsplitter . Trotzdemnahm es Wängler in seine Arme und warf esauf ein Fahrzeug. Das Lämmchen war dgseinzige Opfer der Beschießung , denn wie durchein Wunder war keinem der Männer etwaspassiert , nur einige Wagen waren angekratztoder von Granatsplittern durchschlagen. Schnellging es nun fort , die Pferde rasten mit denFahrzeugen davon.Eine halbe Stunde später ließ der Kompanie-führer an einem bergigen Waldrand halten.Wängler trat an Meier II heran und sagte :„Dort auf dem Wagen liegt das Lämmchen . . .eS ist tot . . . ein Granatsplitter . . . Wenn duwillst . . . jetzt kannst du es braten . . ."

Meter II kratzte sich hinter den Ohren , erfühlte, wie seine Kameraden auf ihn schautenund auf seine Antwort warteten . „Hm "
, sagter, „nun liegt der Fall ja anders , ich Hab ' nunauch keinen Appetit mehr darauf . . . komm,Wängler , wir haben noch ein paar MinutenAufenthalt . . . wir wollen es hier eingraben."Während Wängler das tote Tierchen holte,schaufelte Meier II rasch am Wegränd eineGrube . Sje legten das Lämmchen, dessen zart¬flockiges Fell von Blut durchlaufen war , in dieErde hinein und warfen die Schollen darüber .

„ Es ist ja schade um das schöne Lamm "
, mur¬melte . Meier II . „aber es ist doch besser so. alswenn es einen von uns getroffen hätte."

Damit hatte die kleine Episode von dem
Lämmchen , das im Krieg so früh sein jungesLeben hergeben mußte, ihr Ende gefunden —
aber es fiel in den .uächsten Wochen des Kamp¬fes und des weiteren Bormarsches kein bösesWort mehr zwischendem tierliebenben Bauern¬sohn und dem ewig durstigen und hungrigenMeier II.

Erschöpft blickte ich beinahe teilnahmslos vor
mich hin in eine unermeßliche Leere .

Aber wirklich nur scheinbar ins Leere , denn
mit einemmal erkannte ich , daß mein Blick
gegen einen anderen stand. Stellte ich zunächst
verwundert fest , daß mir ein Mädchen mit
ihren ' Augen Zeichen gab , immerzu ihre Lider
auf und nieder schlug . Mich in einer gar nicht
mehr mißzuverstehenden Weise anblinzelte, in
der klar erkennbaren Absicht , mich zu ermun¬
tern , zu bestärken . Das Mädchen stand neben
einem offenen Fenster, und ich erinnerte mich
dann dunkel , ihren Namen als den der Tochter
des Hauses gehört zu haben .

Aber sogleich , wie ein Ertrinkender nach dem
bewußten Strohhalm greifen mag. nahm ich
den Blick des Mädchens auf . riß mich zusam¬
men und wandte mich erneut der Gesellschaft
zu. Fing noch einmal ganz von vorne an mei¬
nen Plan zu entwickeln und baute hart und
fest Stein auf Stein .

Der Erfolg blieb dann nicht aus . Mein« Er¬
findung wurde praktifch erprobt, und als sie
sich bewährte, angetanst . Später trat ich , wie
Sie wisten , in die Firma meines Schwieger¬
vaters ein.

Um nun auf unsere Streitfrage zurückzu-
kommen : ,Ich brauche wohl nicht mehr zu betonen, daß
ohne das Dazwischentreten meiner Frau mein
Leben in dieser entscheidenden Stunde eine
ganz andere Wendung genommen hätte. Um-
gekehrt aber, hätte meine Frau niemals von
sich aus mir neuen Mut geben können , würde
sie nicht im Innersten davon überzeugt gewesen
sein , daß meine Sache gut war und eine Zu-
kunft hatte. Ich brauche nicht zu verschweigen ,
daß meine Frau auch heute von technischen
Dingen nicht allzu viel versteht und daß sie
damals ihre Entscheidung rein gefühlsmäßig
traf . Daß sie — und wenn es auch nur so groß
wie ein Sandkorn gewesen wäre — ein be¬
stimmtes natürliches Empfinden für die Tech -
nikt besaß , das genügte, um sie daS richtig«
Urteil fällen zu lasten ."

Und nun schwieg Direktor Lörensen . lehnte
sich zufrieden in seinem Stuhl zurück, während
die Gäste ihre Meinung über das Gehörte aus-
tauschten . , , _Frau Lörensen hatte ihren Platz verlassen ,
eine gute Freundin , die sie schon seit längerer
Zeit nicht mehr gesehen hatte, näherte sich ihr
mit der Frage : , ^„Ich wußte es bisher nicht : hast du tatsächlich
eine so große und wichtig« Entscheidung berbei-
geführt mit deinem — wie sagte doch dein
Mann ? — natürlichen Empfinden für die Tech¬
nik , das nicht größer als ein Sandkorn ist? !"

Frau Lörensen lächelte. Schaute sich rasch im
Kreise um, ob kein unerwünscht Lauschender
ihre Worte hören konnte :

„Natürlich habe ich meinem Mann — wie er
erzählte — im letzten Augenblick vor der Ver¬
zweiflung bewahrt, die große Wendung in sei¬
nem Leben herbeigeführt. Und auch das mit
dem vielgerühmten Sandkorn stimmt ! Zwar
nicht im übertragenen Sinn , wie mein Mann
es meint, sondern im wahrsten Sinne des
Wortes : Ein Sandkorn war mir , während ich
am Fenster stand, ins Auge geflogen , und nur
deshalb bewegte ich die Lider so rasch auf und
nieder, blinzelte ich, oder , wie mein Mann sichausdrückte, zwinkerte ich ihm so ermunternd
und anfeuernd zu !"

Immer hin und zurück
In der .Halle deS Bremer Hauptbahnhofs

steht ein Mann . Der Mann blickt sich um , geht
zum Schalter v, legt einen Geldschein auf das
Zahlbrett und sagt : .„Immer hin und zurück."Der Beamte legt die Hand hinters Ohr.
„Wie bitte?"

„Immer hin und zurück"
, wiederholt derMann , .dritter Klasse ".Der Beamte ist schon zwanzig Jahre imDienst und vielerlei gewohnt .

„Warum wollen Sie denn immer hin und
z u r ü ck?" lächelt er.

„Weil ich hin will", sagt der Mann , „unddann zurück."
„Aber doch nicht immer?"
.Doch ", nickt der Mann , „immer !".Der Beamte seufzt. „Also bitte"

, ruft er , umeinen letzten Versuch zu machen, „Sagen Siemir klar und deutlich , was Sie wollen ."Der Mann räuspert sich . Dann sagt er klarund deutlich :
„Einmal dritter Klasse Personenzug immerhin und zurück !"
Nunmehr erschrickt der Beamte. Aber erbezwingt den Schreck, Überlegt , was hier zutun ist, drückt auf das Alarmköpfchen , das inbesonderen Notfällen die Polizisten der Bahn¬hofswache herbeizurufen hat, und dann fragter so sanft und ruhig , wie er sonst nur seltenfragt : „Sie wollen also wirklich eine Fahr -

Wenn jemand eine Meise tut,
so kann er was verzählen .

MATTHIAS CLAUDIUS

n
Schrittmacher als Eheslisler .

r „Eines Reiseerlebnisses in dem schönen, grünen Erz-
gebirge entsinne ich mich im¬
mer wieder gern , begann
Schrittmacher und zeigte d^ ei
so ein recht glückstrahlendes Ge-
sicht. ,„Jch wollte in einem Dörf-
chen der Freiberger Gegend
einige gute , alte Bekannte be-
grüßen und machte mich auf den
Weg. Auf der Straße fiel mir
auf, daß die sonst so ununter -

fleißicbrachen fleißigen Erzgebirglerheute eine Feierstunde einge¬

legt haben mußten. Immer wieder eilten sie vor die Türund spähten die Straße hinauf. Dann erfuhr ich auch denGrund dafür : Die Leni , das blitzsaubere Prachtmädel,heiratet heute! Das freute auch
mich , denn ich kannte die Leni
ja schon von der Wiege auf. So¬
fort eilte ich zu dem Häuschen
ihrer Eltern . Frisches Grün
schmückte seine Tür und seine
Fenster. Da kam aber auch schon
derHochzeitszug! Ja , das mußteder Neid ihr lassen : Einen statt¬
lichen Burschen hatte sich die
Leni ausgesucht . Das war ein
Paar , an dem man seine helle
Freude haben mußte. Nun hatte
die Leni mit ihren blanken Au¬
gen mich erspäht . Bevor ich ihr noch Glück wünschenkonnte , hatte sie meine Hände ergriffen und sagte :
„Schrittmacher, den heutigen Tag , den schönsten Tag mei¬nes Lebens bisher , danke ich Dir !" Und mit einem schel-
mischen Blick zu ihrem frisch angetrauten Franzel — ich

karte immer hin und zurück? Sind Sie hieraus Bremen ?"
„Nein"

, sagt der Mann , indes sich - bereits
zwei Wachtmeister im Laufschritt dem Schal¬ter ö nähern , „auS Immer in Oldenburg ."

Usus kliebsu .
Der gebefreudige Gellert

Christian Fürchteaott Gellert , der berühmteFabeldichter und Verfasser frommer Geschich¬ten. war ein großer Wohltäter nnd aab be¬denkenlos sein letztes Geld an Leute , die ibmihre Notlage klagten .Ein reicher junger Mann wollte Gellert ein¬mal auf die Probe stellen, klagte ibm seinLeid , erzählte von kranken Eltern und bartenGläubigern . Gellert ging ohne viel Gegen¬fragen an seinen Schrank , zählte und meinte:
„Vierzehn Taler habe ich noch , der Himmelnur weiß , wann ich wieder zu Geld komme,aber hier haben Sie zehn Taler ."

„Edler Herr Gellert" . ries daraufhin derftrnae Mann aus . .Gehalten Sie Ihr Geld , ichwollte doch nur sehen, ob Sie wirklich der ge¬priesene Wohltäter sind und Ihre Schriftenmit Ihrem Leben übereinstimmen."Gellert lächelte , legte das Geld wieder inden Schrank zurück und sagte : „Trotzdemsollen Sie nicht unbeschenkt von mir geben !"versetzte dem Jüngling eine schallende Ohr¬feige und setzte ihn elacnbänüig vor die Tür .
n, ! e ml* geschah — hatte ich einen herz»haften Kuß weg ! Und jetzt gab sie mir die Erklärung : Sieliebte ihn schon lange, ihren Franzel , und sie glaubte ausseinen Worten und Blicken zumerken , daß er sie ebenso liebte.Doch — bas entscheidende Wortwollte und wollte nicht fallen .Ja , da mutzte sie auf Frauenarteben ein wenig nachhelsen , undda erfuhr sie, daß er erst noch

feste arbeiten müffe, um ein
Heim ausstatten zu können . Oh ,wie lange hätte das noch ge¬dauert ! Wie hätten da zweiliebe Menschen Jahr um Jahrwarten müssen ! Wenn — ja,wenn sie, die Leni , nicht sei-nerzeit ein wunderbares Patengeschenk in die Wiege ge¬legt erhalten hätte. Nur ein bedruckter Bogen Papier ,aber — ein Glückspapier. Denn es besagte nichts mehrund nichts weniger, als daß die Volkssürsorge der Lenibei der Heirat eine schöne , stattlich, Summe auszahlt , die

der Aussteuerbeschaffung und Heimgründnng - ienen soll!Wie froh waren jetzt älle beide, - atz der Vater sich damalsvon einem Vertrauensmann der Volksfürsorge alles genauerklären ließ und erkannte, daß '
eine Töchteraussteuer- Versiche¬
rung glückbringend für jedes
M/idchen sein muß. Die gerin-
genBciträge hat der Vater ohne
jede fühlbare Einschränkung im¬
mer aufbriügen können , wie
eben jeder rechte Vater es kann .Und jetzt die schöne Versiche¬rungssumme mit ihrem ange¬
sammelten und aufgezinsten Ge¬winnanteilen ! Froh ging es
zum Hochzeitsschmaus . Manchgutes Wort wurde gesprochen,und viele dieser Worte waren Anerkennung undDank der Volksfürsorge gegenüber, deren Aufgabe es ist ,durch zweckmäßige Versicherungen für die Zukunft einesjeden schassenden Deutschen zu sorgen ."

_ Volktfürsorge - Versieh crun gen Hamburg.

Geldbeutel«nt Geld u . Koffer.
Muff el wurde amSam - tag morgen inder Boeckhstr . verlor.
Adz«a . geg . Bel . bei

Diegaud . Karlsr . .Sudendstr. 45 . 10755

Verlöre»MWelbiiiid
Nrbprinz.. . Ritterstr .
JjiMotfctfxib u . zurück

»CB. Find -rl .watttnfti . 27, Khe .
(10765)

D.-Hrmbanduhr
von Waldhornstr. —
Zirkel — Waldstraße

verloren
Abzugeben gegen Be.
lohnung aus dem
Fundbüro Karlsruhe .

(39839)

Am 31 . 3. <1 wurde
d . einem Studentender Hochschule

Aktentasche
« It wicht . Daknment.berloreu. Geg . Bel.
abzugeben Amalien-ür . 34, lei Dimiter
Dimatrofs, (10694

Armband
9Ir . 2956 in blau-grün, norwegischeArbait . in der K .-Vafsage am Sams¬tag . den 7. 6. 1841 zw. 13—-/<1 Uhrverloren.
Gegen Belohnung ab-zuaeben beiMobel -Man» . «&.. Äfle (C -V

(40320)

maier- und
Tapezier - Arbeiten
übirnimnt lof ., sau¬
ber und preiswert .
Angeb . unt . 10431 an
Führer -Verlag Khe.

Buchhaltung «»
Schretbmasch .-

Arbeiten
auch Reisetütigkei»,

werden gewissenhaft
erledigt. Angeb . unt .16661 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Nlanos
und

Flügel
werden sorgfältig ge¬
stimmt u . repar . von
Leo Kappe«, Klavier¬
stimmer, Karlsruhe ,
Moningerstrahe 16,
r - lef . 6986. <10692

Naturlieb . Fräulein ,
Mitte 30, sucht eben ,
solche zwecks

Freizeit -
gestaltung .

Zuschr . u . 16782 an
Führer -Verlag Khe.

abzugeben gegen
Hackarbeitc » .

Mellerei Fach »,
Karlsruhe ,

Lessingftrahe 58.

An Privat .
Mittags - und

Abendtisch
können noch 2—3 P .
sofort teilnehmen.
Angeb . unt . 16742 an
Führer -Verlag Khe.

Tierrriarld
MWar-Fox

zugelaufen.
Abzuholcn: (10735)

KarlSruhe-Bulach,
Litzenhardtstrah« 34.

Kamrienvogel
«utfloge». Abzugeben
geg . Bel . Hohen,ol-
lernstr. 18, IV. Khe .

Junge « Slam -

Kätzchen
zu vcrkf . Bismarck,
str . 59. II . Khe .
Jg . Ruh. und Fahr .

Kuh
zu verkaufen. (16665
Büchig b. Karlsruhe ,
Adalf-Hitler -Str . 14.

öafen
6 Stück, 4 Mon . alt ,blaue Wiener , zu vif.
Feierabendweg 8.
Khe . (10343

RielenschMz.
Hdn., schwär ) . 1' /»
I . a ., Reichssiegerbl.
zu verkaufen. Angeb.
unter 10763 an den
Führer -Berlag Khe .

Entflogen gelber

Menfittiif )
S

t. Belohnung sichert
. Iliner . Hirsch ,

str. 67, III. (10666

Eine schöne, erstklass .
Nutz , und
Fahrkutz

2. Kalb . 34 Wochen
trächtig, zu verkauf.

ElcheSheim ,
Steinstrahe 118.

25 .
Zugelaufen
5. dunkel .getig.

Halb- nngorakafre
Anzusrag. (10590)
Teles . 198, KarlSr .

Zu verkaufen:
Eine junge

Nutz , und
Fntzrkutz

mit Kalb od . trächtig,
unter 3 die Dahl .

Burbach,
Han» Nr . 40.

(40132)

IraM. .For
weih, Ichw., ir . zu
verkaufen bei (40222
Donecker , Karlsruhe ,
Rüppurrer Str . 104.

Zwergruhpimtier
Rüde, 8 Mon . alt ,
hirichrot, sehr schön,
zu verkaufen. (10675)
Kassel , Uhlandstr. 12,Teles. 4509 , KarlSr .

Airedale.
Terrier

(Rüde) IV,jährig ,
preiswert zu verlauf .

Waldprechtsweier,
Khe . Land 2, Fried -
hofstr. 83 . Telefon
Malsch 167. (40866

Schöne

Fettel und
Läufer«
schtveine

stehen ab Montag z
Verlaus . (40275)Karl Fränkle,

Schwcinehändler,
Durlach.

BlenleinStorftr . 14,
Telefon 511 .

lisn Badische Pferdestammbuch
veranstaltet am Freitag , den 20 . Juni 1941 , in
Altenheim eine FohlenverlVeigerung .Auftrieb der Fohlen 8 Uhr, Beginn d .Verfteigerung 10 Uhr.Die Verkäufer werden hiermit aufgefordert , die Fohlen¬
versteigerung durch zahlreiche Beschickung zu beleben.KäuferinterefTenten bitten wir, ihren Fohlenbedarf aufder Fohlenversteigerung zu decken.

Der Landesfachwart : gez. Weishaar
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Karlsruhe, 7. Juni 1741
Lenzstr. 4. ' II.

Dia glückliche Gaburt Ihres Stamm¬
halters zeigen In dankbarer Freude
an (40145)
Liesel Dunkel gab. Zimmermann
Dipi.- ing . Martin L Dünkel
Architekt , Leutnant Im Felde

zur Zelt Prlvatktlnlk
Dr. PK Schmidt ,

SOdl . Hlldapromenade 1

Karlsruhe

Die glückliche Geburt einer ge¬sunden Tochter zeigen hocherfreut an

Margarethe Braungab . Grimm
z. ZI. Prlvatktlnlk Dr. Ihm (10425)
Wilhelm Braun *. zt . im Felde

Rhelrtstraße 77

Unser 2. Junge Ist angekommen(RpW fn großer Freude (10781)
4»el®r Karl Glastetter

u. Frau Hedwig
geb . Metzger

Karlsruhe, Geranienstr . 5
z . Zt . Neues Vlnzentluskrankenhaus Dr. Kern

A *
V v

Eine gesunde Tochter angekommen .In dankbarer Freude (40321)
Otto Ruff, Architekt
z . Zt . bei der Wehrmacht
und Frau Klärle,
geb . Morgenthaler

Karlsruhe, Geibelstr . 11
z . Zt . Landestrauenkllnlk Prof. Dr. Linzenmeler

S. Juni 1941

r
< v

Unser Christa und Horst haben ein
gesundes Brüderchen bekommen .
In dankbarer Freude (40214)

Karl Dürr z . zt. im Felde

Margarete Dürr geb . Burst
Karlsruhe, Georg -Frledrich-Str . 28

STATT KARTEN
Ihre Vermählung beehren tieft anzuzeigen

Hans Hemberle
Gertrud Hemberle geb . schsufeie

Khe.-Rlnthelm Blankenloch , Walter-Köhler-Str .Emststr . 29 z . Zt . Im Felde

Ihre Vermahlung geben bekannt : (40037)
Kurt Ludwig Amtswalter Im RAD,

Martha Ludwig gib. Brodbeck
zur Zelt
Enslshelm/OberelsaB

Pforzheim -Brötzingen
Höhenstr . 82

Pforzheim, 7. Juni 1941

Unsere Verlobung geben wir bekannt

MARGARETE HARTHUN
HANS KÖRNER

(10400)

Karlsruhe am Rhein

8. Juni 1941
Weifenstraße 9 Friedenstraße 18

Mwer
ttt d. 60er Jahr .,
alleinst.. m. Eigen¬
heim u . gut. Ge¬
schäft . sucht

Selrat
mit ölt . Fräul . ob.
Witwe .
Zuschr . « . 3 39888
an Führ .-Verl . Khe .
Jung . Mann . 25 I .
alt . in ber Hotel¬
branche tat . wünscht

Ä Seirat
nett . fol . Möbel fcn .
tu lern . Jge . Wwe .
mit Kind nicht auS -
eschlossen . Bildzu -
christen u . 10529 an

Führer -Berlag Khe ..

wit -Iitib fmappek lett ?A
Wasdien Sie Gesicht und Hände
mit der sett30 Jahren bewährten

Heben Sie schon das bablld. BOohtiin
. Wag zum Ou* dar Ehaanb . Qaorg Wagnar ?Nein? Dann baatallen Sla gleicht Mit Be¬ding . u. Vorschlag , dlakrat M:1.. . Vornameu. Geburtadatum erb .! An den erfolgreichen
# Afe * <^ s

s» ch
'J«

Ged . 27|ähr. JMttfnwmt mH nutemEinkommen , ersehnt des Alleinseinsmüde , hierdurch
innige Neigungsehe

da aut dem Lande lebend , tet* dass.Gelegenheit fehlt . Ernssgem einte Au¬schristen, am liebstten von niwriaer
Geschiiststochter aus Mittelbaden , bis23 Jahre , kaih. , erreichen mich ver¬trauensvoll mit Bild unier (V) 40265
an Sen Führer - Berlag Karlsruhe .

tu
düeiie

stihu Kcaft
Dar Grundstein für ei*
nen lebenstüchtigen
Menschen wird in der
Jugend gelegt . Ge *
benSJe deshalb Ihrem
Kinde ' frühzeitig dasWtoaite'hattigeKalk *
Fluor Id,das dieAuf -
bausalze,Kalk,Schwe *
fei , Eisen ,Kati,Magna *
sium , Phosphor , Fluor ,Kieselsäure u. A. in
natürlicher Form als
Milrhsalxe enthält . Sie
können nichts Besse *
res tun und helfen lh*
rem Kinde des Leben
meistern .

Kalk- Fteorfcf
actoutoaCiarfeae

f a wJ - lntfb -

Reformhäusern

beschwerdcn ?

i
magensalz
PackungMk. - .94
In Ihrer Apotheke

Akademiker
Cnbe 20, angen .
Aeußere , sucht ge.
bildete Dame zw
baldiger Heirat .
Näheres unter
N ft . 565 DEB .

Alpine
Kalserstr. 68

Neuleben 1
Douglasstr . 24 |

1 ■
■

Neubert
Karlstr . 29a

Fr. Kopf 1
Langemarckplqtz 1

N ■
B0d

Lulsenstr. 45
derWestotadt I
Nelkenstr . 7 |

1 ■
Gesundheit

Durlach: Adolf -
Hitler-Str . 11

Reiser
RQppurri Dla -
konissenstr . 14

Fräulein . 40 I , pule Erslb ., toben .Vera angench .. tüchtige Sans fron W.
Heirat

mit chavakters. , kath . Herrn. Beamt . .Anaeft . ob . Geschäftsmann . Aussteuer
ist vorhanden . Zuschriften mit Bilduirter Nr . H 40 266 an den 8416»rer- Verlag Karlsruhe .

Geschäftsin . mit etw . Landwirtschaft ,28 Jahr « alt . 1,78 io , wünscht Sv .strebs. Bauernbocht . kennen au lernen

zwecks Äcirat
Nevschwiegenh . Ehrensache . Anschrift,mit Bild unt . E 40262 an ben Füh -
rer-Verlaia Karlsruhe .

Sclbftsnscrat !
Jntelli « . aut« Selch ., dett . autmüt .banssr . Wesen edler selnflnin. Ehar .ernst. Lebenaussass . möchte mit strehsautmüt . schlicht . Herrn tn gesicherterVosit . zw . 30—12 I . »weas Heiratin Verbind , fovtmen . Auneig . u gl .Schar, entscheidet Wittver ohne And .nicht ausgeschl . Jrdl . auss . «rnstaeni .Bildnilchr . unt . B 40261 an den Füh -rer- Verlaa Karlsruhe .

Seesand-Mandelkleie
Empfindliche auch ohne Seesand •

Allen Verwandten und Bekannten die traurigeNachricht , daß mein innigstgeliebter , herzens -
?

uter Marm , mein Sohn , unser lieber Bruder,chwager , Onkel und Neffe , der (40230)
Oberwaffenwert

Adolf Reinhard Götz
Inheber des E.K. I und II

fem der Heimat , im Alter von 367» Jahren, fOr Führer , Volleund Vaterland den Seemannstod erlitten hat.
Kerlsruhe (Sterrbergstr . 7) , den 7. Juni 1941.

*
In tiefem Schmerz :
Anna Götz , geb . Heeren , Buttfleth
Anne Götz , geb . Deichelb ., Karlsruhe
Albert Götz u . Familie , Karlsruhe
Karl Götz u. Freu , Karlsruhe
Osker Götz , z . Zt . Im Felde
Eugen Weldinger u. Freu , geb . Götz , Karlsruhe.

ruiniert <8e Wv*n
die . «« gehetzten , lärmgequälten Mannet . Ihm helfenaber sofort bei TSg und N4 <äft OHROPAX -GerBuzch-achUtzer, In» Ohr gedeckt , welche , formbare Kugelnz . Abschließen de » Gehörganges . Schachtel mit 8 PaarRM. 1.48 In Apotheken , Drogerien , Sanltätsgeschäflen .Hersteller : Apoth . Max Negwer , Potsdam .

Leichen -Transporte
per Auto — per Bahn — Auskun
FRIEDRICH DIETZ , Karlsruhe ,Tel . 5758 Robert -Wagner -Allee 22 Tel . 5758

Ausgrabungen
Oberführungen

Auskunft unverbindlich

Für Führer, Volk und Vaterland starb am 1.Juni 1941 In einem Reservelazarett unser lieber ,
unvergeßlicher und hoffnungsvoller Sohn,Bruder, Enkel und Neffe (10734)

Kanonier

Walter Stiehl
Abiturient und Fähnlelntühref In der HJ.

Im blühenden Alter von 20 Jahren .
Posen , den 7. Juni 1941. z . Zt . Karlsruhe, Ritters« . 44, III.

In tiefem Schmerz :
Walter Stiehl , Werkmeister

und Frau Barta, geb . Traub
Schwesterlein Hildegard und Lora
nabst Varwandtan .

Beardigung : Dianstag , den 10. Juni 1941, vormittags 11 Uhr ,
Hauptfriedhof (Ehrenfriedhof ) Karlsruhe.

Unsere Hebe Mutter

Amalie Hitzfe d
geb . Krug

^un l 9̂41 lm Alter von 73 Jahren sanft entschlafen .Wir haben sie In aller Stille belgesetzl
Karl Hltxfald, Karlsruh«Frida Glasar , geb . Hitzfeld , KarlsruheJulius Hitzfeld , Mannheim
Rudolf Hitzfold, Karlsruhemit Familien.

Karlsruhe, den 5. Juni 1941

DIplom .Jngenirnr
33 I ., gute Er¬
schein., sucht ncit . .
gebild . Madel zw.
baldig . Heirat .
Näheres unter
R « . 58« DE » .

Postinspellar
4b I ., szympath .
Wesen , naturlieh . ,sncht Ehe m . häus¬
lich., zuverlässiger
Dame . Näh . unter
R K. 567 DE » .

Mit » . Reichsbahn ,
beamte ^ 5« Jahre ,
bester Ruf u . Cha .
rakter , lucht Heirat
mit gebildet . , ver¬
stehender Dame .
Näheres unter
N » . 548 DE » .
Nähere » : (40017)D . E . B .W . Mohrmaaa ,
Mannheim , M 3, 9a .

Di « erfolgreich «
Ehe -Anbahnung .

All « Damen ,
Alle Herrn

sind im
Schwarzwald -

Zirkel
gern , darum noch
heule Ihre Anmel-
düng . Monatlicher
Beitrag RM . 3.-
ohn« jegl. Nachzahl .
Bild mit Rückporto
an Landhaus

Jrehia Hirsa »,
Fernruf Ealw 535 .
Tägl. bis 19 Uhr
Sprechstunde .

(40)06)

■flöte

Vernichtet Schnaken , Bremsen , ,
Stechmücken , Fliegen , Spinneiti *

j
Motten , Schwaben , Wanzen ^ )

Ameisen und dtle * '
Absolut unschädlich Hundert "/» wirksam _ sonstigen Hausinsekten .
AUGUST KUNZEL * KARLSRUHE Ä .RH - Fabrik .chem .pharm . Artikel

ln allen Fachdrogerlsn erhältlich .

SeWnsM
Witwe , Mitte 40. 1,70 arob . blond ,schlanke und aut auslobende , shmv .Erscbeimina mit auteu Hanssramn -

eigenlchasten , eogl ., ohne Anhang ,wünscht sich kebeoollon

Ehegesätirleil
mit guter VergangeNhett und edlem
Eharafttr .

Zuschriften mit Bild unter H 39883
an den Führer -Verla « Karlsruheerbeten .
Tücht. GeschästSm. v . angen . Aeutz.,ideal gesinnt u . gt . sttuiert . w . bek,z. werd . m . erbqes ., lobenÄlr . lb„nett . gt . «ach. Mädel diS 26 I . aus
achch . sfam ., mögl . Geschiiststochter,m . einwandsr . Berg . , tücht i . Lausch,u . Liebe z . Gosch.. Nord - od . Msttel -
baden . Blldsuschr . unter K 40280 anden Mdrer -Verlag . Karlsruhe .

Welire » klts -VIiiclc
bt >Wr»iNsrwsrt»o8«aM«nsd >*
möglich, \flsb Tmmn d» taidM
dasseb « sdt üw 20 Jdm
durcti nimm dbkrats rerant-

_ wortungsbewuMsTIßgkaftAas-
V kunft kostenlos s. verschlossen.

Keuland - Brlef - Bw* B
Schüeßfsdi 00B

27|« (. «tnlST 'rS .*Äw . Heirat durch Fra » Berta Laib ,Olleuburg , Glaterftr . 5 . (63149)

Haudwerksmeist . , de.
russtät ^ Witwer , oh .
Auh ., Mitte 40, mit -
telär ., dunf . , wünscht
wieder Heirat
mit Frl . od. Wwe .
m. I Kind nicht ans .
geschl., im Alter v.
30—40 I . Zuschrift ,
m. Bild erb . unter
10478 an Führ .-Berl .
Khe . Berschw . zuges .
und verlangt . '

filtn * 1" st>b. StellungLSlUyr . WI b . d. Reichsbahn
(spät . Beamter ) mit Ersparteon w .trat durch Fra » Berta Laib ,Glase 'Olleuburg , >serftr . 5 . (63150)

2<iinhr. Serr % Stellung
. tichsbahnw . Heirat mit Fräulein vom Land«durch Fra » Berta Laib . Osse » b» rg ,Glalerftr . 5 . (68151)

Geb . . derusSü , dnkldl . «ach . Dame ,40ft,0B, ftirt . Aussehen , tücht. Haus ,frau . tief empfindende , aufrichtigeNatur . Ndusik- n . Naturlreundin , hei¬
zenswarm u . verstehend , ersehnt

Neigungsehe
mit nur wirkl . wert » , kath. Herrn tn
guck. Stellung , mit gopsl . Aeuheren .Gute AnSst . vorh . Bildzuschr . unter
F 40276 an den Fübrer -Berlag . Kde.

Junger Handwerker . 38 I . . 168 gr .,gute ' Erscheinung , geb . Karlsruher ,selbständig . Berlin , wünscht di« Be -
«annischast eines soliden , hübschen
Mädchens aus Karlsruhe od. Um¬
gebung zwecks späterer

Seiral.
Atter nicht über SO Jahre . Ich be¬
tone : nur ernstgemeinte Nildzaischrif »ten an ben Führer -Verlag iiarlsr . ,erbeten unter G 89862. Rücksendung
des Bildes sowie Distretton Ehren !.

Fröhliche
hübsch « Zwanzigerin , <w» Btrtsm Haus «
atammend , fein gebildet , wünscht nur Nei¬
gungsehe . — Groß . Vermögen vorhanden .
Akademiker bevorzugt , jedoch nicht Beding .

Nah . u. B 5 durch Briefbund
fff «n gf % Berlin - Charlottenborg S
«rtF* »UG* «JMF Hottzendorffstraße 18

Keirat
33 Jwbre alter , berufstätiger Mann ,kath., wünscht tücht. Fräulein »w.
baldiger Heirat kennen zu lernen
(Auch Eindeiial .) BiLdzuschristen u
H 40269 an den FiiHrer -48cis . Khe

Koch and Konditor ,End « 40, sucht Be -
fanntschast m . auf¬

richtiger blonder ,
vollschlanker Dame
zwecks spätererMil
Bildzuschriften unter
Rr . B » . 3401 an
den Fübrer -Berlag

Baden -Baden .
NetteS 18)ödr . Mädel ,
schwarz , schlk., statte
Erschein ., GeschästSt .,
mit schön. Aussteuer ,
suchtLebenSgelährte ».
Zuschriften mit näh .
Angaben unt , 10708
Institut Unbehan » ,

« he. , Sofienstr . 120.

Witwe ! dicht, t . Haushalt u .
Geschält, 38 I . . Zt . beruft , tätig
(Buchhalterin ) mtt 2 auterzog . Kin¬
dern und schon eig . Heim , wünscht
Wicderheirat mtt nett . Herrn , An
gestellter od . tücht. Geschäftsmann .

Rech . dch . Ehe -Jnstinrt Frau Emma
Marx -Morasch , Karlsruhe , Kaiser ,
strafte 64 . 10612

Fräulein ! Gchneidertn . 47 I, .grob , statkl. Ersch.. tücht. HauSsraumit schdn . eig . Heim , u. clw . ersparteS Geld , wünscht baldige Heirat .Näh . dch. GhenkWtittttFrau Emma Marx -Morasch
Karlsruhe . Kalserstt . 64. Tel . 4239
Gegründet 1911. (10615)
Handwcrler ! t. ettert . Geschäft tätig ,Mtwer . S4 I . . kath . , statt . Ersch.,m. Kindern , schön, eia . 4 Zimmer »
Wohnung vorh . . wünscht bald Heiratmit nett . Mädel . (10614)Näh . dch. Ede -Jnstttttt

Fra » Emma Marx -Morasch,
Karlsruhe I Kaiserftratze 64.

Suche f . mein « Verw ., da Pass. Ge¬legenh . fehlt , einen treuen
Lebensgefährten

in gt . ftch. StaatSstell . od . gutgeh .Gesch . Dies , ist 30 I . alt . kath . . gut .Cbaraktzer. kompl . Aussteuer . Nur
erusigem . Bildzuschr . unter M 39898an den Führer - Verlag Kartsruhe .

LiirLo-Iziixus Sokukoreme
Büdo -Steinbock Lederfett

Der Name Ü verbürgt Qualität
Biido -Werk Wolfgang Schott Chem . Fabrik , Schwennlngen/N

Für FUhrar , Volk und Vaterland fiel mein lieber
Mann, unser lieber , guter Vater, Sohn, Schwie¬
gersohn , Bruder, Schwager und Onkel (45779 )

Stefan Eller
leidet bei einem Wech-Betl.

Im Alter von 58 Jahren.
Kehl, Baden -Beden , Balg , den 4. Juni 1941.

In tiefer Trauer:
Grelel Eller, geb . Wandres
und Kinder Hans, Stefan and WernerFemilla Emil Eller und AngehörigeFrau Merle Wandres Ww. u, Angehörige .

Trauergottesdienst findet am Sonntag um 18 Uhr In der Frie¬denskirche statt .

Nachruf
Unser lieber , verehrter Chef (10717)

Hermann Trumpfheller
, Apothekenbesltzdr

ist heut« nach einem arbeitsreichen Leben unerwartet vonuns gegangen . Wir bedauern seinen Heimgang und werdenihn stets in treuer Erinnerung behalten .

Die Angestellten der Stadt -Apotheke
KerlstreBe 17.Karlsruhe, den 5. Juni 1941.

Heute morgen entschlief unerwartet rasch mein ge¬liebter Gatte , unser herzensguter Vater

Gustav Köhl
ln Hafer Trauen

Frau Klara Köhl , geb . Sdimidt
und Kinder Charlotte und Egon
nebst Angehörigen

Karlsruhe -Hagsfeld , den 7. Juni 1941
Hank-Schemm -Straße 42 .
Beerdigung : Montag , den 9. Juni , 18 Uhr, In Khe.-Hagsfeld .

Stoattangestellter ,28 3 .. faflj .. groß ,charakterfest , uibkonv ,
gut . MonatSeinkom . ,
ersehnt brav . Mäd¬
chen z. Frau . Frdl .
Zuschriften u . 10708
an Führ . -Berl . Khe .
Jnftitut Uubehaun ,

» he. . Sofienstr . 120.

Seim
ûnger Mann . 25
ahre alt . kathol .

(Facharbeiter )
wünscht auf diesem
Weg « die Bekannt ,
schaft eines netten ^
anständigen kathol .

Mädchens im Alter
von 82—24 Jahren .
Bildzuschriften unter
$ 39886 an den
Führer -Verlag Khe .

Verschwiegenheit
Ehrensache .
Lustiges , 20jährigeS

Schwarzwaldmädel
mochte mit einew
Herrn in Briefwechs ,
treten zwecks spätererHeirat
Bildzuschriften unter
G 40277 an Führer
Verlag Khe .
Witwe , 40 I ., ftlg .
Auss ., fach ., m . 5>.
nett . Buben , schöner
2 Aimmer -Einrichtg .
nebst Wohn ., m . gt .
Wäfcheausstattg .. w .

Seiral
mit solid . Herrn in
sicherer Stellung .
Nur ernstgem . Zu¬
schriften u . E 40077
an Führ .-Berl . Khe .

M >
ung . Mann sucht
ädchen bis 24 I .

kennen zu lernen zw .

Seirat
Zufchr . unt . 19643 an
Führer -Berlag Khe .

Reichsbahnbeamter ,80 F .. fdbfaitf, fltol ,
schwarz , Nichtraucher ,

pensionS berechtigt ,
sparsam , sehnt sich
nach baldiger Heirat .
Zuschriften ut . 19797
Hnstitut Unbehaun ,

Khe ., Sofienstr . 129.

a,$icotra ~ gege»
Bettnässen
Preis RM . 2.90, bl
allen ilpochekeu .
Borrät . l . Karlsruhes

Kronen -Apotheke.Sovbieu-Apocheke.

Ingenieur wünscht
Heiraf m . Mädchen
od . Wwe . v . 24—28
I . Mittl . Figur «.
Größe , sowie dnnkl .
Haar wird bsvorzugt .
Briese unter 10709
Jnftitut Unbehann ,

Khe . , Sofienstr . 120.

Einfaches , gesunde »,
gut anstehend . Mäd¬
chen, 21 Jahre , tüch¬
tig u . fleißig , nt . gt .
Aussteuer , wünscht

Seirat
Zuschriften u . I070Ö
Institut Unbehan » ,

Khe ., Saflenftr . 120.

Rüstiger 50er wünscht
Nedankenanstansch

mit gebild . SOeiiis,
zweck»

Rin»
Zuschrift , unt . 19VSH
an Führ .-Berl . Khe ,

Frl .. 40 I .. kath ^
statn . Erschein ., mit
Herz u . Gemüt , hat
d. aufricht . Wunsch ,die tapfere und lie¬
bevolle

Lebens-
Sefübetln

eine » gebild . gütig «»
Mannes zu werde » ,
Zuschriften mögl . m .
Bild unter H 40278
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Suche kür Kind , 1»
Schuljahr ,

Lehrer
für Nachh .-Ltunden .
Angeb . unt . 10720 an
Führer -Berlag Khe .

Wer ertellk

ünterriKt
für Akkordeon ,

womögl . im Hause A
Angebote unt . 19764
an Führ .-Berl . Khe .

WB
m

Am 30. Mal verstarb nach kurzer Krankheit unser Betriebsleiter

Herr Karl Rothenberger
Der In den besten Jahren Dahingeschiedene Ist uns währendseiner leider nur einjährigen Tätigkeit ein geschätzter Mit *arbeiter geworden , der sich bis zuletzt mit großer Schaffens *freude und Hingabe für unsere Firma eingesetzt hat.
Wir trauern aufrichtig um ihn und werden sein Andenken stetsin Ehren halten . (40188)
Düsseldorf , den 3. Juni 1941.

Die Inhaber der Firma
Hermann Pabst

Unser herzensguter und treusorgender Vater, Schwiegervater ,Großvater und Onkel (10767)

Wilhelm Kirn
Oberbauzelchnat I. R.

Ist am 7. Juni 1941 Im 90. Lebensjahr , wohlvorbereitet , zurewigen Ruhe eingegangen .
Karlsruhe, Rotenfels , Ludwigshafen , den 7 Juni 1941.Trauerhaus> Wllhelmstr . 83.

Familie K. Klm , Hauptlehrer .Emma Klm , Relchsb .-Sekretörln I. R .Familie Friedrich Kleiber , HaupllehrerWilhelm Klm , Relchsb .-SekretörFamilie Albert Peters , Ingenieurund 8 Enkelkinder .
Beerdigung : Montag , den 9. Juni 1941, nachmittag » 2 Uhr .Von Beileidsbesuchen bittet man Abstand zu nehmen .

Todes -Anzeige .
Unerwartet rasch verschied heute morgen mein lieber Mann,Bruder, Onkel urrd Schwager (39141)

Julius Dfirflinger
Fuhrunternehmer

Im Alter von 40 Jahren.
Blankenloch , den 7. Jun) *1941.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :Frau Gerda Dörfllnger , geb . Nagel .
Beerdigung : Sonntag , den 8. Juni 1941, nachmittag * 4 Uhr ,vom Trauerhause Walter -Köhler-Str . 32 aus .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteil¬
nahme beim Heimgang meines lieben Man¬
nes und unseres lieben Vaters (40304)

Albert Köchlin
sprechen wir unseren herzlichsten Dank aus .Ganz besonderen Dank dem Eisenbahn -Ge¬
sangverein Karlsruhe und Herrn PfarrerSchulz für seine trostreichen Worte, sowie
für die Kranz * und Blumenspenden .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :
Frau Eva Wtlhelmfna Köchlin, Wwe.und Kinder.

Karlsruhe-Rüppurr, den 6. Juni 1941.
Rosenweg 59.

STATT KARTEN

Danksagung
FOr die mir beim Helmgange meiner lieben
Frau und Mutier (14597)

Eleonore Schlick
geb . Rehmann

in so Oberreichem Maße zugegangenen Be¬weise herzlicher Anteilnahme an meinem
großen Schmerz , für die tröstenden Zu¬
schriften und für die vielen Kranz * und
Blumenspenden sage Ich auf diesem Wegemeinen Innigsten Dank. Herzlichen Dankauch für die zahlreiche Begleitung zur letz¬ten Ruhestätte .

In tiefer Trauer:
Wilhelm Schlick , Hauptlehrerund Tochter Eleonore .

Durmersheim, den 4. Juni 1941.

Well er sie schBn fand ohnegleichen .
Gab er ihr ein diskretes Zeichen .
Jedoch bei Hiihneraugenpein
Da fällt es schwer , diskret zu „Hätt „Lebewohl "* gebraucht sie nlon ,
Noch heut ’ wäre Mama ahnungslos .

^*) Gemeint Ist natürlich das berühmte , von v
£ b# ,

Aerzten empfohlene HUhneraugen -lebewoni u ,wohl -Ballenschelben . Blechdose (8 Pflaster ) oo - . ^ g,wohl -FuGbad gegen empfindliche Füße und FUO
undSchachtel (2 Bilder) 42 Pf., erhältlich In Apotheken

Drogerien . achtelWenn Sie .keine Enttäuschung erleben vronen . acn ^Sie auf die Marke , .Lebewohl " , da biuflg weniger 8
MlUai ela ^ebesuso out " yorseleat werden .



Versteigerungen

ZWWMfteigeriiiig .
Am Dienstag , - en 10 . Juni 1941 ,

mittags 18 Uhr , werde ich in Anerbach ,Amt Ettlingen , Zusammenkunft Orts¬
eingang , gegen bare Zahlung , im Voll¬
streckungswege , öffentlich versteigern :

Etwa 4000 Sleinpslastersteiuer
etwa 10 cbm Schichtsteiner
etwa 8200 Stück Pflastersteine ;
etwa 20 cdm Bruckensteiuer
200 lsde . Meter Randsteine .
Ettlingen , 7. Juni 1941 .

Ziegler , Gerichtsvollzieher .

öffentliche ©erftciflerutifl.
Am

Montag , den 0 . Juni 1941 , vorm . 9 Uhr
beginnend , versteigere ich im Aufträge
gegen bare Zahlung und 10 Prozent
Aufgeld , in Karlsruhe ,

Jahnslrahe I » 3. Stock
öffentlich : ,1 Geschirrschrank und 1 Wäsche -
schrank (fläm .) , 1 Bücherschrank , 1
Schreibtisch , 1 Büfett mit Aufsatz , 2
Wäscheschränkchen (Biedermeier ) . 1
Spiegel in Goldrahmen , 2 ant . Tisch -
uhren , 1 Bett mit Roßhaarmatratze
und Bettzeug , 1 Wäschetruhe ( eichen ) ,
sonstige Truhen , Sessel , Stühle , be -
schäd . Brücken , 1 Teppich ( 1,30X2,40 ) ,
1 Tisch , 1 pol . Kleiderschrank , 1 Spie¬
gelschrank (Biedermeier ) , 1 Nähtisch¬
chen ( Biedermeier ) , 1 Hausapotheke . 1
ält . Küchenschrank , 1 Küchentisch , 1
Gasherd , Bilder , Lampen , Vorhänge ,
Sofakifsen , Tischdecken , Handtücher ,
Mundtücher , Geschirr , GlaS , Porzellan ,
Besteck , Haus - und Küchengerät und
sonstige Kleinigkeiten .

Zuerst kommen die Möbel zum AuS -
sebot . t ,Es ist unter allen Umständen dafür
Sorge zu tragen , daß die ersteigerten
Gegenstände noch am gleichen Tage
weggeschafft werben . (40148

Karl Höger »
Gerichtsvollzieher .

vermieten

Mio -Uge
Bahn - Ferntransporte

Harm. Schums , Karlsruhe
Hlrschstraße 20. Telefon 55*2

Laden
u- anschl,

S8« iTJtatt. fof . ob i ob.
m . Einfahrt , bretsin tn

Riipp
^ Eieren .

Kaurrnve. Kaiserstrast« 14, . ^0680

Atelier
fea . 70 qm) mit 2 SBoKmröumen MnhRIK&e, Stab «mitte , sofort Mt Ä ?mieten , «tnqcb . unt . 10670 an tJnMhter . verlag . Karlsruhe .

Werkstatt
»der Lager , 70 am .
hll . Kraft , Wasser ,« ins .. auf 1. 4 zu
dm . d. Spitz , « h».,
Schillerstr . 4. (32987 )
Safari zu vermieten :

Südendstraße 17

Sarage
vir Personenwagen .
Auskunft : Karlsruhe ,

vlumeuftratz « 1.
Telephon esss .

(S9140)
Zihrlu,erste . 82 ist

Laden
Mit Zimmer auf sof .ad . später zu vermiet .
Näherei im 3 . Stack .
Karlsruhe . (10660

17—10 Uhr h. (10651
Wildenmann ,

Kaiserstrahe 34a .

SchSne», , «r . Zimm .
im 3. St ., Bordhs . ,
per ad. möbl .. an
alleinsteh .. berufStät .
Dam - b-ll , , u verm .
Näh . r - ff>»glt ' .
II r .. Karlsruhe .’

(105676)

ZimmerSchön
möbl .

sofort oder
vermieten . (M70 )

Burg . Karlsruhe ,
Bachftratze 46a ,

Zimmer mit Küch
Venützg . geg . etwa -
HauSarb . an ältere
Frau abzugeb . Ange¬
bote unt . 10672 an
Führer -Berlag Khe .

Sm . Zimmer
mit besond . Eing . a .1. Juli zu vermiet .
Knupfer , Karlsruhe ,

Karlstrast « 98, II .
(10768)

Ruhiger, gut möbl.
.£ .1 » m « r

sofort zu vermieten .
Luhw .-Wilhelm -Str .

20, p«., lk«. <10745

zu vermieten . (10800
Karlsruhe ,

Sofiens,r .t53 , Pt . I» .

« u « möblierte »

Zimmer
Bad u . Heizung , sof .
zu vermieten . Khe ..
Karl .Hofsmann . Str ,

6, Ul . links . <10474

Aut möbl . Zimmer
zu vermieten . (10750
Karlstr . 2Sa . b. Men .
ton , N . Hauptp . Khe .

Leere Manl . Er. leer . 3im
mit el . Licht , ab 15. l° f° rt zu vermieten .

Möbl . sauberes

Sovvel -
Zimmer

oder Einzelzimmer ,
ferner Zimmer , leer
zum Möbel einstell .
sofort zu vermieten .
Sdinger , Karlsruhe ,
Akademieftrah « 49.

Markgrafenstr . 7

Manl. Zim.
mit Koch- u . Leucht ,
gar auf 1. Juli zu
verm . Khe . <10159

2—3 schön «

gS te innerhalb der Stadt ,
nach auswärts helle Räume

oder
oder nuf Lfl 8 er

besorgt fachmänntrch l oeößerer Raum
oDer

J . Kratzer ! “ Ladenlokal
mit anstostempem Raum , möal 1. od.

Möbelspedition
2. Stock , mit Wafier und Licht, auf
lofort zu mieten ««sucht . AngeboteKarlsruhe , Ooethestr . 20 , Telefon 216 unter 41) 301 an den Führer - VerlagKarlsruhe .

NEW
für Installations -Geschäft uefttcht.
Stabimitte erwünscht . Ang . unter
10617 <m den Führer -Vcrl . Kavlsr .

Wir suchen für einen unserer An¬
gestellten zum 1. Juli oder später

4 Zimmer-Wohnung
möglichst Durlach oder nqberr Um -
gebun ».

Badische Maschinenfabrik
Sarlsrubr -Dnrlach .

Angestellter sucht bi«
15. Juui °d. 1. Juli

2 oh. 3 Biffl.»
Wohnung

in Vorort von Khe .
Bin pünkil . Zahler .
Angeb . unt . 10636 an
Führer -Berlag Khe .

Ja ., rnh . Ehepaar ,
punktl . Zahl . , sucht
2—3 Zim .-Wohnnng
im Stadtt . Knieli » .
zen ab sofort oder
päter zu » mieten .

Angebote unt . 10762
an Führ .-Verl . Khe .

Garagen
im Anwesen KaiMngerstr . 1 sofort
zu vermieten .

Näherer : (39643)

S. Runn u . Schmidt A.
Immobilien ,

Karlsruhe , » alfcrftr . 136 . Tel . 2598 .
Gut möbl ., groheS

Manf. ' Zim.
in gutem Hause für
berufStät . Ehep . od .
2 Damen sofort zu
verm . Khe ., Weber -
str . S. I . (10674

BertrauenSw .. hilfs -
ber . Mitbewohnerin
erhält kostenlos

Zimmer
« . Kücheubeniitzun ,

bei berufstöt . Dpine .
Angebote unt . 10530
an Führ .-Berl . Khe .
Nut möbl . Zimmer
hell u . sonnig in
gt . Sans u . schöner
Weltlage , mit Koch-
gel .. a . » nfg . Juli
an Dame zu verm .
Angcb . unt . 10635 an
Führer -Berlag Khe .

Wtmöbl.M .
sof. od. spät . z. vm .
Belchenstr . 32, Part .
Weihers . Khe . (10759

Schön möbl . (10634

Zimmer
in gut . Hause . Ztr .-
Heizg ., an ruh . solid .
Mieter abzugeben .
Kaiserallee 24 , Khe .

Einfach möbl . (10613

Mans. - Zim.
2.50.41 die Woche, zu
vermiet . Karlsruhe ,
Waldstr . 31 , Part .
Gut möbl ., lounigeS

Zimmer
sofort od . 15. 6. zu
verm . Dannenmaier ,
Klauprechtstr 20 .
Khe . (10688

13. Mil Me
im 4. Et ., an allein ,
steh. Person zu verm .Mt . 15 M . Durlach ,
Christophs «! . 9 , II .
(Bahnhofnähe ) (10743

23 .-W0HNUW
Stb . II . Nähe Mühl -
bg . Tor . sof . >. vm .
Angeb . unt . 10688 an
Führer -Berlag Kh«.

23 .- Muni8
m . kl. Küche auf 1.
Juli zu vermieten .
(Nähe Flughafen ).
Angebote unt . 10726
an Fübr . -Berl . Khe .

Sonnige kleine

2 Zimmer
niil 8iiA

an berufStät . Person
zu vermieten . Ange -
bote unt . 10761 an
Führer -Berlag Khe .

Hartenltabt
Karlsruhe

e.v .m.b.H.
Wir haben zu ver¬
mieten zum 1. Juli
1941 : ] 40231

(Erdgeschoß ) 2 groß ..
1 kleines Zimmer .
Küche , Bad , Dach¬
kammer und Garten .
Miete 50 .LV M .
ftüt die Wohnung
kommen nur Bewer¬
ber in Betracht , die
schon Mitglied der
Genossenschaft sind .
Näheres (nicht fern -
mündlich ) GeschäftS -
stelle Ostendoiffpl . L.

Der Vorstand .

5 Zim .»Wohnung
Zimmer : 20—28 gm ,
Dark .,Dopp .- u . Bor -
fenst ., gr . Bad . gr .
Kammer . Gprifekam ..
m . gr . Veranda , Bal¬
kon. sonnig , 3. Stock ,
in gt . Zust ., Redten .
bacherstr ., auf 1. 7.
f. 125M zu vermiet .
Angeb . unt . 10386 an
Führer -Verlag Khe .

73 -Mnitnö
Kaiserstraße , Nähe

Hauptpost , f. Büro
best, geeignet , dorts .

13 .. ^f. berufStät . Frl . od.
Frau zu vermieten .
Angebote unt . 10776
an Führ .-Verl . Khe .

472 3.-Ä
Nähe Sckloß . 65 M ,
a . 1. 7. 41 zu verm .
Angeb . unt . 10583 an
Führer -Verlag Khe .

Mietgesliche

BerufStät . Fräulein
sucht schön möblierte »

Zimmer
auf sofort . PreiSan -
geböte unt . 10752 'au
Führer -Berlag Khe .
Gut möbl ., sonnige »

Zimmer
mögl . fl . W . u . Ztr .»
Hzg. . Stadt,entr ., L.15. 6. od. 1. 7. gef .
Angeb . unt . 10747 au
Führer -Berl . Khe .
BerufStät . Frl . such,
auf 15. 8. od. 1. 7.
gemütl ., möbl .. sonn .

Zimmer ,
Zentrumsnähe .
Angebote unt . 10748
au Führ .-Berl . .Khe.

LemsBimm .
zum Unterstellen v .
neuen Möbeln m
gut . Hause gesucht .
Angebote unt . 10317
an Führ . -Berl . Khe .

ii - ->

*

Beamtenwitwe ,
alleinstehend . sucht
3 Zimmer .Wohuung
in gt . Hau » m . Heiz .
Angebot « uni . 10507
an Führ .-Berl . Khe .

AtliliA .M
Nähe Hauptpost

zu mieten gesucht .
Bezahlung voraus .
Angeb . unt . 10656 an
Führer -Verlag Khe .
Kleines freundliches

möbl . Zimmer
zu mieten gesucht .
Bahnhofsnähe . An¬
gebote unt . 10676 an
Führer -Berlag Khe .

Ehepaar sucht
l -MUm .

mit Küche oder Kü .
chcnbenützung .
Angebote unt . 10700
an Führ .-Berl . Khe

Berufst . Frl . sucht
auf 1. 7. 41 od . spät .

1 Zimmer
Wohnung

Angeb . unt . 10631 an
Führer -Berlag Khe .
Suche aus sofort
oder später

13 . -
~

Angebote unt . 10757
an Führ .-Berl . Khe .
Jung . Ehepaar sucht
sofort od . später
1 od. 2 Zim.

Wohnung
Stadt oder Borort .
Angeb . unt . 10654 an
Führer -Berlag Khe .

Sonnige 6 Zim . Wohnung
Wcstendstr. . Balkon . Bald. Mansarde .Osenhelz . , sof. z . vermiet . Angeb . u .10663 an Fübrer -Berkag . Karlsruhe .

Wie bekommen Gie mehr Gchaum?

(Sa liegt nicht immer an der Seife oder am Waschpulver,
wenn Sie wenlg Schaum bekommen. Meistens ist das Wasser
schuld. (Sa enthält Kalk, und Kalk verbindet sich im Wasser
sofort mit der Seife . Diese Kalkseife aber ist hart und un¬
löslich und hat weder Schaum - noch Wafchkrast . 1 Gramm
Kalk ln -100 Liter Wasser macht etwa 16 Gramm Seife
unwirksam . Überall, wo man ln hartem, d. h. kalkhaltigem
Wasser waschen muß, braucht man also eln Mittel , das diese
Kalk-Selfe -Derbindung unmöglich macht. Sin solches Mittel
Ist Aenko. Aenko macht hartes Wasser weich. Die Seife schäumt
besonders kräftig . Und genau so das Waschpulver. Die Wäsche
wird rascher und müheloser sauber. Geben Sie darum immer
kurze Zelt vor Bereitung der Waschlauge eknlge Handvoll
Henko -Blelchsoda in den mit Wasser gefüllten Waschkessel

Angestellter lucht !»■
fort oder später

3 - 4 3 .-WM .
mit Zentr .-Heizg . u .
Bad im Südweste «
der Stadt . Angebote
unt . 10322 an Führ ..
Verlag Karlsruhe .

3 - , 4 - UN - 5 <

Zimmer-
Wohnungen
sowie einige möbl .

Zimmr
mit 1 evtl . 2 Betten ,
möglichst in WerkSn . .
sofort od . später »u
mieten gesucht . An -
geböte an die (40810
Deutsch « Waffen , und

Munitionsfabrik «»
A .. S -, Personal,Abt .

Karlsruhe i . V .
(40310)

nostuarnga und
Landu/olmungra

wohnu »,
2 Zimmer u . Kßch«
in näh . Umgebung
von Karlsruhe zum
15. 7./ 1. 8 . 41 ges.
Angebote unt . 10771
an Führ .-Berl . Khe .

Fräulein lucht
leeres Zimmer

aus d. Land «, nähere
Umgeb . KheS . (Miete
wird voran » bez.).
Angebote unt . 10773
an Fübr .<Verl . Khe .

Wohiiimgs
Tausch

Tausche

WümcU & weeden k/icktUUkett
Ein GdF .- Bausparvertrag sichert Ihnen eine günstige
Gesamtfinanzierung Ihres Bau » oder Kaufvorhaben - .

Wir Meten Ihnen :
3 °/o Zinsen bi » zur Zuteilung ,
nnkündbare , zin - billige 2 . Hypothek ,
Beschaffung der L. Hypothek ohne hesonder «
Kosten ,
eteuervergstnfttgnng ,
Lebentzverfichrrnngsschntz .
« et » 5 bi » 30 % Ligen kapital in geeigneten
Fällen sofortige Zwtfchcnfinanzierung möglich .

Veustchlands größte Saulparkaste

tn Lubwigtzturg - Württ .

ntao b | ti) lOffc : 1940 Ob« 83 MUIIonruHfl) Dcrtrogslumnt

verlangen Sie unseren kostenlosen bebildetten Ratgeber

Beratnng durch örtliche Mitarbeit «»

Ich suche für ein Gefolgschafts -
Mitglied ein « gevLnimg «

3 Zimmer-
Wohnung
sofort oder später , möglichst in

der Nähe de» Adolf-Httler-Pbabe«.
Modehaus Carl Schöpf

(« K1S >

BIS 1 . Stofl evtl , später , schöne

43fmmer>Muut 8
gesucht . Preis bis , n 1<X> XX.

Angeb . uni . 10673 an von Führer .
Verlag . Karlsruhe . _

% 3 .- MhllW
von älterem Ehepaar 3U mieten ges..
schöne 2-Ztimnevwechnumg kann tn
Tausch gegeben werden .

Angeb . imt . 107B6 an den Nihrer -
Verlag , KarlSruh «.

Kleine , rnhlge Familie , pünktlicher
Zahler , sucht aus 1. 9 . od . 1 . 10. ,evtl , früher , schöne, sonnig «
4 -5 Zimm .-Wohnung

möglichst Ost-West-Lage .
Angeb . unt 10669 an den Führer -

Verlag . Karlsruhe .

schöne 3 Z .-Wohnnn ,
Pr . 44M , atfl . schöne

2 Zim .-Wohnnng
mit Kammer

Drei « bi » 36 Mark .
Angeb . u . 1064g an
Führer -Verlag Khe .

lausche
sonnige 2 Z . . W «hng .
Stb . 2. St ., Süds, . .
Miete 29 M , gegen

3 Zim .-Wohnnng
Stabtr ., Mühlb . od.
Knielingen bevor, .
Angebote unt . 10542
an Führ .-Berl . Khe .
Große

53.-WOMKÜ
-entr . ckelegew. - ege)»
3—6 Z .-Wohnung ',

mögt , bald zu tau¬
schen gesucht . Angeb .
unt . 16677 an Führ .-
Berlag Khe .

Die Argus Motoren Gefelirdiaft m.b.H.
sucht für ihr Werk in Baden sofort oder
später

2. 3 ü. a Zlmmeruiohnunoen
für ihre neu zugezogenen Gefolgschafts -
mitglieder .

Angebote erbeten an den FOhrerverfag Karlsruhe
unter Nr . 40 137 .

Mliip !
Kleiner ober mitielgr . Raum (fürBüro ov . Lager ) gefuchi. Gefl . Ang .n . 10570 an den Führer -Verl . Kh«.

Auf 1 . Z»» i modern «

2 AMMllwolsNMg
mit Bad tn Karlsruhe oder Vorortv . jungem Eücpaar zu mtet . gesucht.Ängabote unter F 40134 an denFührer - Verlag . Karlsrich «

2 - i Bürorüume
t« girter zentraler Lage , auf sofortbezw . i . Aull igti zu mieten ges.Awg . mit Preis ulw . unter Kenn¬ziffer 40177 an den Führer -VerlagKarlsruhe .

JNA 6 >

i

3-4 Z.-Wol)NUNg
iwtt Manl . u . Zubehör , in besterWohnlage , mögl . Weststabt . evtl . kl.Einzelhaus , auf sofort oder späterzu miete » gesucht.
« Angeb . unter Nr . 10648 an denFübrer -Verlag Karlsrnb « .

Junge « Ehepaar
sucht bis August

23 .°WMUN «
Angebote unt . 106b?
an Führ .-Berl . Khe .
Lehrerin sucht schöne

r z.-Mii.
zum 1. August oder
1. Olt . . Nähe Alb -
talbahnhof . Angebote
unter 10603 an den
Führer -Verlag Khe .

2 Zimmer u . Küche
in Khe . od . Umged .

15. l ./l . 8 . 41 ges.
Angebote uiu . 10772
an Führ .-Berl . Khe .

Allradfahrzeuge
für schwieriges Gelände

BOSSING - NAG -Lastkraftwagen und Omnibusse sind Nutzfahrzuge im besten
Sinne des Wortes : Leistungsfähig , wirtschaftlich , zuverlässig , unempfindlich ,anspruchslos und langlebig . Generalvertretung »

MAG
Mittelbadische Automobil - Gesellschaft E. Schlang & Co »Wefon 6648/49 KARLSRUHE Kaiserallee 62

Ehepaar sucht

2 3/lofin .
auf sofort od . spater .
Sud . oder Oststadt
bevorzugt . Angebote
unter 10644 an den
Führer -Berlag Khe .

Suche sofort oder
später sonnige

2 Zimmer-
Wvltnung

Ruhige Mieter .
Preis 50 - 60 RM .
Angebote unt . 10298
an Führ .-Berl . Khe .

3-4 Zimmer
Wohnung

sofort zu mieten ge»
sucht. Südwcst - oder
Weststadtl . bevorzugt .
Angeb . unt . I 40279
an Führer -Berl . Khe .

BADENWERK
Aktiva

Aktiengesellschaft
Bilanz zum 31. Dezember 1940

KARLSRUHE
Passiva

Stand am
1. lan . 1940

RM.

Zugang
RM .

Abgang
RM.

Anlagevermögen )
Bebaute Crund >tUcke mit :

Geschäfts - und Wohnge¬
bäuden .

Betrlebsgebüuden und
anderen Baulichkeiten

Unbebaute Grundstücke .
Betriebsanlagen einschl .

Zahler .
Inventar , Apparate , Werk¬

zeuge und Fahrzeuge .
Konzessionen und ähnliche

Rechte .

Im Bau beflndl . Anlagen .
Beteiligungen .

Wertpapiere des Anlage¬
vermögen .

Umlaufvermögen :

1 377 920 .97

5 812 854 .23
445 103.78

75 140 414 .23

404 071 .—

93 143.58

142 095.44
24 408.72

1 355 502.85

183 949 .49

200 402.—

83 220 544.21
293 038.58

14 299 774.—

3 182 370.75

2 001 522.28
293 881 .29

1 200 000 .—

149 172.90

1 545.45

221.—

539 225.72

4 420.—

Abschrei¬
bungen

RM.

Stand am
51. Dez . 1940

RM.

14 100.—

384 293.87

145 129.49

545 412.37

1 975 903.75

545 523.54
34 042.40

r »Lagervorräte . « s « .Wertpapiere des Umlaufvermögens , , ,Darlehen . . . . . . . . . . .Geleistete Anzahlungen . .Uefer - und lelstungsrorderungen .Forderungen an Beteiligungs -Gesellschaften . .Kassenbestand , Reichsbank - und Postscheckguthaben ■ ,Andere Bankguthaben . .Sonstige Forderungen . . .Rechnungsabgrenzung » ssss .Fremde Kautionen RM . 319215 .40

. s . > .

B . I S .

> . * I I >

1 449 538.90

5 940 428.47
491 512 .50

75 590 399.49

438 471.-

200 402.-

84 131 152.54
550 857.47

15 499 774 .—

1 355 439.90

101537 425,95

1 901 037.40
5 980 997.14
1 073 933.47

545 443.
4 044 791.02
3 534 475.15

159 258.42
8 331 031 .48

18» 024 .47
83 137.30

127395977 .20

Aktienkapital . .Gesetzliche Rücklage .Andere Rücklagen . . . . .
Wertberichtigungen für eigene Anlagen . . . .
Erneuerungsrückstell . f . benutzte fremde Anlagen
Rückstellung für Verpflichtungen aus der Ruhe¬

geld - und Hinterbllebenenversorgung .Andere Rückstellungen .
4 % Schwelzerlrankenanlelhe von 1928

Sirs . 41 999 000 .— - RM. 54 300 583.30*/• Eigenbesitz
sfrs . 2 449 000 .— = RM. 2 179 772.30
st rs . 39 330 000, —

4 % Schwelzerfrankenanleihe von 1930
sfrs . 10 540 000.— -- RM. 8 424 352.—*/. Eigenbesitz
s frs . 948 OOOj- za RM. 790 545.40
Sirs . 9 592 000.—

■“ e u
•Sn »
• 8 . “

Gekünd . Tellschuldverschreib . v . 1921, 1922, 1923Darlehen mit längerer Laufdauer .
Anzahlungen von Kunden .Llefer - und Leistungsverblndllchkelten .Verbindlichkeiten gegenüber Beteilig .-Gesellschaft .
Sonstige Verbindlichkeiten .Anleihezinsen . .
Rechnungsabgrenzung .Gewinn -Vortrag 1939 . . . . . RM. 44 591.44
Reingewinn 1940 . RM, 1 449 408.89

Fremde Kautionsgläubiger . RM. 319 215.40
Außerdem SolldarbOrgschaft gemeinsam mit derRhein . Wesif . Elektrizitätswerk A.G . Essen für eine
Anleihe von RM. 14 000 000 — der SchluchseewerkA .G ., Freiburg I. B.

RM.

27 000 000.—
2 700 000.—
1 855 300.45

52 045 418.—
258 750.—

4 348 895.04
711 858.71

32 120 811.—

7 833 784.40

109 491.43
3 554 522.50

15 704.44
1 952 127.48
2 754 841.05
8 143 587.37

153 202.50
77 457.90

1 714 000.55

Soll Gewinn - und Verlustrechnung vom 1 . Januar bis 31 . Dezember 1940

127395977 .20

Haben
3 025 770.05

71 442.51

Löhne und Gehälter . RM.davon aktiviert bzw . weiterverrechnet . RM.
Soziale Abgaben . .
Wertberichtigungen für eigene Anlagen .
ErneuerungsrUckstellungen für benutzte fremde Anlagen . .Abschreibungen auf das Anlagevermögen .Andere Abschreibungen . . ,Anleihen - und sonstige Zinsen nach Abzug der Zinserträge ,Besitzsteuern . .Beiträge an Berufsvertretungen . , . .Alle übrigen Aufwendungen .Gewinn -Vertrag aus 1939 . RM. 44 591.44Reingewinn 1940 RM 1 449 403.89

RM .
2 954 327.54

158 944.97
5 718 000 .-

45 000 .-
581 585 .94

2 384 840.78
1 527 374 .43
3 829 450.02

48 073.82
2 997 556.54

1 714 000.55

19 981 594.41

Gewinn -Vortrag aus 1939 .Stromeinnahmen nach Abzug der Aufwendungen für Strom¬
bezug und Betriebsmaterlallen .

Sonstige laufende Erträge . . .
Erträge aus Beteiligungen
Außerordentliche Erträge

44 591.44

18 889 293.82
141 324.45
544 254.15
337 928.55

19 981 394.41

Karlsruhe , Im lunl 1941.

Neu tn den Aufsichtsrat wurde Herr Ministerialrat Gustav Strohm , Karls¬ruhe gewählt .
Der Aufslchtsra ! setzt sich jetzt aus folgenden Mitgliedern zusammen :
Ministerpräsident Walter Köhler , Karlsruhe , Vorsitzer ; MinisterialdirektorDr. Wilhelm MUhe , Karlsruhe , stellvertr . Vorsitzer ; Regierungsdirektor Dr.Konstantin von Bayer -Ehrenbarg , Karlsruhe ; Bürgermeister Otto Bender , Wles -locn ; Bankdirektor Senator Dr . h . c . Richard Bell , Karlsruhe ; MinisterialratDr. Alfred Bund , Karlsruhe ; Regierungsdirektor Max löger , Karlsruhe ; Ober -
regterungsrat Philipp Katzenmeier , Karlsruhe ; Oberregierungsbaurat Dr .- Ing .Karl Köbler , Karlsruhe ; Minister des Innern Karl Ptlaumer , Karlsruhe ; Regie¬rungsdirektor Otto Rhelnboldl , Karlsruhe ; Landeshauptabteilungsleitar beimReichsnährstand Friedrich Schmitt , Karlsruhe ; Regierungsdirektor Otto Schoch ,Karlsruhe ; Ministerialrat Gustav tlrohm , Karlsruhe ; HandelskammerpräsidentSenator Emil Tscheulln , Tenlnrgen I. B.
Dem Vorstand gehören an :
Oberbaurat Rudolf Fettwels , Karlsruhe ; Dlpl .-Ing . hanx Goarg , Karlsruhe ;lustlzrat Johannes Rupp , Karlsruhe, .

Badenwerk Aktiengesellschaft
Der Vorstand )

Fettwels Goerg Rupp
Nach dem abschließenden Ergebnis unserer pfllchtmäßlgen Prüfung autGrund der BOcher und der Schriften der Gesellschaft sowie der vomVorstand erteilten Aufklärungen und Nachweise entsprechen die Buch¬führung , der Jahresabschluß und der Geschäftsbericht , soweit er denJahresabschluß erläutert , den gesetzlichen Vorschriften .
Mannheim , Im Juni 1941.

Süddeutsche Revisions - u . Treuhand - Aktlen - Ges .
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Kappet ppa . Dr . R. Herrmann' Wlrt »ehaf»«pr0fe( Wirtschaftsprüfer



Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung
be§ MfiolKfotung des Badischen
ScmklndkrcchnungsvrümnnSamls
Auf Grund des K 26 der ©atwnifl des Aar, @«>ntetnderechnungsprütungsamts wir» für das Rechnunas'

nungSjahr 1341 folgende HaushaltSsatzuu« dekanntge-
I.

H 1 Der HaushailtSplan für daS Rechnungsjahr 1941wind im ordentlichen Haushaltsplanin den Ausgaben ans . 135 563 .— Mlfestgesetzt
Ein außerordentlich . Haushaltsvlan besteht nicht .13 Die Umlage und die Gebühren , die für jedes Rech¬nungsjahr festzusetzen sind , werden wie folgt fest-

Umlage :
1. Gemeinden

a) bis zu 25 000 Einwohnereiner Gemeinde je Einwohner 8 Rpf.
(ständige Bevölkerung)d) über 25 000 Einwohner fe Einwohner 2 Rpf.
(ständige Bevölkerung)L Landkreis« je Einwohner 2 Rpf,(ständige Bevölkerung)Gebühren :

Kr «inen Arbeitstag des st)rnan)Prü¬fers in der zu prüfenden Gemeind«
(Landkreis) SO.— Mlim Innendienst In Karlsruhe 20 .— Mt

für einen Arbeitstag des Bilanzprü¬ferz in der zu prüfenden Gemeinde
(Landkreis ) 50.— Mt
Im Innendienst in Karlsruhe 30 .— Mt

für einen Arbeitstag heS HMSPrüferSin der zu prüfenden Gemeind«
(Landkreis ) 25 — M
Im Innendienst in Karlsruhe IS .— Ml

Gemeinden . Gemeindcverbände sowie Körperschaftenund Anstasten des öffensticken Rechts, die zur Umlagenickt betgezogen weiden , haben zu den festgesetzten Prü¬
fungsgebühren einen Zuschlag von 10.— Mt für jedenauf die Prüfung verwendeten Arbeitstag zu zahlen.
Für Wirtschaftsprüfungen wird nur ein Zuschlag von5.— Ml erhoben.
S 3 Der Höchstbetrag der Kassenkredite . die im Laufedes Rechnunasiahres zur Aufrechterhaltung deS

KaflendetriedS in Anspruch genommen werden bür .
fen, wird auf 10000.— Mt festgesetzt.

| 4 Die Aufnahme von Darlehen Ist nicht vorgefehen.
II .

Die erforderstche Genehmigung der Aufsichtsbehördewurde unter dem 30 Mat 1041 erteilt .
Der - ausbaltSpban liegt vom 12. bis 19. Juni 1941

fn den Geschäftsräumen deS Bad . GemeinderechnnngS-
diüfungsamts . Karlsruhe , KrtogSstraße 47a, öffentlichau ». (40223)

Karlsruhe , den 5 . Juni 1941.
Bad . GemeinberechnupgSprüfungSamt._

AmtoW- brzw.
Selzköcbe

in verschiedenen Größen liefert :
Ein - und BerkausSgenoffenfckaft

e.G .m .b.H. (40225)
Karlsruhe , Kaiserallee 25.

Eine

Ladenlheke
and ein

Ladenlisch
neuwertig , zu verkaufen. Zu erfrag ,bei Rudolf Thomi , Bodersweier
bei Kehl . (40193,

t errenz.-Tisch & 90 cm eichen mit 2
kühlen (Lcderbez.) neuw . Ml HO ,2 Korbsestel m . Tisch (Peddigrohr )Ml 10, Ktnderschaukel u . SpictsachcnMl 10, H .-Gabardinemaniel Gr . 50

«ebr. Mt 25, 2 Gepäcktr . neu f. Fahrr .
je 4 Mt, 1 elektr . Wohnz -Lampe Ml
10, 1 gr . Schiießkorb, gebt. . Ml 8,1 H .-Zhlinderhur Gr . 55. neuw .. 8Ml, 1 gr . Mehl- od . Vorratskiste , ver-
schließb . m 30, verk . (10699)Boeikle , Karlsruhe , Karlstr . 13.

Sp > rt Sagen ,
Laufftoll, Kinder,

kloppftuhl zu verkf .
Burkhard She. ,

Lachnerstrast « 18, I .
(10948)

Klavier
schwarz poliert , preis ,
wert zu »erkausen.
Angebote unt . 10737
an Führ .-Berl . Khe .
1 grober »euerEissAenk
zu verlausen. (40317
Kaiserstr. 81, Lad .,
Karlsruhe .

3u verknusen :
IWarmwafferapparat
f. Hahnenanschluß.
Angebote unt . 18732
an Führ .-Berl . Khe .

Kinderbett
gut erhalt ., mit Ma,
trade zu verkaufen.
Anzus . Sonntag zw.9 u . 1 Uhr b. Ernst.Sosienftr. 134, III .
Karlsruhe . (10733)

Der verehrten Einwohnerschaft von Karlsruhe bringeich zur Kenntnis, daß ich das Gafthaus

xum „Augustiner “
SoflenstraBe 73

übernommenhabe u . dasselbe heute eröffnenwerde.Ich bitte um geneigten Zuspruch !
flla JTeumaier
zum „Auguftiner ", Fernruf 1003

ff.NioningerBiere- Bute Koche - schönes nebenzimmer

Zu verkaufen:
gut erhaltene

Holznagelmafchiue
(Gritzner.Firma ).
Angeb. unt . 10871 an
Führer -Verlag Khe .
Gut erhaltenerSerrenrad
zu verkaufen.
Khe . , Akademiestr. 15
3. Stock . (10751

Etagenhaus
SBeftftaM , mit 3X3 und 1x2 Zimmer . Küche . EineS-Zimmerwohnuug sofort beziehbar: umständehalberfür 24 500 RM .. bei 7—10 000 RM. Anzahlung ,uverkaufen durch Häusermakler (40284 )Hermann Braun

Karlsruhe . Uhlandstratze 27 , Telephon 7069 .

Haus zu kaufen gefugt . AnzahlungÄ) Mille. Angebote unter L 37412an den Führer -Verlag Karlsruhe .
Sv ar gr. Obst - u . eamiisegarten

tadellos angelegt (größte EvtragS -auslicht) , Ludendorffstraße wegenKrankheit sofort zu verkaufen oder
gegen Wochenendhaus zu tausche «.Angebote unter E 40060 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

am Bodinsee
in prächtiger Höhenlage von Kon¬
stanz , massiver Bau mit allem Kom¬fort . 11 Zimmer . Warmwallerbeizg .

p. v ., ca. 20 Ar wertvolles , Gelände ,im Fahre 1912 mit einem Kostenauf¬wand v. ea . 113 OOO.— RM . erstellt.
zu 75 OOO.— RM .

zu verkaufen durch :
Treuhand - u. LtegenschaftsbüroDr . jur . Jobs & Neidhardt .Konstanz — Schlageterslr. 36,- 1199.Telefon

(40170)Zu verkaufen neue
Elektrolok.

Waschmaschine
Neuwert 3Oö M, für
nur 2SO M , (10641
1 Dipl . -Schreibtisch ,1 Schrank-Gramm».
Phon billig zu verkf .
Ad. Schneider, Khe . ,

Gartenftr . 1,
Telefon 4850.

Strafbefehl.
Der am 20. 12. 1863 1« Wölchingen geboren«, fn

Karlsruhe , Kaudellstraße 13 . wohnhafte , verw . Schlofler
August Ernst wurde durch rechtskräftigen Siraf -
befehl vom 18. 4 . 1941 wegen öffentlicher Beleidigung
zu einer Geldstrafe von 100 Ml , im Uubeihringlichckeits -
falle zu einer Gefängnisstrafe von 20 Tagen verur -
teilt . Der Frau Paula Scheins ge« . Renfchler wurde
die Befugnis zugeivrochen. die Verurteilung auf Kosten
des Schuldigen durch einmaliges Ginrücken im
„Führer - binnen 6 Wochen nach Rechtskraft öffentlich
bekannt zu machen . (10719)

Amtsgericht C 4.E Mannheim 1
Lebensrettung .

Fm Namen des Führers svreche ichdem Landwirt Richard Maßhol¬der in Helmstadt, der am 23. 3.1941 den 6 Jahr « alten Sohn desin Helmstadt wohnhaften Bäckermei¬sters Karl Müller durch mutiges und
entschlossenes Handeln vom Tode desErtrinkens aus dem Sckwarzhach ge¬rettet hat . eine

öffentliche Belobigung
«US. (40186)

Mannheim , den 4 . Juni 1941.
Der Landrskommtflär.

MvielUtM
«OM

neuwertig, sehr we .
nig gebraucht, preis-
wert zu verlausen.

Lecker bei Ab »,
Karlsruhe ,

Sofienftrast« 18, I .
(10107)

bekannt für Qualität , dunkel und
flüssig wie Taimenhonig . (39635)

Sro«, Leovoldilr. 2«
auf Rährmittelkart «. Abschnitt N26 .

« roher (40354)
Amk.Schreibtisch

2 Aktrnschränl«,1 nrne» Hauptbuch,grob. 1 Miele Wa.
schelchieuder zu ver¬
kaufen .

Arthnr Stumps ,
Appenweier,
Telefon 217.

8 » veriausen:
1 elektr . « ügeleil P . weihe lederne
Domenschuhe , 2 P .
schwze. Damenschnhe ,neu besohlt , Größe37- 38 bei (10691)

Wilhelm Hiealer,
velsortstraße 12, II .,Seitenbau . Khe .

Kindermgen
Matratze u . Zubehör
zu verkaufen. (10896

Opel, Karlsruhe ,
Aorckstrahe 19.

Kinder,Dreirad
zu verkaufen. (19847
Khe ., Hirschstr . 139.IV., rechts .

Enwilberb
iveiß , gebr., billig zu
verkaufen. (10583)

Huck, KarlSrnhe,» lumenstraße 12.

2rSdriger
Handwagen

zu verkaufen. (10500
Rüppurrer Sir . 98a ,1. Stock , Karlsruhe .
Neuwertig.. Hartholz .

Zimmertisch
1.40 x 0.80 m und
3flamm. « aSherd

mit Gestell zu verkf .bei Kienzler, Khe. ,DraiSftr . 2. (10592)

D
’Wildlederlchulie

Gr . 41, weiß . 1 mal
»-trag . . 18 jK ge-
kost., f. 12 jK , dun-
kelbl. T ..Sommer-

mantel , Gr . 46 , neu-
wert .. 8 Jl , Miid.

chentasch«, echt
Schlangenleder 10 ,4t
zu verk . Markgrafen,
ftr. 41, II .. l . Khe .

(10779)
Gut erhalt. , älterer

PllMNMM
Knaben.2cbulran ;en .
Leder . Kletterweste f.
12jähr̂ ge5 Madel lstt
verkaufen.
Angebote unt . 10682
an Führ .-Berl . Khe .

Briefmarken.
Sammlung

über 10 000 Stück,
zu verkaufen. Ange¬
bote unt . 10754 an
Führer -Verlag Kbe .

(Büfett und Kredenz)
Eichen m . Nutzbaum,
Neuwert ., zu verkauf.
Durlach, Badenerstr.120. II . (10624
Zu verkaufen (10607Mnersiail
8x3 m . verschraubt,ferner 400 m Mosch .»

, Droht , 1.50 hoch, u.«ktr . Bügeleisen, ! Fallnefter. Karl Hof

JEieferbat : Sofort
su Kauf gegen Kennslffer
11 neuefahrb .Dlefelkomprefforen

5,5 cbm und 4,3 cbm Amaugelelitung , mit
Gummirädern, Fabrikat Demag, Flottmann
und FMA .

2 neue fahrbare Kreiselpumpen
mit Dletelmotor, 100 mm »rucdiuvwalla

1 neuer elektropneumatischer
Feinhammer

mit allem Zubehör
2 neue Betonmischer

75 Liter Inhalt, mit Fichtel & Sachi-Motoi,andere Größen kurzfristig
80 neue eiserne Schiebkarren

80 und 100 Liter Inhalt

JEtefewbcMT : im fepfftr . IBM
2 neue Deutz -Diesellokomotiven

40 PS , 800 mm Spur
8 neue Diesellokomotiven

Fabrikat Demag, 15/17 '/- PS, 800 mm Spurweite

Xfe/erßiRin T JKonafen
Neue Dampflokomotiven

für 800 mm und 900 mm Spurweite, In allen
Stärken

Dampflokomotiven
für Normaltpur, In allen Stärkan

jCieferßar : ftun/risfU
Neue tragbar* und iihrbara Förderbänder

und Elektromotor, In
(40271)

mit Benzin -, Dietel-
Längen von 8—20 m

Kauf Miete
Feldbahnen - Baumaschinen - Baugerate

Karlsruhe , Karl -Frledrlch -Str . 26
Fernsprecher 5124

stetter. Raugierbhf. 6
Khe .
Eichene u . lärchene

. Mr -
verüftmaterial ,

Werkzeuge , Senfe«
«. Ketten u . verschie¬
denes zu verkaufen.
Augartenstr. 56, Khe .

121
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6 Millionen
wurden

RM
anvertraut

.. . . . . ' .^ ^ . i A **V * S », *

Stadt Sparkasse Karlsruhe
( Öffentliche mündelsicher .e Anstalt )
mir Hauptzweigstelle Karlsruhe -Durladi
und den Zweigstellen in Berghausen , Grünwettersbach
Jöhlingen , Karlsruhe - Hagsfeld , Karlsruhe - Knielingen
Söllingen , Stupferich , Weingarten und Wöschbach

Wir verwalten «

15 % 700 fpar &onten
17547 Giro - u . Xonto &orrent &onten

4337 Jfiwotbe &enbonten

Saus
zn kaufen gesucht .
Kb «.. Umgebung vd .
Schwarzwald.
Angebote unt . 10820
an Führ, -Verl . Khe .

2 Familien'
Saus

graste 6 u . 3 Zim¬
merwohnung , Süd¬
lage, mit gt. AuS-
statlung . Ofenheizg.
in Karlsruhe zu
verkaufen. Geeignet
für Jng .-Büro , evtl.
Rechtsanwalt Zahn,
arzt ufw. 8 Zimmer -
Wohnung ab 1. Juli
frei . Grötzere An-
zablung erwünscht.

Ernstl . Liebhaber
erfahr , durch Selbst,
ins. Näheres unlcr
D 40187 an den
Führer -Verlag Khe .

Ein - oder
ZweifamllienhaDS
je 2—3 Zimmer

in Karlsruhe . B .«
Baden , flreiburg od .
Umgebung v. Selbst«
koufer zu kaufen ge¬
sucht. Ausführliche
Angebote unt . 10652
an Führ .-Berl . Khe .
Gutgehendes

Lebensmittel
Geschäft

in der Südstadt , zum
1. Oktob. od . früher
mit od . ohne Wohng.
zu vermieten. Zuschr.
unter 10741 an Füh«
rer -Berlag KarlSr .

KleinesWesen
mit Wochenendhaus
im Albtal zu pachten ,evtl , zu kauf , gesucht .
Angebote mit Preis ,
u . Lageana. u . 9902
an Führ .-Berl . Khe .

Wir verkaufe » sehr, preiswerte Häuserunter den allergünsttasten Bedingungen ,die jedem Käufer bestens zu empfehlensind : (40090

Modernes Srelfamillen-Sans
erstkl. Neubau m. 3 berrschaftl. Wohng. .m. 8 » . 4 gr . Zimmer , Bäder , mod. Heiz . .Eins . kl. Garten , schöne Wohnl . . NäheBahnhof , bei Mk. 25 000.— Anzahl ., fürMk. 43 600 .— zu verkaufen .

Saus mit modernem Laden
m. 2 x 8 u 2 x 2 Ztmmerw . . erste Lag« ,bes. Umstandebalb . für nur Mk . 20 500.—,bei Mk . 5000 .— Anz. . Rest ju 4M, % sofortzu verkaufen .

AwelfamliiendauS - Neubau
2 x 8 schöne Zimmer , m . Nebengebäude ,Eins . . Hof, in Vorort Ettlingen , Erstel -lungspreis Mk . 28 000.— , für nur Mk.15 500.- . bei Mk . 4000.- Anz. zu vitla nf.

Kleines GefchattödauS
bei Ser Kaiserstraße

m . Laden . Büro Werkstatt , Hof, 3 Zim -

Wurm & Co.
KARLSRUHE

Salserftrabe 118, Immobilien . Tel . 1439,

Etagenhaus
in Bruchsal , ln schöner Lage , gut renttcrenL ,PreiS 60000 RM ., Anzahl . 20—25 000 RM ..der vervk . Rest kann »u 4,5 % Zins stehenbleiben . Nähere Auskunft ert . Häusermakler

Herniam Braun
Karlsruhe , Nhlandftr . 27. Tel . 7089.

(40282)

Saus-Berkauf
In verkehrsreicher Lage mit ca 20 Zimmer ,größeren Räumen , Zentralheizung , geeignetfür Versicherung «ver Büro , Dasselbe ist als .bald beziehbar. (40141)Durch

M . kübler . Immobilien
Karlsruhe , Batfchstraße 6 (am Katferpiatz)

Telefon 2695 .

Gröbere

an der Verkehrsstraße Rastaft—Baiden-Baden , mit Aecker und
Wiesen, sehr günstig zu ver¬kaufen. Kauspreis Mt 26 000 .

Näherer durch: (60611)

Wilh . Huhn
Jmmobilieu .

Baven -Baden . Sophienstr . 1»,Palavs Hamilton . Tel . 696.

Aus gepflegtem Haufe:
Schlafzimmer, hell Eiche , m . Matr .,Schoner, Federb .. Bettvorl . Bett¬
wäsche. kl. Dipl . -Schreibtifch, Rollad .
Schränkchen , Bücherregal d . Eiche ,

zu . 105 — 1» rtzabres-Tifchubr, sckw.
eleg. Sakko m. Welte, schön . Eut m .
Weste , Gr . 56/57. Eilang . u. 10555an Führer -Verlag Karlsruhe .
Gut erhalt . (40223

KindermUii
billig zu verkaufen.
Ublandstr. 40. III . r .
Khe .

Zu verkaufen
350 Liter gute»Avfelmdst

Preisangebote erbitte
unter 40101 an den
fführer -Berlag Khe .

Dameu-Reithose,
neuw.. m . R - istver .
fchlust, Gr . 44—40.
u verk . Anzus . ab

^ Nhr abd «. Durlach,
Alte Karlsruher Sft .
12. 3. St . ( 10702)

Anzug
Neuwert., schwarz m .
grauen Stieisen für
schl. Mgur zu verk .
Anzuseh . ab 8 Uhr
abdr . Durlach, Alle
KarlSricherStr .12,IIl

(10703)

Hochfrequeuz.Heilger.
wenig gebraucht,

« nnkftaller, wenig
gebraucht. (10053

tklektristerapparat
(galt).) gut erhalt . ,

zu verkf . Anzuseh. ab
18 Uhr. Rüppurr ,
KrokuSweg §8, I .Serrenrad
zu verkaufen. Khe .,
Schill-rftr . 27, IV. r .

(10005)

KinderMW
elfenbein, zu verk . b .
Walther, Karlsruhe ,
Winterst, 4 , 45.

(10774)

Kleider
für 10—17.Jährigen ,

auch Schuh«
zu verkaufen. (10085
Anzuseh . am Montag
Schiv-rstr . 30 , III .
Khe .
Elegante« (10838Setdenkleld
lawendelbl. . «z. neu.Gr . 44—46, zu ver¬
kaufen . Khe .. West -
endstr . 61 . II .

mp
dunkelblau, billig zu
verkaufen. <10828
Belchenstraße 59 , I .
Karlsruhe .

2 Anzüge
bl . u . schw.. Herren

Aabardinemantel ,
1 Seib . -Klapp,blinder
zu verkf . Rüppurrer
Sir . 94, III . , Ik».
Khe . (10819

Eßzimmer-
Einrichtung

gut erhalten , preis¬
wert zu verkaufen.
Angebote unt . 10416
an Mhr . -Berl . Khe .

Schau¬
schrank

mit SiSkühlung
für Wirtschaft Pass. ,
billig zu verkaufen.
„ Kleiner Ketteeer' ,
» dlerftr. 34, « he .

Neuw . runde
lilflöeffe

Handarbeit, kunstae .
strickt, Farbe : gold¬
braun , Durchmester:
260 cm, zu verkaufen.
Angebote unt . 18521
an Führ .-Berl . Khe .

Neuwertige«

zu verkaufen. (10725)
Karlsruhe .

Leopaldstr. 37, III .

Gut erhaltener

Sunters-
Automat

WA. 45, m . Kupfer¬
mantel , Leistung 18
bis 22 Ltr . Pr. Min . ,
preiswert zu verkauf.
Anzuseh . von 10—12
Uhr bei Buidin . Khe .
Stöllerstr . 10, IV.

gut erhalten (Marke
Rcmington). zu ver»
kausen . Mathhstr. 4,3. St . , rechts , Khe .

Neuer Damensport.
mauiel, Größe 40.preiswert zu verkauf
Angeb . unt . 10888 an
Führer -Berlag Khe .

1 Liter, sehr gut er¬
halten , zu verkaufen.

Haast , Karlsruhe ,
« lbtalstr . 9 . (10791

Svitzrett
f. 1—2 Pcrs .. neuw.,
Kugellampe f. Büro
geeign ., zu verkauf.
Khe ., Häusterstr. 3,
pari ., recht«. (10549

Briesmarkeu»
Sammlung

f. Anfänger zu verk .
Anaeb. unt . 10859 an
Führer -Berlag Khe .

Moderner , gut erh.
Kinderwagen

elfenbeinf., mit all .
Zubeh.. preiswert zu
verkf . Heinz «, Luisen-
str. 75b, Khe . (10850

Aennrad
neuwertig, mit Er¬
satzreifen . preisweft
zu »erkaufe ». Angeb .
unter 18595 an den
Führ .-Berl . Khe . erb .

Tausch

Frisiertoilette
m. Sessel (Birke Pol .)
gegen Nähmaschine
zu tauschen g- sncht.

Angebote unter 18597
an Führ .-Berl . Khe .

.Immobilien

MnmfIMM
in schöner Lneie Karlsruhes . Dur -

lachs ober Ettlingens , gegen baraus Prtvathand zu kaufen gesucht .Ang. unter 46215 an den Führee »
Verlag Karlsruhe .

Nenlcnhnuicr
a) Mafstvbau, doste Stadllag «, mit

3X4 u . 4X3 Zimmer« , für 54 660
bet 26 906 Am . zu verkausen .

b) 4>lstöckigcS Wohnhaus . Blend¬
stein faffade, Stadtmitte , mit 8X2
Zimmerw . für 17 000 bet 5000
Anz. zu verkaufen .

«) äußerst schöner
nenzettltche JnnenauSftol -

tung , Einfahrt , mir 3x7 u . Ixs
Zimmerw . bet 20 000 Anz. zu
verkaufen. (39988)

Jmmob ., Karlsruhe ,
Karlstr . 102 . Tel . 5474 .F. Peter

/ ' ' —
Sehiv schönes , hochmodernes

Bwu-jahr 1938 , ebne Bahnstat . v.Durlach, aus der Höhe gelogen,mit freiem Ausblick . 5 Zimmer .Vorplatz. Wohndiele, Ktiche,WE . ertra , reich ausgcstattcteSBad mit WC., Zentralheizung ,17 Ar Garten , viele Obskbäume ,Garage , kurzfristig beziehbar,wegen Wegzug zu Mt 31000 Mtverkaufen durch (40128)
August Schmitt , Karlsruhe

Immobilien , Hhpoihekcn ,
Hirschftratze 43 . Tel . 2117 .

Zu verkaufen:

AvelfamtliendauS Neubau
am Stadtrand im Westen , mit be-zrehbaver 2. u. 4-Zimmer-Wohuung

Etagenhaustm Westen mit herrschafttlchen Ax ^invd ixs -Ztmmer ' Wohnu'nisen, Bä¬der. Gavagen umld Garten ,
Lu kaufen gesucht !
Bauplatz

KÖ eli>' ^ 00 qm. gegen
Näherer : (39842 )S. Nunn u. &hmfM A.

Karlsruhe , äaiftr
'
ttr

^
lüii. Tel . 2588.

Z« verkaufen:

Baue mit Laden
Kaiserstrabe. Näh« Hauptpost.

GeMMaus
mtt gröberen Lagerräumen , Laden, Büro .m«brere Wohmmgen, Näh« Hauptpost.Durch
Al. Kübler , Immobilien

Karlsruhe . Bailchftr . «. Tel . 2S95.

Kspiislien

für Feftangeftcllt« u.
HauShesttzer , mit mo .
natl . Rückzahlungen,werd. vergeben durch
Julius Zimmer
Finanz . , Karlsruhe ,Leu,ftr. 11 . (40122
Sprechzeit (a . Sam »,
tags », 17—19 Uhr.
Rückporto erbeten.

in der Umgebung Sftatz .
burgz unter günstigen Be¬
dingungen an Koch^Lhepaarzu vermieten . (40036)

Schriftliche Angebote untRr . 1064 an AL « . Straß -
bürg , Karl -Roos -Pl . 9.

Geschäftshaus
ff» auMLHender Stadt Mittelh .. mit Laden.8x3 Zimmer -Wohnungen , große Kelleret .Weinhandbung, Brennerei mtt Brcnnrecht,3000 Ltr . Reiualk.. altes , gute GesMft , sofortzu übernehmen. ErbtetlumgShalber zu ver-kaufen . Durch (40142)
lll . Kühler , Immobilien

Karlsruhe , Baffchftrafte 6 (am Katferplatz)
Telefon 2695 .

Die Gastwirtschaft

„i . Kaiserhof
“

in llli
(Wirtilokal, Nebenzimmer und Saal , mit großerWohnung ) , In nächster Nähe der Kaserne, istan tüchtigen , kautionsfähigen Wirt

zu verpachten .
Angebot« an Postfach 211 LSrrach ,

40000 RM.
zu 4)4 % Zin » auf
I . Hypotheken , fer.
ner günstige Nach -
hypoibeken .

aus, «leihe«,August Schmitt ,
Htzpothekcngeschäst ,

Karlsruhe ,
Hirschftraste 43.
Telefon 2117 .

(40127)

20V RM.
von Selbstgeber geg .
ZinS und monatliche
Rückzahlung sofortgesucht
Angeb . unt . 10849 an
Führer -Verlag Khe .
Selbstgeber verleiht

auf Hypothek zu 4 %.
Angebote unt . 10777
an Führ .-Berl . Khe .

Darlehen
an Beamte sofort
aus Eigenkapital .
Selbstgeber (10678

Josef Seih ,
Finanzierungen

feit 1910 . Karl,ruhe ,
vaumeifterstr . 10,

Elavenhaus
tu sehr schöner Wohnlage der
Westsladt mit 3X4» und 1x2-
Zimmerwohnuugen , Bad . Bor » !u . Hintergarten . Hof mit Ga¬
ragen , bet Mt 35 000 Anz. zu
Verkaufen . (10712)

Stto Dinger
Immobilien ,

Sh«. , Kronenftr . 16. Tel. 3656 .

Aus Prioathanv
SeMfisdaus

im Stadttreis Karlsruhe , umgehendzu kauten gesucht . Anzahlung bis
40 000 Mark . Angeb, u. Nr . 16437an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Zu verkaufen!
Hofgut, mtt ca . 86 Morgen Land.

25 Stück Vieh, mit lebendem und
totem Inventar , maschinell , mo¬
dern eingerichtet, Preis Mt 80 00,
Anzahlung E 40 000 .

Renditenftaus mit 3x4 , 1x2 und
2x3 Zimmerwohnungen , Hiutei -
gebibwde mit Lager od . Werfttätt «
und zwei 3- Ä>mmerwobnuu«en,
Preis m 78 000 , Anzhlg. Ml 20 000.

Wohnhaus am Rhein mit Oekono-
mlegebäude, 2ftöckig. Pr . 11000 Mt
Anzahlung Mt 6000 .

Wohnhaus mtt Mineralwasser - und
Limonadenfabrtk mit 54 n Geländ«
mtt steben dret -ZimmerwohnungeNund gr . Nebcugebäude. Prei »
Mt 46000. Anzahlung Mt 25 000.

Wohnhaus am Oberrhein . Baufahr1929. mit 3x4 Zimmerwohnunge «.
jeweils mit Bad . Preis Ml 30 000,
Anzahlung Ml 15000,

Josef Kiefer , Iä «
“" ' ».

RIngstr . 18. (40040)
Suche im Schwarzwald kleines

Wochenendhaus
gegen Barzablnna .
Aiigcvote unter 16546 an den Füirrer -Verlag Karlsruhe . j

Kopfschmerz
hder
ngegend

- ist oft unertrfgJK'jj
'

Das Denken fällt Ihnenschwer, &*r
ist nur ein halber Mensch. Aü
Energie ist nutzlos vertan. D*0**
sollten Sie sich gleich der
Tabletten“ erinnern. „Spalt'J *
bletten“ sind ein bekanntes Spe*“ ^
Präparat gegen Kopfschmerz «”;
Zahnschmerzen, Migräne, rheuffl^tische Schmerzen usw.
»ammensetzung ist so getroBw»
daß auch dit spastisch beding» "
Kopfschmerzen bekämpft_Zu haben in

uMMUo Apotheke ” *



Offene Stellen

Männlich

Die Argus Motoren Gefelirchaft m.b .H.
sucht für ihr Werk in Baden zum möglichst
baldigen Eintritt in entwicklungsfähige
Stellen

1 Assistenten
für die technische Betriebsleitung , an selbst¬
ständiges Arbeiten gewöhnt

1 Fachmann
für Fertigplanung , mit Refa -Grundsätzen
vertraut

1 Betriebstechnlker
4 Vorrichtungskonstrukteure
2 Arbeitsvorbereiter
3 technische Kaufleute
3 technische Zeichner

für Vorrichtungen

2 Herren für Termin - und Bestellwesen
2 Herren für Vorkalkulation
2 Herren für Arbeitsstudien
Bewerbungen mit Lichtbild an den Führer -Verlag
Karlsruhe unter Nr. 40138 .

Werk Mittelbadens sucht fOr sofort x

1 Revisor
in kaufm . Industrieprüfungen erfahren .

1
- ee ■ _ e mM |tüchtigen Koch

für die Werksküche

Sanitäter
mit staatlicher Prüfung .

Bewerbungen mit Gehaltsansprüchen , Lebenslauf“ rid Lichtbild sind zu richten an den Führer -VerlagKarlsruhe unter Nr. L 40 136.

Ein Eisenwerk in der Ostmark sucht
feal » Mo.

B!? chwallwerlt . dss In der Hauptsache
toMIgen vorarbeitet , tum so -

1 Waizweffls-
assistenten
der gleichzeitig den Chet vertreten kann . Der
Bewerber muB Uber gründliche Kenntnisse und
Erfahrungen in der Verarbeitung und Wärme¬
behandlung von QualltatsstEhlen verfugen .

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschrif¬
ten Angabe der GehaltsansprUche und des frühesten Ein¬
trittstermine « sind ZU richten unter P 40074 en den Führer -trlttstermlnes sind ZU
Verlag Karlsruhe

Sofort gesucht

4 Oororbeiter
für größere Drainagearbeiten . Angebote an

Eugen Baschnagel , Bauunternehmung
MOIIhelm/Baden , Tel . 409

Ein Eisenwerk in der Ostmark sucht
für seine Bauabteilung einen Im Hoch -
und Tiefbau erfahrenen

Maurer -
Meister

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild, Zeugnis -
? ^ fiften , Angabe der Gehaltsansprüche und desruhesten Eintrittstermines sind zu richten unterr * ^ 40023 an den Führer -Verlag Karlsruhe

FürEinsatz im weltlichen besetzten Gebiet
suchen wir mehrere

jSctonpoliere
Uorscftlossef
jnasdkinisfen
jSa ^ eifflArec

3h rafifa Arer
Bewerbungen erbeten an unsere
Nlederlaf fung Stuttgart , Rebhalde 7

Julius Berger Tiefbau AB.
Ich suche auf August tüchtigen

Verkäufer
für meine Abteilung

Herrenbekleidung
Derselbe muB einwandfreie Branche¬
kenntnisse haben und Uber gute Um¬
gangsformen verfügen .
Angebote mit allen nötigen Unterlagen
und Zeugnissen an (39844)

Rud . Hugo Dietrich
KARLSRUHI , Kalserstrafe 179a

Mechanische Blndfadanfabrik
Obaracharn

sucht zum sofortigen Eintritt

Expedientenoder
Buchhalter (in )

Mechanische Blndfadenfabrik Oberachern
sucht zum sofortigen Eintritt

Büroboten oder -helle

guter Organisator u . getoartb-fer
Korrespondent , für felbständdge Lei¬

tung eines Baubüros ,
ferner :

für sofort gesucht.
Stlangebote unter L 40092 an den

Ftchrer-Verlag . Karlsruhe .

Fabrik
an der Bahnstrecke Rastatt —Karls¬
ruhe . sucht für Lohnvericchnung u .Versand , »um baldigen Eintritt ge¬
eignete

Kraft
Angebote evtl , auch von Skleren

Herren unter E 40195 an den Führer -
Verlag , Karlsruhe , erbeten .

Msarbeiter
kann sofort oiittreten . (40088)
H. ft SB . Obcnhart . Mützensastrdk,Karlsruhe , Amalienstratze 31.

W4r stellen nach

einige
bejjkiinne
ein , welche sich zu tüchtigen
Verkäufertnnen Heranbilden
können . (39142 )

Plislerer $ Co.
beim Mdols. Hitler . Pwtz .

Karlsruhe .

Wir suchen eknen zuversttssigen

Kraftfahrer
für Dauerstellung z . Eintritt IS . 6 . 41

Sägewerk Ettlingen St. -Ql.
in Ettlingen (Alsttal ) . (4019 ?

Weiblich

Wir suchen für unser Werk Karlsruhe einige perf .

Stenotypiftinnen
zum baldmöglichsten Eintritt.

Bewerbungen erbeten an die

iMn - und ,-fl.
Personalabteilung
Karlsruhe ! . B. ,

Buchhailungs -Oreanisafor
Führende Firma mit bedeutendem Kunden¬
kreis sucht einen tüchtigen und

zuverlässigen Herrn
lür den Verkauf Ihrer

Handdurchschreibe - und
Maschinen - Buchhaltungen

in neuester Form .
Geboten wird Gehalt , Provision u . Spesen .
Angebote von Fachleuten werden bevor¬
zugt . Eintritt sofort oder spüter .
Bewerbungen erbeten unter FS997I an den
FUhrer -Venag Karlsruhe .

OroBer Berliner Verlag sucht für die Werbung
von Beziehern für eine bekannte Illustrierte
Zeitsahrilt tüchtige

IHitarbeiter (innen)
Es werden gute Verdienstmöglichkeiten und
Dauerbeschüftlgung geboten . - Personen ausanderen Berufszweigen werden angelernt .
Vorstellung am Dienstag , den 10. Juni , In der
Zelt von 15 bis 18 Uhr Im Parkhotei Hi Karlsruhe .Schriftliche Bewerbungen unter ) S9S42 an denFührer -Verlag Karlsruhe .

HEIZER
für 450 PS Helßdampl -Lokomoblle , für unseren Be¬trieb Gochshelm gesucht . (40174)
Gebrüder Bett , Tonwarenfebriken O . m. b. H.Bruchsal (Baden ).

mit Kenntnissen In Stenographie u . Maschinen¬schreiben , (40114)

BllroaalunDerinnen
mit guter Auffassungsgabe

tum sofortigen Eintritt gesucht
Bewerbungen mit entsprechend . Unterlagen an
Cart METZ, PeuarwehrgerStefebrlk , KARLSRUHE.

Gustioff -werke
(TiHTZ . 5AUCKEl4 »fERK WEIMAR ]

Wir iuch # n zum baldigen Dienstantritt In interessante und viel¬
seitige Dauerstellungen in der Gauhauptstadt Weimar einige

erllKlallige ‘StenoiyDiltiimen
für verschiedene kaufmännische und technische Abteilungen .
Bewerbungen mit handschriftlich . Lebenslauf , Zeugntsabschr .u . Lichtbild slrrd unter Angabe der Gehaltsanspr . sowie des
früh . Eintrittstermins zu richten an das Gefotgsohaftsamt der

OlUTtOFF -WIRKa
I HITZ . SAUCKSI . . WSSK WSIhXiD

Weimar / ThUr. (40154)

S -NdeS (10722)

MödKen
dar selbständig den
Haurhalt Vers, und
auch koch. kann. fof .
ad . aus 1. Juli gef.
Metzgerei Müller ,Sie . , W- ldftr. 87.

Gesucht aus fo fort
für srauenl . Lehrer,
hauih . im Schwarz.
Wald gebild., gesun .
der. kinderl. kalh .

Fräulein
von 347—40 Jahren
auz auier Familie ,dar perfekt im Ko .
chen u . allen Hau«,
haltarbeiten ist .
Nur Bildzuschriften
unter D 40175 an d .
Führer -Berlag Khe
Zndrrläss. , sleitztge»

MWeii
für den Haushalt
auf sofort (10596)

gesucht.
Siefermann ,
Karlsruhe .

Vussardweg ^9.
Tüchtige - , züngereS

Servier-
fraulein

aus 15. Juni oder
1. Juli gesucht .
Angebote uni . 40091
an Führ .-Berl . Khe

Motte

Nettüuferin
für Textilwaren,

evtl, auch Aurhilse,
sowie tüchtige

Vürokraft
für halbtag» sofort
gesucht . (39900

Hol,schuh ,
Kaelrruh «,

Derderplatz 48,
Ruf 503 .

Saubere (10724)
Vutzfklm

aesucht s. kl. Hau?-
halt , » h«.. Machst »
strotz« 28, 4. Stock .
Suche flotte sauber«

.Braustüdle ' ,
Karlsruhe ,

Schesselftratz « 58.

Vünktl.Srou
2-3 mal wöch. einige
Std . in HauSh. gef.
Khe . , Treltschkestr . S,II .. lkS. (10639

Vutzfrmi
s. gt. Sau » i . d . West,
stabt sür Donnerstag
o. Freitag vorm . gef .
Angeb. »nt . 10753 an
Führer -Berlag Khe .
In neuzeitl. Haush .
suche ich s. >/» Tage
zu meiner Unterstütz,eine ftdl . H ; | f e
stran M . Kämmerer,» he., Hirschftr . 195.

( 10721)

Zum sosorllgen Eintritt wird eine sOngere

Köchin oder Koch
gesucht , ebenso ein (40180)

Kochlehrfräulein
Angebote und Lichtbild an

Hotel Schwarzwaldhof ,
HINTERZARTEN (bed . Schwerzwald ).

sicher im Taxieren und Kassenrechnungswesen , zum
1. 8. 41 oder früher zu guten Bedingungen gesucht

RoseptprUffstello
des Reichsverbandes der Ortskrankenkassen

LandesgeschSftsstelle Baden
Karlsruhe, Oartenstr . 18.

ätaufoufmann
obti

Smilcdinifcr
f. rntfer BanabrechnnngSbüro gesucht.Bewerber mutz aufgrund vorhande¬
ner Rechnnngs . und Buchungeun -
terlagen Baurechnnngen aktcnmätzig
zirfammeiisiellen können .
Nur Bewerbung «» , die den vorfie -
henden Anforderungen entsprechen ,erbeten an : (39932)

Nene Heimat
eemeiuuiitzsge WohnnngS . und

Sicolangogeseulckast der Deutschen
Arbeitsfront im GauBaden vf .m.b .H .

Karlsruhe , Beiertheimer Allee 32.
AlS (40370)

Vezikherwerlier
für in Stadt und Land verbreitete
und sehr billige Zeitschriften finden
redegewandt « und gut beleumundete
Damen und Herren bet « rotzverlag
teste Anstellung mit sehr guten Be -
, ügrn . Persönliche Meldungen mit
AweilSpaptercn erbeten bei

Allgemeiner Wrgwetser , Karlsruhe ,
Kai s« rstratze 156 ._

Wichtiger

Sofort gesucht

Nuchbalttt
der in den Abend¬
stunden Buchführung

übernehmen und
Nachträgen kann .
Angebote u . E 40273
an Führ .-Bell . Khe .

Suche Nichtige

eventl. mit Kost und
Wohnung. <40351

9t . Krumm,
Roiensel» i. Murgtal

Zur Betreuung eine « 5 Monate alten SEugllngs und
Unterstützung der Hautfrau wird auf 15. Septemberoder 1. Oktober eine ü Ile re . gebildete , unabhSng .

Frau oder
Fräulein

In größeren Vlllenhaushalt In Karltruhe für nach¬
mittag « geiuchl . Etwa « Nühkenntnitsa er¬wünscht . Es handelt sich um einen reinen Ver¬
trauensposten , und wird besonderen Wert auf
Dauerstellung gelegt . Angebote mit Lebenslaufjnd evtl . Referenzen unter 19<S1 an den Führer -
Verlag Karlsruhe .

Minier
für gangb., leichtver¬
käufliche HauShalt-
artifel . hoher Tage«,
verdienst, sofort Bar ,
gelb . Angebote unter
10756 an d. Führer »
Verlag Karlsruhe .

HmenWiir
Ar sofort gesucht.

« alä »
'
« trk-

^ Evorckstr, 1» Teldo » l « S0S )

Ser Weg
zum Erfolg
geht über die An¬
zeige im „Führer-
der mit seiner über-
ragrndr» Berdrrt .
Mng — in Karls¬
ruhe liest ihn last
jede Familie — nach -
haltigen Anzeigen-

gewährleistet.

Wir suchen zum sofortigen oder spSteren
Eintritt (39141)

IflchHge , branchekundige

für DamenwSsche , Strümpfe, Ktelderstoffe ,
Baumwollwaren , Handarbeiten .

Angebote mit Zeugnlsabschriflen und Ge -
haltiangabe erbeten .

1| }ifterer« Co.
beim Adolf -Hitler-Platz

Suche auf sofort oder fpiiter
gewandte « (39836)

LeWSulein
kür den « erkams und Instandhaltungder Lagers , möglichst nicht amter 16
Jahren .

^ uv,vllsf Wldmann
KarbSrnbe, Kaisersttah « 114 .

Friseuse
aus sofort oder später aesucht.

Salon Mungenast ,Karlsruhe . Amaltcnftr . 11 , Tel . 8456.

Wtzsrau
gesucht (Südwcststadt .)

Ang . unter Nr . Z40256 an den
Wührer-Verlag Karlsruhe .

Gute Köchin
vormittags , z. Kochen für zirka 60
Mann gesucht. Zu erfr . Beierthei .
mcr Allee 18 . 10505

Gesucht wird aus 15. Juni ev. 1 .Just tttchttgeS altere «
Mädchen

dar kinderlieb ist.« ackeret Y. yätzlcr , Karlsruhe
_ Lessingstratze 22 . 10621

Friseuse
in erster Geschäft sofort gesucht.

Angebote unter H 40093 an den
Führer -Verlag . Karlsruhe .

Bedienung
für fosort gesucht . ( 40133 )

Gaslhof zum Bahnhof

vöfoipe

(ßo/rfnati/Kfandetmm ic/lm .
Vom gepflegten Herrn ,
dagegen erwartet man ,
dass er stets gut rasiert ist
Mit iÄtba - Klingen . geht
es ohne Ärger .

Alleinvertrieb für Südwestdeutschlend
Kerl Hummel, Karlsruhe I. B. , WerderstreSe 7—IS

Gewandte (40357 ) ,

SmisMIIfm
»mn baldig . Eintritt gesncht.

« rchttett August Dtchm ,R a ft a t t ,
Ludwig -Wilhelm -Dtratze 7.

.Fuderläflige . erfahren«

l
°
n

r bald o^>. sh liier zu 2sähr , Kind
n LandhauSdall , Nähe Offenburg ,g « f u ch t , Angebote mit Lichidttd u.

Zeugnissen unter Oy 1486 an den
Führer - Verlag Ossenourg .

Jüngere

Verkäuferin
oder Letzrmädckien

sowie Meygcrlehrltna Mr sofort od.
später a « sucht . (40084

Metzgerei Karl Bodemer ,
Karlsruhe , Wilhelmfir . 70.

finitliruitn !
Putzfrau und (evtl . mstnNl. AuS -

bilse ) , aus 8 mal 3 Stunden in der
Woche gesucht. Angst , unter 10571
an den Führer -Verlag Karlsriche .

mmmv
mödel

welche« zu Hause
schlafen kann, in Ge¬
schäftshaus gesucht .
Anaeb. uni . 19432 an
Führer -Verlag Khe .

3g-
nachmittag« 2 Std .
für leichte HauSarb.

gesucht .
Anaeb. u . 19744 an
Führer -Berlag Khe .

Pfllchtjahr -
MSdchen

ob. junge« Mädchen
tagsüber in Haur¬
halt gesnchl . ebrnso
Flickerin sür einig«
Tage. Ang. u. 19794
an Führ .-Berl . Khe .

Zuverlässtge (10608

Putzfrau
gesucht für 1—L mal
wöchentlich .
KLrl' Wilh-elm-Ttraße
25. II . Kh« .

Mtoristill
an selbst. Arbeiten gewöhn «, sofort
gesucht. Zeiognisse und selststgesehrte-bener LcstenSlaus erbeten u . 10661an den Führer -Verlagr Karlsruhe .

mobmen
für Haurhalt und
Bedienung zum 15,
Juni gesucht .

Deutsche » Hau»,
Karlsruhe ,

Körn,rstratze 25.

« »che fleltzine» , .
Mädweu

s. Haushalt aus 15.
8. od. 1. 7. Zu ersr,

H. Probst , » h«.,
KriegSftratze 68.

(10557)

Stellengesuche

welcher bisher in leitender Stellungtüttg war . vollfonimen bilanzsicher ,mit allen einschlägigen Arbeiten derBuchhaltung , im Geld- und Bgnkver -
kebr . wie auch in Stcuersgcben gutvertraut , sucht der sofort oder später

Illuerftellung
Angebote unter T 40254 an den Füh¬rer- Verlag Karlsruhe .

Maschinist
staatl . gcprüst , gelernter Schlofler ,Klempner u. Jnstall . , sucht Stellung
z . 15. In » , auch s. auswärts . Zcugn .u . Referenzen stehen zur Verfügung .
Angebot « an <10268

August Jenger . Karlsruhe .Rüvvurrerstr . 98.

Selbständiger
NScker und
Konditor

lucht tu den Nachmit»
tagrstuuden Belchäfit.
gung . Ang. u . 839143
an Führ .-Berl . Khe .

Möbel - Schreiner
49 Iah » , sucht
Afforvbeschaftigung

in Grotzbetrieb.
Angebote uni . 19698
an Führ .-Berl . Khe .
Gelernter Schreiner,
perf. Beizer, Polie¬
rer . sucht kl, Neben-
beschästigung. Ange¬
bote unter 19758 au
Führer -Berlag Khe .

Weiblich

Graben -Neudors .
LätverlässtgeS

MSdrl
zitt Michils « (m Haushalt sofortgesucht . Angob . unt . 10887 an denFitstrer -Verlag . Karlsruhe .

Saubere , flotte
Bedienung

such , zum 1. Juli
Stell «, evfl . al»

Zimmermädchen
oder Büsettsräulein .
Auch aurw . od . Sais .
Angebot« unt . 19858
an Führ . -Berl . Khe

Mönchs Posthotel Hertenalb
s u c h t auf sofort eine (40353)

Kochlehrtochter
sowie ein

Zimmermädchen

Suche tüchtige , solide

Sauöangestellte
zum Etnirilt 1. 7 . 41 (« amMen >
anschkutz ) . (40198)
„ Frau Softe Wacker, Ettlingen ,Psorzhefmrr Sttatze 81 iSägewerk ) .
4 perseltc

Bcdirnungen
ü « . M , « HWBüfettfräulein

l EiskoMor
Kaffee Harzer

Herreualb , SB , Tel . 821.

für GeschästSräum« gesucht.

wim . zeumer
KaUSttche, « atserstratze 127

(40186)

sucht Posten bei Behörde oder
der,tt . . mögl . in Baden - Baden .
Angebote unter F 40264 an den Süh .
ver- Verlag Karlsruhe .

Such -
Malierin

sucht halbtagSweise
(vormittags )

Bcschastignng .
Angebote unt . 10713
an Führ .-Berl . Khe .

Heimarbeit

Selmarbeit
sucht junge Frau in
handschr . Arbeit , ob.
dergleichen. Angebote
unt . 19645 an Führ .«
Verlag Karlsruhe .

öeiimldeii
gleich welcher Art ,von Ehepaar gesucht .
Angeb. unt . 10838 an
Führer -Berlag Khe.

Pslichtsahr .

Mädchen
welcher ichon I Jahr
»auShalischulebesucht
lat . sucht für jetzt

Stelle bei guter Fa -
milie. Angebote unt .
19599 an d. Fübrer -
Lerlag Karlsruhe .

Flotte
Stenotypistin
sucht aus einige
Abende in der Woche

Beschästigung
Angebote uni . 19889
an Führ .-Berl . Khe .

Frau
sucht für SamStag
nachm . Posten zum
Kassieren od. sonst
leicht « Arbeit.
Angebote unt . 19594
an Führ . -Berl . Khe .

AM Still
fleißig u . , „verlässig,mit gut . Handschrift,sucht Beschäsftgung
von 8—3 Uhr täglich .
Angebote unt . 19889
an Führ .-Berl . Khe .

Aeltere Frau
sucht bei krank, od .
pslegebedürft. Dame
tagsüber Beschäftig.
Angebote unt . 19719
«n Führ .-Berl . « he.

J0D0 - MUC
OER SANITÄTER IN
DER WESTENTASCHE

RISSE, BISSE . STICHE
PICKEL, kl . WUNDEN

verholet
Entzündungen
n. erspart manchen Verband

.80 In Apoibokon a . OrogerlM



Heut * lotztmul »!

Steen van FRia
La Jana , Outlav Dlettl ,

Harald Paulsan , Friti Kämpen
Heute 3.00, 5.15, 7.« Uhr

Jugendliche nicht zugelassen

Heute letztmals I
Willy Forst s

Serenade
Hilde Krahl, Igo Sym

Heute 5,00 , 5.30, 8.00 Uhr
(2 letzte Vorstell , numeriert )
Jugendliche nicht zugelassen

Nur noch heute und morgen )

& 3T Aas fftel
mit Hans Moser , Herma Relln ,
Josefine Dora , Hans Holt ,
Kurt Meisel , Else «. Möllen¬

dorf u . a .
Beginn : 3.011, 3.15, 7.43 Uhr
(7.45 num. Platze). Jugendl. «Kielass.

,\e"

w

«t V"
_ _

,V.r\e«

o «' 0

- K

CDie moderne Frisur
individuell gestaltet
aus dem

Salon (Eenschmg .
Waldstraße 39 Karlsruhe Waldstraße 39
gegenüber Kaffee Museum Telephon 963

Staatsttjeater
GroBes Haus

Sonntag , 8. Inn !, 10.30—12.30 Uhr
Geschl . Vucanst. s. d . HI .

Konzert der 3ugend
aurgef . v . d . Bad . StaatSkapelle

Nachmittags 14.30—17 Uhr
Außer Miete , Wahlmietk. gült .
Ludwig Thoma-Einakier

WalSfrieSsn
Lottchens Geburtstag
Erster Klasse

Kleine Preise : 8.55—2.55 RM .
Abend ». 19- 21.45 Uhr

« uß. Miete , Wahlmietk. gültig
2. Aastsp. Loti Kaundinja .Zurich

Die lustige Witwe
Operette von Franz LehLr

Montag , 9. Juni . 19- 21.45 Uhr
11. Montag -Miete

Der fliegende Holländer
Oper von Richard Wagner

_ ' für alte
GOLDu.SILBERSACHEN j

LSÜK'zerte : Löffel,' Münzen ,Zahngold , i
1Uhrgehäuse.Sdmudc i

Sc&Miic&l -SVtxitÄ-
KARLSRUHE KAISERST8-1S* •

GEGENÜBER HAUPTPOST

Unsere tplelpllne (Or den tonntagt « . f
1.30 : Der Kampf mit dem Drachen I 1.30 Uhr : „ Ich kenn dich nicht3.30, 5.45, 7.45 Uhr | und liebe Dich"

lieber alles in der Welt “
Jugendliche zugelassen !

99

PH El fl GO ID
A lici

«Mi

1.45 Uhr : „ Drei Kalserjhger "

jYlännerwlrtschaft“
4.20 und 7.00 Uhr

SKALAS
&

2.00, 3.45, 5.30 u. 7.45 Uhr

.Ober alles ln der weit“
Jugendliche zugelassen !

Sine neue Suite
oder andere Zubehörteile für Musikinstrumente ,ebenso Noten usw . kaufen Sie dort gut , wo manseit Jahrzehnten Musikinstrumente immer gern zukaufen pflegt , im bekannten (39845)

MUSIKHAUS

Kaiserstrasse 96
Musikalien, Musikinstrumente , Schallplatten , Rundfunk

In NeuauffQhrung
Albrecht Schönheit — Anneliese UhllgCamilla Horn — Gustav Diessl in

Ser; ogne fjßimat
Beginn : 3 .30, 5.30, 7.45. So . 2 Uhr

■ ■ i ■ v/M

2 . WOCHE

Bel Ermittlungen , Beobachtungen , Auskünftenüber Vorleben bei wichtigen Bindungen , Le¬
bensführung usw .

wendet man sich an das

Detektiv-Institut
Theo Pfitsch

Karlsruhs/Rheln Feierabendweg 29
Telefon 7406 88002

V/e ßromfose QJauerwefle
ermöglicht Jede Frisur
bei jedem Haar

> ohneIHitzebelastgung |
i ’alon JKunäenast
Karlsruhe , AmallenatraBo 11 . Ruf 8486
(zwischen Karl - und Herrenstraße ). 39837

Sonntag , 8 - Juni 1941
11- 12.15 uhr Vormittagskonzerl
15 50- 18 Uhr Nachmittagskonzer »

Orchester : Ein Musikkorps das Haeret
Eintrittspreise für Erwachsene :

Morgen -Konzert 20 Rpt ., Naohm .-Konzert 40 Rpf.
Inhaber von Stadtgartenjahreskarten , Unifor¬
mierte und Kinder genießen die üblichen Ver¬
günstigungen . Im südlichen Teil des Stadt¬
gartens (Tiergarten ) beim Schwarzwaldhaus
veranstaltet der BDM .-Untergau 109 anläßlichdes Tages des BDM . In der Zelt von 15- ^18 Uhr
Laienspiele und Scharaden . (40224)Bel ungünstiger Witterung fallen die Konzerte
aus .

?nd
r

D
n
ämen- Friseur-Salon

cd . Schneider
Karl - Friedrichstraße 3

Parfümerien / Toiletteartikel

Oder ein Schwesterlein? - Das bedeute»« einen Unterschied in der Ernährung .<Ein jeder oon ihnen braucht natnrhafte«nd leicht verdauliche Ko(t, um sichfeiner Natur gemäß, gut und richtig:entwickeln zu können . Die Muttermilchäst natürlich das Beste. Eines Tage»« ht die StiNzeit aber doch zu Ende.Dann muß eine llindernahrung gereich»inerten, die alle Nähr, und Wirkstoffe de»vollen Korns enthält. Man gibt daran» .

Paulq ’s
mmptmißM

/ tfteWBk TnrThMWrrBliifl i m , « pu>rtli »CTfDo^ c.

k, folgenden Reformhäusern zu haben t

»AIplna “,Kalserstr .68,amAdolfHitler -Platz
»Neuleben “, Douglasstr . 24, a . d . Hauptpost
Neubert , Karlstraße 29
Hoferer , Neikensfraßa . 7
Schnurr , Luisenslraße 63
Reiser , Rüppurr , Diakonissensfraße 14
Böser , Durlach , Adolf- Hitler-Straße 11 .

Tügllch : 20 Uihr
Außerdem : Mittwochs

und Sonntag nachmittags 16 Uhr
das sehenswerte

GroOsiadlprogramm
REGINA

VarletA-Kabarett , Königin -Bar
Karlsruhe , Hebelstr . 21. Tetef . 606

Mittwoch, Samstag and Sonntag

uatemaiiungs-KeDzert

» an. 10.- Tagegeldhn SlronfcnfKiuS für mouatl . 2 MT.Auskunft: Goldschmidt, Karlsruhe.Ludwig-Wilhelm-Sir . 10. <39699

Zacah £eandev>
in dem neuen Ufa -Großfilm

bEI§ WE©raifi
mit

Nana Stüwe / Siegfried Breuer
Eva Immermann / HedwigWangel
Ŝpielleitung : Rolf Hansen

Vorher :
via neu # Deutsche Wochenschau

Kampf und Sieg auf Kreta
Beginn : 2 .30 , 5 .00 , 7 .30

WAeoter
und Capitol

BrauneRadler
(EUdienst)

besorg «« aller . Rufen <3t« (10695 )
8831

Hirschstratze 28 . KavlSnche.

Kraftfahrzeuge
. ' An - und Verkauf

Khbhodii
(LudwigSvlah, Karlsruhes •

48 auf weiteres an ( 30147

Magen geschloffen.

kauft man Sh ne zu fragen

Ä Sparfam , Qr pb
| f, iiiTi ' rB

ecnetUbduüdmdeitJ %adeU 'ku
uj

/

Seit Jahren

AstabungSW.
Schub« laugen und « eiten
tehuhbssohl - C VoltOP Karlaruha

anstatt r «Uullu ! i ßlumenstr . 14

Georg Brodbeck
Melferfchmtcdmetfter

Waldhornstratze 25, Ecke » aiferftraße
Telefon 2233

schleift, repariert Rasenmäher , Be-
rufsscheven, Wolfeinfütze, Messeraller Art schnell und ziwerlSssig .

ff AEG.-Tischkleinsäga
ESI oder E S II

1 Tischfräse mit Kreissäge
( LUiputmodell ) 110/220 Bolt

Ftrma E . Barth , Karlsruhe ,« arlstr . 75, Tel . 2936.

Aus

Alt
wird

Re«!
bei

Juwelier BGPtSCH
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von:
Schmuckstücken, Brillanten , Perlen , Edelsteinen,Oold - Platin - Silber
« 518 Qen . Besdi . C. 41/8084.

fäiUamadcAiHen

Werksvertretung
Wilhelm Munscher

Karlsruhe , Kalssrstr . 201
Telefon 6566

MÖBEL BETTEN
KliCtlQH elfenbein ,
bestehend aus 1 Büfett, 1 Tisch, Qf)1) QBfl AAQ2 Stühlen , 1 Hocker . . . . . . . uUla ~ I0o, ~ lIIl, *

Esche natur
hone Form,

1 Büfett, 1 Tisch, 1 Anrichte, 2 Stühle , 1 Hocker
besonders schöne Form, bestehend aus m

Gegenäezugschein lieferbar dur <ht
Tempo - General - ueriretung

Ernst Hirt
Karlsruhe , Scheffelstrafie 66 und
KriegssfraSe 74, Telaphon 8152.
Ausgiebiges Ersatzteillager

I
Statt Behelfslieferwagen -

ifAHI

Schlafzimmer
bestehend aus 1 Schrank , 2 Bettstellen , JAW2 Nachttischen m .GI ., 1 Frisko m . 3teil . Spiegel *fW m 6*

Schlafzimmer SS
bestehend aus 1 Schrank , 2 Bettstellen , J . BA2 Nachttischen m . GI ., 1 Frisko m . 3teil . Spiegel

POLSTERMOBEL
Coutsch und ChaiselonguesIn don verschiedenen Ausführungen

Fahrbettchenso* . . .
Holzkinderbetten
Holzkinderbetten- i. «- .

35 °° 29™ 18™

38 «° 36 °° 34™

48 °° 43 °° 41™

12" 8°° 5°°

18°° 13“ <l2 °s

12« <| <| S0 62B

3™ 32s 208
yoo 8°° 3“

Kinderschlafdecken . . .
Reform kissen m,( rmi»», . . .
FEDERBETTEN
Deckbetten und Kopfkissen

fff Erwachsen « und Kinder

Wilhelmstr . 57 Am Werderplatz u . Kaiferflr . 86

DAS SPEZIALHAUS FÜR ALLE

WILLY
LieferwagenDILZER

fragen !
Out beratan — Out gekauftl

Preiswert - Wirtschaftlich
GroBe Ladefläche

Karlsrahe , Ama)lenflr .7
bei der Herrenstraße — Ruf 5614

Eigene Werkstatt ® u. Ersatztelledlenst

BETTEN ♦ GARDINEN . TEPPICHE ♦ MOEBEL

-Dienst
Kurt NilM

Karlsruhe
Kaiserallee 74

Motorra--
Anhänger

in gutem Zust. billig
>u verkaufen. (39145

KarlSruhe-Aue,
Tiroler Etr . 9, I.

evtl, zum ÄuSschlach-
ten, zu verkaufen.
Dnrlach, Untermilhl.
ftrahe 5. (10602)

Goliath
208 eem-Pritschen-
Lieferwage», gebr.,zu verkausen.

DKW
Nelsterttaffe, « abrlo.
Limvus ., preiswert
zu verkaufen. (40315
Auto -Nilzer

Sarlirnhe ,
Amalienstrahe 7, -

bei der Herrenstr.,
Ruf 5614.

Klein-
Lieferwagen
zu kaufen gesucht .

Franz Dold,
Oppenan . Schto .

Motorrad
208 ccm, neuwertig ,
zu kaufen gesucht ge-
gen Barzahlung .
Angebote unt . 18187
an Führ .-Berl . Khe .iiiiimim

Benötigen Sie den

dann zur
HlrschstraBe67
Telefon 2487

flutofafjrfitjule A. $ung, Siarlsrujjr

5.000 m Schienen
93/15 kg

10 .000 m Schienen
70/10 oder 80/12kg lose und
auf Stahlschwellen montiert
gegen Kennziffer aus Vor¬
rat lieferbar .
Zur Miete frei :

1 .000 m Gleis
70 x 600 mm

10 Stück Kippwagen
3/4 x 600 mm

4 Lokomotiven
11/12 PS und 18/20 PS

FeldbahnfabriK
Breidenbach & Co.

Mannhelm -Neckarau

An - und Verkauf von Wertpapieren

m Aufbewahrung von Wertgegenständen
* in unserer Stahlkammer

Ü Annahme von Spargeldern , auch in kleinen Beträgen

f DEUTSCHE BANK I
FILIALE KARLSRUHE

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90
Ecke Ritterstraße

Depositenkassel Muhlburg
Rheinstraße 44

Zweien- -
AnhSnser

große Ladefläche . 12
big 15 Ztr . Tragkr .,mit guter Bereifg.
und Reserverad zu
verkaufen. Anfragen
unter E 48288 an
Führer -Verlag Khe .

generalüberholt ,
600 ccm, gegen bap
sofort zu verkaufen.

khe .>Mühlb»rg,
Rheinstr.54, Tel .7433

(10598)

Limousine
Opel , 1,2 , viersitzig ,
Ltürig, in best. Zu¬
stand u . fahrbereit ,
weg . Todegfall zum
Schätzwert gegen bar
zu Verls . Anznf. bei

Verfonen»
kraftwagen

Mercedes-Benz 8/38 .
steuerfrei, zu verkauf.
Angebote unt . 10842
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Rener

Perionenlvg -
Anhiinger

150/1007100 ccm In .
halt , geeignet für
Kleinvieb oder Obst,
transport . Reifen 50
%, 4,50/17 Rad
4Loch P . 4. Baue
laufend Autoanhän¬
ger und Pferdezug.
wagxn. (40358)
Schaub, Wagenbau ,
« engenbach i. Kinzt,

0rn meiner Letalgsdiast den Urlaub zu
ermöglichen , bleibt mein Geschäft vom
S. bis elnschl . 14 . Juni geschlossen .

Wilhelm «vssmsul, Frlseurmelsier
z. Zt. bei der Wehrmadit

Karlsruhe , Scheffelstraße 57

Kaufgesuche
Weitz glasierte und elfenbeinfarbtge

M8Mll .Worpl««eil
ln feder
u . Nein«
la«er

zu Kausen gesuchl
gegen sofortige Barzahlung .

(auch Stelnzengbodenplatten ).
Angebote mit Anoabe der qm unt

46089 an den Nibrer -Verlag , Khe

arbe und Größe , große
osten od . ganzes Waren-

Korbstailben
zu kaufen gesucht . (40306)

Nähere Angaben Lber Größe , Zu¬
stand. Preise usw. an

Wolf Sc Co .
Seifen - und Waschmittel-Fabrik.

KarlSruhe -Granwtnkel .

RadivgerSl
Bolksrmvfüngtt

neu od. gebraucht, zu laufen gesucht.Preisangebote unter 10739 an de»
Fühier -Berlag . Karlsruhe .

Gut erbetener

zu kaufen gesucht .
Geil. Angebote mit Preis¬

angabe unter 46123 an den
Mlhrer- Verla«. AarkSnche.

KleinKaliber-
Mchse

Modell Walther ob.
Mauser, zu kaufe»
gesucht . Angebot«
unter tt 40192 a»
Führer -Verlag Khe .

sowie alle übrige» .'
Blüte », Kräuter ».
Wurzeln kaufen fort¬
gesetzt zu guten Pei¬
len (4035s

Seid & llomp„
Würzbur,

Haugerglacisstr. 8,
nächst d. Güterbahnh«
Anleitung kostenlos

Lager - und
Transport-

Süsser
wenn auch reparatuk -

Marti » J »»8 ,
M- Sb- ch. Tel.

8 « kaufen 8‘ i“^
VettSouch
oder Lhaiselangue

Moltleftr . »l , pa» ,
Karlsruhe - <w^ 4)

Aut erhaltene»

/
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